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Hierzu drei Beilagen.

neueste üscdriedlea uns letzte
veprfcden.

keim Kaiser
« chilleion , 27 . April . Ter Kaiser körte deute vormit¬

tag die Vorträge des Ohes« des ZtvtUabinelis , Wirklichen
Gedeuuen Sims von Vulcnitni , des 15Hess des Mtluarkabi-
nei :r . General der Infanterie Frcikcrrn von Lyncker , des
Chef « de« Viarinckablneiis , Abumals voll Müller , und de«
Lenreier » de« Auswärtigen Ainles , grcchcrrn von panisch,

vom Reichstage.
vettin . 27 . April . Tie achte Kommission deS Reichstags

zur Vorberatung des Eniwurscs eines Gesetzes velresjend
Keseuigung des Branitiwetnkoniingciits dal sich unter dem
Vorsitz« des Avg . Tr . Zehnter ( Zentrum ) konstituiert. Ihr
gedorrn an : 5 Seuisev Koiiservaiwe . 7 Mitglieder des Zen-
rrumr , der Vorsitzende eingerechnet, 1 Pole , 3 Siaiionalllbe-
rate. 4 Mitglieder der Fortschrittlichen Volkspanei und 8 So-
ziawcinokraicn.

Ltapellaus.
Tanzig , 27 . April . Bei dem heute auf der Schichau-

Berft ersolgtcn Stapellaus des Linicnschisfe» „ Ersatz
Aegir" hielt König Friedrich August von Lachsen die
Taufrede . Hieraus vollzog Prinzessin Mathilde von
Lachsen den Tausakt mit folgenden Worten : » Aus Befehl
Sr . Majestät des Kaiser» taufe ich Dich „ K ö n i g A l b e r I " .
Ein vo » dem König « » »gebrachtes , von der glanzenden
Versammlung um Begeisterung aujgenonimenes Hoch aus
Leine Maiestm den Kaiser schloß den festlichen All . Der
Feier wohnten auch der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin bei.

Tie stmrige de« LtmitSannmltö im Methhlalkoholprozeß.
Berlin, 27 . April , Im Methvlalkobolprozcß beantragte

Lei Staatsanwalt gegen Lckarmach 5 Jahre Gesängnis,
gegen Zasirow und Mener je 2 Jahre Gefängnis und gegen
den Gastwirt Dahle 9 Monate Gesängnis.

Leibst gerichtet.
Bielefeld, 27. April . Ter wegen Ermordung des Poli-

zelscrgcantcn Ellcrmann in Herzebrock am 23. April vom
SchwurgerichtBielefeld zum Tode verurteilte Wllltch ist heule
früh in seiner Zelle erhängt aufgesundcn worden.

Zum Tod« verurteilt.
München, 27 . April . Das Schwurgericht bat nach zwei¬

tägiger Verhandlung den 25jäbrigen Maler Alben Speckncr,
der am 18 . Tezcniber 1!>N a » der I ljäbrigc » Maurerswchlcr
Frieda Bracher ein Silllichkcilsverbrechcn verübte , dann das
Kind durch Ersticken lötete und die Leiche in einem Sock aus
eine Wiese schleppte, wegen Mordes und Sinlichkeiisverbre-
chens zum Tode und vier Jahren Zuchthaus verurteilt.

Leine Braut ermordet.
Hannover , 27. April . Ter Bräutigam der in Eilcnricde

bei Hannover am 29. März ermordeten Martha Sch en¬
de rg aus Nörenberg in Pommern , der .Hilssgerichtsumer-
beamie Schwand , hier , ist von der Kriminalpolizei wegen
Mordes seiner Braut verhaftet worden.

Automobilunfall.
Swinemünde , 27. April . Bei dem Torfe Uetzkeritz auf

der Insel Usedom geriet gestern abend ei » Automobil ins
Schleudern und stürzte um . Von den drei Insassen ist der
Ingenieur Jakutisch von der Allgemeinen ElckirizitätS Gesell¬
schaft in Berlin , der unter das Fahrzeug geriet , getötet wor¬
den . Ingenieur Bachmann Stettin erlitt schwere Verletz» «
gen . Ter Führer des Wagens , Ingenieur Ritter , Leiter des
diesigen Provinzial Baubureaus , trug eine leichte Verletzung
an der Schulter davon.

Verurteilter Lpion.
Leipzig, 27. April . Ter Schlosser Gustav Wolf wurde

wegen versuchter Spionage mit Einrechnung von 6 Monaten
Gefängnis , die er wegen Fahnenflucht erhalten Halle , zu 2
Jahren Zuchthaus verurteilt . Er haue dem Kommandeur
einer französischen Festung Schriftstückeangebotcn , die er für
geheim hielt.

vergiftet
Berlin , 27 . April . Ter „ Lokalanzeiger " meldet aus Wil¬

mersdorf : Als der bejahrte Psarrer a . D . Liebig gestern
abend insolge eines Anfalles von Uebelkeit ein Scbnäps-
chen trank, wurde er innerhalb wcuiger Minuten bewußt¬
los , Seine Haushälterin bolle ihren Alan » , der den Slöpsel
der Flasche ablccktc , um den Inhalt sestzustellen. Auch er er-
krankte sofort und bekam aus dem Transport nach dem Sich
lerselder krankcnhause einen Tobsuchtsanfall, konnte
jedoch heute früh wieder emlassen werden , während der Psal¬
ter heule früh verstarb, ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu habe» . Vermutlich emhieli die Flasche Atropin.
Auch ein Apotheker, der von der Flüssigkeit kostete , ist er¬
krankt.

Mnrokk».
Paris , 27 . April. Der Ministerral bat heute beschlossen,

öeneral Klarste » zum Generalrestdenten für Marollo , und

Gaillard , den gcgenwäriigcn Konsul von Fez , zum General-
setrelär zu eruciuien . Ter bisherige Gesandie erhält einen
Gcsandlcnposlcii in Europa.

Große Feuersbrunst
Tamaskus , 27 . April . Ei » großer Teil des Basarvicr-

ielS ist säst gänzlich nicdergebrannl . Tas Feuer brach in der
Nacht von Freitag zu Sonnabend um Mitternacht aus . Tie
deutsche Patäslinabank und die Luoinancnbank sind unvcr
sehn , doch ist die letztere gefährdet . Ter Schaden wird aus
50 Millionen Francs geschätzt.

Gesunde Landluft
Krakau , 27. April . In der polnischen Ortschaft

Retebo l>at sich ein Landwirt im Aller dvn 105 Jahren
mit einer 75 Jahre alten Witwe verheiratet.

Vermischte Tepeschea
Genf , 27. April . Ter deutsche Konsul Goerger ist beule

vormittag gestorben.
Konstamtnopel , 27 April . Tie Pforte hat beschlossen , 6

Italiener auszuwcisen, darunter den Vertreter der
Assecuraztonc Generali in Triest . Fernande ; . Angeblich sieben
noch weitere 75 Ausweisungen bevor.

Berlin , 27 . April . Ein 17jäbrigcr Slraßcnscger wurde,
als er von einer elektrischen Bahn abstcigen wollte , von einem
Auiomohilomnilms üersahren. Ihm wurde der Kops
vollständig zerquetscht, sodaß er sogleich verstarb.

Nur üem grokderrogtum.
N »vr « n ßkvAtte, Quillknangadk - estatkri . VilleUun - ' n und verrch«

Ltzer i»k»Le V»rerm « arÜ» t,nd »er Red»ki»o ', -rer» w' Llcur« e
Oldenburg , 28. April.

r . Ordensverleihung . Tem Lberpostsehaffncr von
Lienen in Rodenkirchen ( Oldenburg , wurde das Eyren-
krcu ; dritter Klasse des Großherzoglich Oldenburgischen
Haus und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig verlieben.

r . Personalien . Ter Postrat Wittboll in Potsdam,
ein Llvcnburger , übernahm die Vertretung des vom 25.
April ab beurlaubten und am l . August in den Ruhestand
tretenden Geheimen Baurats Techow Zum 1 . August ist
dem Postbaurat Wittholt die Verwaltung der Stelle des
technischen Hilfsarbeiters im Reichs - Postamt übertragen
worden.

Postpersonalien . Es wurden versetzt: der Obcr-
postassistcni Mieling von Wilhelmshaven nach Rüstriw-
gen ; der Postverwaller Pen aal von Bärbel nach Berne;
die Postassistemen Wulf von Vechta nach Eloppenburg,
Barke mcvcr von Essen nach Emden , Friedrich Car¬
stens von Bersenbrück nach Oldenburg , Haffkemeyer
von Rüstringen nach Sande , Scdwarting von Lang¬
warden nach Burkave , Urban von Emden nach Essen,
Hempcn von Oldenburg nach Ncucnburg und Fasting
von Oldenburg nach Lohne.

* Zweites Lingsereinskonzert am 20. und 30. Avril,
abends 7 Uhr . T« n verschiedenen musikalischen Veran¬
staltungen der nnn bald zu Enke neigenden Saison soll
durch die Aufführung von Boss iS „Verlorenem
Paradies" am 20. und 30. dieses Monats «morgen und
übermorgen ) die Krone aufgeietzl werden . Bckundelc sich
sowohl in den Reihen des Singvercins , wie mich bei un¬
serem musikalischen Publikum in Stadt und Land für
das erste Konzert , die Aufführung der „Heiligen Eli¬
sabeth "

, erfreulicherweise großes Interesse , so ist dieses
durch die bevorstehende Aufführung noch bedentend gestei¬
gert worden . Ter ans über 200 Mitgliedern bestehende
Chor , zu denen noch mehrere Sangesfreunde kommen, hat
sich vorzüglich an seinen Dirigenten Ku .fscrazh gewöhnt
und sich in txrlmltnismäßig kurzer Zeit in das schwere
Werk cingeiebt , was als ei» großer Erfolg des Dirigenten
anzmehrn ist . Die Namen ausgezeichneter .Solisten sind
an dieser Stelle bereits erwähnt und gewürdigt worden.
In dem verstärkten Orchester werden wir einige ehemalige
bewährte Mitglieder der Hofkapelle , die in lerbcnswürdi-
ster Weile ihre Mitwirkung zusagirn , lezrüßcn . Zur Ver¬
vollständigung des Orchesters werden außerdem zwei Har¬
fen hinzugczogen . So besteht das Orchester aus über 50
Mitwirkcndcn . Am Harmonium begrüßen wir als ge¬
schätzten Künstler Professor W. Kuhlmann. Für das
Publikum ist es sehr zu empfehlen , sowohl General¬
probe als auch das Hauptkonzert zu besuchen, denn
naturgemäß dringt man durch ein zweimaliges Hören tiefer
in rin so großes Werk ein . Allgemein ist sehr zu raten,
sich bald mit Karlen zu versehen (Theaterkasse) , da die
Nachfrage auch von austoärts wieder sehr groß ist . Zweifel¬
los werden Oieneralprobe und Hauptkonzert stark besucht
werden Dem Singverein und seinem unermüdlichen Diri¬
genten wären sicher zwei ausverkavste Häuser die schönste
Aiiszcichnung sri :ens unseres musikalischen Oldenburg für
seine große Äujgabe . — Tas Bild der Sopranistin Frau
Brügelmann ist in der Kunsthandlung von Segelkcn
<i » sgeitellt.

* Französtscher Vortrag . Hiermit seien Schüler , Schü¬
lerinnen und Freunde der ftanMschen Sprach«, daraus aus.

merksam gemach,, daß der französische Dorttag von Frau
p > v e r i über . ! >?« „ <! , - l 'ui G" „ ich, , wie augezcigl,Montagabend , sondern Mittwoch, den i . Ma >. abends
8 Uhr , in der Aula des Seminars statistnoen soll.* Tic städtische Vadeanstall wird am 1 . Mai eröffnetDie Badezeiten sind wie im Vorjahre . , S . Inserat . -

* Tas vorläufige amtliche Ergebnis der Wahl ttn zwei¬ten oldenburgischen Wahlkreise gestaltet sich wie folgt : Avgegeben wurden 2v 356 Suinmeu , und zwar für Tr . Wlemer
iForischr . Volksp . ) lOOttl . Paul Hug , 2oz . ) 12557 . TrAl brecht «nationalliberal ) 1898 . Frbr . v . Hammerstein «Bund der Landwirte , 998, zersplittert 2 Stimmen

Also 2 Iichwahl zwischen Tr . Wiemcr und H u g.Bei der Hauptwabl wurden 29 593 Stimmen , also
reichlich 3000 mehr , abgegeben . Tamals erkiclten Tracger
12 204. Hug 13 014 und Oberlehrer Slruve 4335 ' Ockonomie
rat Leiken 1907 sogar über 6GB ) . Jetzt haben Tr . Albrew:
und Frhr . o . Hammerstein zusammen nur 2896 Stimmen er
halten.

Tas , B . T . " sagt zu der Wahl : „ Tas hervorstechendste
Kennftichcn der Ersatzwahl im alten Wahlkreise Tracgers ist
die Wo hl Müdigkeit. 3200 Wähler sind diesmal wc
Niger zur Urne gegangen , als im Januar . Tas ist nicht soi:
derlich zu verwundern , wenn innerhalb 4 Monaien in einem
Wahlkreise zweimal gewählt wird , und in dem rein ländlichen
Kreise Varel Jever findet die schwächere Wablbcleiligniig
durch die gegenwärtige Zeit der Frühjabrsfcldbcstellnng noch
ihre besondere Erklärung . An dem Ttimmenrückgang sind
alle Parteien beteiligt , und zwar in einer um so schärferen
Progression , je weiter sie rechts sieben . Ter NanonalUveralc
bat 2 ( 45 Stimmen verloren , der Fortschrittler 1290 und der
Sozialist 4 '>5 Stimmen . Einen völligen Feblscblag zeitigte
die bündleriscbe Kandidatur . Ter eingesesseneBündler konnte
von den 38 000 Wahlberechtigten » och nicht einmal 1000 unier
seine Fahne bringen ; und das in einem überwiegend länd
liehen Wahlkreise ! Tic Fortschrittliche Volkspar
lei bat sich in dem Wahlkreise gut gehalten und mit Ehren
behauptet . Von rechts und links wurde ans sie eingchaucn.
und wenn ihr Kandidat auch über einen politischen Namen
verfügt « , so fehlte ibm doch zunächst die enge persönliche Ler
bindung , die jahrzehntelang zwischen Alben Traegcr und
seinen Wählern bestand. Tie Stichwahl erfordert noch ein
mal eine scharfe Anspannung aller Kräfte . Von den 12 000
Nichtwählern sind gut noch einige Tausend in der Stichwahl
zu mobilisieren , und das Bewußtsein , baß es die Erhaltung
von Alben Traegers Erbe gilt , wird der Fortschrittlichen
VolkspaNci ein besonderer Ansporn sein, die Behauptung
des Wahlkreises mit allen Mitteln zu vermachen . Don de»
Nationalliberalen darf man erwoN -m . baß sie sich wenigstens
in der Stichwahl der gemeinsamen liberalen Ziele erinnern,
nm so mehr , als ja jetzt der Reichstag auch vor nationale
Enlscheidungen gestellt ist , in denen beide liberale Parteien gc
meiiisain gegen die Sozialdemokratie stehen. Wenn dann die
Bündler den Sozialisten nicht positiv unterstützen, dürste die
Wahl Tr . Wiemers gesichert sein.

Di« , D . Tzlg .
" schreibt: „ Während bei der Hauptwabl

im Januar die Nationalliberalen gemeinsam mit dem Bunde
der Landwitte den Wahlkampf durchfockleu, stellten sie jetzt
einen eigenen Kandidaten aus , jedoch ohne jede» Erfolg . Taß
der vom Bunde der Landwirte atufgestelltc rechtsnaiioual
liberale Kandidat diesmal auf einen erheblicheren Erfolg nicht
rechnen konnte, haben wir in der vorigen Nummer unter
Hinweis auf die vielfachen besonderen Schwierigkeiten dieses
Wahlkampscs für den Bund dargclcgt . Hinzu kommt noch,
daß der Kanidat des Bundes erst ziemlich spät mit der Wahl¬
agitation beginnen konnte. Ta noch einige ländliche Bezirke
ausstebcn , dürste sich im Endrcsuliat die Stimmenzahl des
Kandidaten des Bundes noch etwas erhöhen ."

* Der MünstrrlLndische Bvllsheilstittenverein gibt sei
ncn 6 . Bericht über den Betrieb der Heilstätte „ St . Mattcn-
stist " zu Neucnkireben heraus . Im Juni oder Juli d . I.
wird eine Mitgliederversammlung in der Heilstätte selbst ab
gebalicn unv eine genaue Besichtigung der Anstalt und ibrcr
nächsten Umgebung vorczenonu.:- » . Im Februar sank d,c
Zahl der Besucher aus 30 , in den Hauptwonaien Juni , Juli
und August schwankte sie zwischen 50 und 53. Der Jahres
betrag ergibt 9336 Männer und 6336 Frauen . Es wird auch
in diesem Bericht wieder daran erinnert daß gegen den
Wunsch des bcbandetaden Arztes eine Unterbrechung oder
vorzeitige Beendigung der Kur nicht statthaft ist.
Außer den nachteilige» Folgen für die Gesundheit des Be
trefsendcn fällt auch eine wettere Gewährung oder Erneuerung
einer Unlerstützung sott.

* Z,nentng in Westerstede. Montag , den 29. d . M,
findet der diesjährige Zoncntag der Wittevereinigung des
Großberzogtums Oldenburg ( 16 . Zone des deutschen Gast
lvitteverbandes ) in Westerstede statt . Tie Mitglieder
des Wittevereins für Oldenburg und Umgegend benutzen
den Zug 8 01 Ubr von Oldenburg.

* Die »Idenburgisch« Eisendahnvenvallung schließt sich
mtt dm 1 . Mai dem Vorgehen PreutzenS an. inde« sie hi»



8 » g» « ach ihrer Art gruppiert und entsprechend nummeriert.
So führen z . B . dir Schnellzüge künftig Nummern zwischen
Ivl und 200. Prrsonenzüge solch « von 1 di« lOO und von
SOl di» 700 usw . Die bisherigen Züge erhallen insol- e»
dessen durchweg neue Nummern.

* Der Lldendurger Chorgesangverrin , der unter Lei¬
tung von Seminarlehrer Busch sieht , hält Montag , de»
6. Mai . seinen letzten Ucbungsabend ab und tritt dann i»
seine Sommerferien . Ter letzte Uedungsabenb ist als et«
gernüllicher Abend vorgesehen , Freunde des Gesanges sind
zu dieser Feier höslichst eingeladcn . Der Eintritt ist frei.
Die Veranstaltung beginnt um 9 Uhr in der Longierhalle.
Für den Sommer sind zwei Ausflüge in Aussicht genom-
men , worüber noch Näheres bekannt gegeben wird . Die
Uebungsstuirde am Montag , den 29. April , fällt aus.

* Drr Landesveretn sür Naturlunde hält am nächsten
Mittwoch seine diesjährige Hauptversammlung ab.
Um S Uhr kommen die Mitglieder und Vereinsjreiinde im
Museum am äußeren Tamm zusammen , wo Professor Dr.
Marlin einen neueren interessanten Bronzesund aus Reth¬
wisch bei Goldenstedt - eigen und erläutern wird . Ebenso
werden Bohrkernc von den staatlichen Bohrungen bet
Damme besichtigt werden . Tort wurde bekanntlich in ca.
160 bis 170 Meter Tiefe ein Bohnerzlaoer angetrofsen , da-
anscheinend abbauwürdig ist . Tie Bobrkcrne enthalten
größere Proben dieses merkwürdigen Eisenerzes . — Gegen
4 Uhr beginnen die Verhandlungen in dem benachbarten
Saale des Hotels „ Zum Fürsten Bismarck "

, wo nach Er-
ftattuny des Jahresberichts durch den Vorstand und den
satzungSgemätzen Wahlen Seminarlcbrer Schröder über
„Das absolute Maßsvstem " sprechen wird . Er wird die
mathematische Ableitung unserer Maße und Gewichte dar-
legen . Zum Schluß soll noch eine Besprechung über den
BereinsarbeitSplan stattfindcn und nach erledigter Arbeit
bei gutem Wetter ein gemeinsamer Spaziergang durch den
tm Frühlingsschmuck prangenden Schloßgarren.

* Schifsslistr für billige Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Anierika «1t» für je 20 Gramm ) . Die
Portoermäßigunq erstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch auf
Postkarten , Trnckiachen usw . , und gilt nur sür Briese nach
den Bereinigten Staaten von Amerika nicht auch nach ande-
ren Gebieten Amerikas , z . B . Kanada . „ Kronprinzessin
Cecilie "

, ab Bremen 30. April , „ Amerika "
, ab Hamburg

2. Mai , „George Washington "
, ab Bremen 4 . Mai , „ Kron¬

prinz Wilhelm "
, ab Bremen 7 . Mai , „ Cincinnati "

, ab Ham-
bürg 9 . Mai , „ Kaiser Wilhelm II ." , ab Bremen 14 . Mai,
„ Kaiserin Auguste Victoria "

, ab Hamburg 16 . Mai , „ Kaiser
Wilhelm der Große "

, ab Bremen 2l . Mai , „ Victoria Luise" ,
ab Hamburg 23 . Mai , „ Kronprinzessin Cccilie "

, ab Bremen
28. Mai , „Amerika "

, ab Hamburg 30. Mai , „George
Washington "

, ab Bremen 1 . Juni . Postschluß nach An¬
kunft der Frühzüge . Alle diese Schisse außer „Cincinnati"
sind Schnelldampfer oder solche , die für eine bestimmte Zeit
vor dem Abgänge die schnellste Beförderungsgelegenheit
bieten . Es empfiehlt sich, die Briefe mit einem Leitvcrmerk,
Wie „direkter Weg" oder „über Bremen oder Hamburg " ,
zu versehen.

* Evangelisches O bersch » Kollegium . Eine mit Haupt-
lchrerbesoldung verbundene Lehrcrstellc an der 7 . Schule
zu Rüst ringen, Hafenstraße , ist zu besetzen . — Die
Hauptlehrcrstclle an der Schule zu Hoffe, Gemeinde
Abbehausen , ist zu besetzen . - Eine mit Hauptlehrerbesol¬
dung verbundene Lehrersrcllc an d : r 3 . Schule zuRüstrin.
gen, Mitscherlickstraße, ist zu besetzen , — Bewerbungen
sind bis zum 30. April d . I . einzureiche».

Ter Bauunternehmer August Oet-

ken verkaufte an den Sreueraufseher Adolf Autrnrieb
sein an drr Bürgereschflraße Nr . 40 belegenes Einfamiliew-
Wvtznhau- mir Antritt zum 1 . September d. I.

»
<1 . Qfternburg , 27. April . Die trockene Witterung macht

den Gartenbesitzern in dem hochgelegenen Teil unse¬
re- Ortes schon arg zu schassen . Die jungen Pflanzen kom¬
men schlecht voran , die Sämereien , die erst später in den
Boden kamen, keimen nur , wenn kräftig gegossen wird . Hof¬
fentlich kommt recht bald ein ergiebiger Regenschauer. „ Te
Bodden iS as n Säw, " sagte neulich ein alter Praktikus
nicht ganz unrecht.

i . Lstcrnburg , 27. April . Der Apfelblütenstecher
hat in vielen Obstbäumen böse gehaust. Begünstigt durch die
verhältnismäßig mild« Witterung der letzten Monate hat
seine Larve gute Verhältnisse zum Gedeihen vorgesundcn und
viele Knospen lrcr gefressen. Tie befallenen Knospen sehen
wie verbrannt aus und fallen gerade jetzt ab . Man muß
sorgfältig sammeln und verbrennen , wenn man den Schäd¬
ling radikal vernichten will.

* Donnerschwee , 27 . April . In der am Montag stact-
gefundencn Gemeinde ratssitzung wurde unter
anderem auch über die Einsiemeindungsfrage ver¬
handelt . Mit 14 gegen 3 Sltrnmen wurde das Gesuch der
Interessenten , eine Kommission »u wählen , die mit der
Stadt Oldenburg in Verhandlung treten möge betr . Ein-
aemeindung eines Teiles der Gemeinde Ohmstede, abge¬
lehnt . Man schreibt uns dazu : Einen solchen ablehnenden
B . schluß halten die Jntece,henken nicht crwar .ct , obgleich
die Einwohner von Tvnnerschwee auf ein Entgegenkommen
der Gemeindevertretung schon immer vergeblich gehofft
haben . In der Eingrmeindungssache war im Februar
d . Js . eine Bittschrift von fast sämtlichen 168 interessier¬
ten Grundbesitzern an den Grmeinderal gerichtet , ka '- in
lautend : Der Gemeindrrat wolle zwecks Eingemeindung
mit der Stadt in Vrrliandlung treten . In der Oiemcnidc-
ratssitzung vom 8. März wurde folgender Beschluß ein¬
stimmig gefaßt : „Beim Grmeinde . at ist ein Antrag
von 168 Grundbesitzern aus Tonnerschwee I bis V und
Nadorst eingegangcn betr . Eingemeindung eines Teiles
der Gemeinde Ohmstede an die - tadr . Auf Grund dieses
Gesuches wird der Gemeindevorsteher beauftragt , namens
des Gemeinderat » beim Lladtotaglstrar anzuftagrn . uo
die Stadt gewillt ist, diesen Teil der engeren Stadl
einzugemeinden, " Zn der Sitzung des Komidees für Ein¬
gemeindung am l . April wurde beschlossen, nochmals
dem Gemeinderat um Einsetzung einer Kommission zu bit¬
ten . Diesem Bittgesuch , hinter »ve . chem 168 — einlmndcrt-
acittundieckuig — interessierte Grundbesitzer stehen, glaub¬
ten 14 Mitglieder des Gerneindcrars nicht entsprechen zu
können . Diese .Herrn waren und blieben der Ansicht , wenn
die Stadt einen Teil der Gemeinde an die Stadt .anzu-
alicdern wünsche, so möge die Stadt mir einem Gesuche
kommen . Nach unserer Meinung konnte der Gemeinderat
dem Bittgesuch von 168 Gemeinoeeingcseftenen ohne Be¬
denken entsprechen und eine Kommislion wählen ; denn
die letzte Entscheidung behielt drr Gemeinderat immer „och
in der Hand . — Welche Gründe mögen Wohl die 14
Gemeinderatsmitglirder veranlaßt haben , die Bitte der
168 Grundbesitzer ohne Weiteres abzulehirrn ? ! Sind die¬
selben der Anftcht , daß die cventü verbleibende Restgr-
meinde nickt steuerkräftig hlcibt ? !

s !) Delmenhorst , 26. April . Der Gesamtstadtrat
gab sich in seiner heutigen Sitzung zunächst eine Geschäfts¬
ordnung . Zum Teil hat auch die Geschäftsordnung der Ge¬
meindevertretung in Oldenburg als Unterlage gedient . Im
allgemeinen ist sie ziemlich kurz gehalten . Tie Erbauung des

neuen Rathauses wurde auch i» zwetter Lesung h»
schlossen . Tie vom Architekten Stofsregeu umgearbei-
rele Fassade löste eine rege Debatte aut . Allgemein jaud st«
noch keine Zustimmung , und die Baukommissiou wird sich
noch weiter danut beschäftigen. Ter Widerstand gegen diesen
überaus « insachen Stil ist erheblich größer geworden . Tos
Eichamt beschäftigte heute abermals den Stadlrat . las
Ministerium haue , nachdem der Lladirat in seiner letzten
Sitzung die Bewilligung der geforderten 400 ./l abgcleh»,
hatte , sür hier eine Ncbcncichamtsstelle in Aussicht genonu
men . Es verlangte daher , daß die Stadt einen geeigneten
Raum in der Größe von 20- 25 Ouadralmerern zur Ver¬
fügung stellen sollte. Auch sür gehörige Heizung und Be-
leuchtung an den Eicktagen solle die Stadt Sorge tragen , so¬
wie die Aussicht üvcr die Eichgeräte führen , so daß dem
Staate keine weiteren Kosten entständen . Ter Siadimagisirat
hält aber die Einrichtung einer Eichnebenstclle nicht tür aus-
reichend und empsiehlt, von dieser Einrichtung Abstand zu
nehmen . Der Sladirat solle vielmehr nun die Bedingungen
der Verfügung des Ministerium , vom 23 . Februar
1912 anerkennen , um hierdurch ein eigenes Eichamt
zu erh . ' lten . Ter Sladirat beschließt kcmemsprcchend. An
der Oberrealschule wurden eine Anzavl Frciplätze vergeben
für minderbemittelte Schüler . Ein städtischer Beamter
wurde wegen Krankheit zur Disposilicn gestellt. — TaS
städtische Gaswerk hatte zum ordentlichen Voranschläge
mehrere Rückforderungen gesteift . ES verlangte sür Kodlcn
12 000 . kk. sür Reparaturen am Werk und Rodrney 8000 . ««,
für Geschäftsunkosten 1000 .« . Der Sradkrat bewilligt die
geforderten Summen debattclos . — FriedeimBäcker-
gewcrbe. Zwischen Arbeitgebern und Arbeitern dieses
Gewerbes ist nunmehr ein Vertrag abgeschlossen worden;
somit ist dcr Friede wieder eingekcbrt. Tie Forderungen
der Gehilfen wurden zum große » Teile bewilligt . Da dcr
größte Teil dcr beschäftigten Gehilfen schon bedeutend höhe,
ren Lohn bezog, als gefordert wurde , so boten sich wenig
Schwierigkeiten . Neu ist , daß der Kost - und Logiszwang
aufgehoben ist.

0 Wilhelmshaven . 26. April . TaS Bürgervorsteher-
kollcgium hat beschlossen , eine Erhöhung des allgemeinen
Tarifs für das städtische Krankenhaus einircten zu lassen.
Es sind zu entrichten sür den Tag und die Person : in der
erst . » Klasse 6 . ik für Erwachsene , sür Kinder 4 ^ t ; in der
zweiten Klasse 4 .kt und 3 . it : in der dritten Klasse 3,10

Nrramwvnlrch Ldesredarreu , DNtzel« von Sulch. Lei :»» , b«r »et
UeuiLeiok » u »d Lermischlen Or Richard Hamrl. de« Lor-Ien 2 Revl » » ,
W« »v»«rrUch fLr de» Jnlerarenrei! : Lb . « ddtct» Druü und Verla, »»,

R . Schars. jRmtttch in Lldenkurg.

Geschäftliche Mitteilungen.

kakrrZdei'
? /0?/5//5kL

r » drr » äv « rtr « tor:
3ob I-edmünkI , OIäenb »r,?> Okeiivrslr »» « 3V.
U kiekles » , Oläsoduox , sis« räe « » i-kt 2.

Vch - . ^ _ _ MW» , M hat sich wohl selten ein Produkt in so hohem Grade « worben, wie

° ° - vertrauen - - - Hausfrau
I Selm Nachsülle» achte « a« Vara» ;. kaß au » »er grvß », Flajch, «ach, »stillt » « bessern von Suppen , Saue
l « erd», d« t» «lese» ge « stich »«» lAAcSSI - Würz » seltzehalte » werk «» darf. — . E„ . . . . ^ .

I«m » « bessern von Suppen , Saucen , Gemüsen, Salaten usw.

- » Mbezischche« 1» Ps» -

MüÄsL:

Bettstellen,
Matratzen,

Kleiderschränke-
Kücheuschränke,

Stühle,
8of38 mit fllisok

von 55 M . an.
Spiegel in allen Größen.
Solide dauerhafte Arbeit.

Konkurrenzlos
billige Preise ! !

Emil Meiner- .
Möbel und Dekoration,

m Mtim - ussiratze U.
_ Fernruf 1304.

UM
Küchenttsche , Stichle usw. billig
t» Verl._ Wilhelmstraße ü.

AWkrichrüke,
Wäscheschränke , Studentische,
Tosatische usw. billig zu verk.

WilhelmstraßeS.

ennek"

,pcl>aai » pale, »rereem« xa -ae»

i!
IlöiilirMiIuliliMl!«

» » -LrdsllsIolrllL reust SuDvI»

NN PN
ul

i«p. r

6 . I . 8 » 1«

Ksgrllnlisl fvrnLpn.
so » LrLAsr , 74

Lusserer v »mw 2. klarllt kir. 7.
vreitertrars« 19.

Lv

MNWN NMtl
uaö

I »ro ! sl » go.

?re8iidll
OeI!Ix«nee », !,tr.

» siLil Nr kurlluslM öllksrl-
Etwa 400 Seschäst - stellen im
In - und Auslande . Schnell«
u zuverläss. Kredit-Au- künst«.

ÜL « MM >. l-s.
— Ltnngraben 4.

Wohne jetzt Gasiftraße 3Slll-
E . Merretlig,

— Damenschneidcrin.
Hatzn (Minorka , zu verlause»

Lehmkuhlcnstraße4

8 läge verreist,
vr . >VMerr.

/ loc ^ /er
'
/re



OVLSl . HavslLosI,
kvnifus 447. ILI . 4 ^ u. 1L. fei ' nk' uf 447^

LlUll läSLk MULM Ml.
Uon » « v « ir »o» VNttg « Preis «. » » »

- > pabattspsrverrin.

Na «v,u « » »rlL

Prssejs« vr . vvllllvi't -voavsbsrL
m rrkmr . tz. rst, . Harmonie ' , Siedingerstr .,

über:

„Die Entwicklungslrhrc
"

.
Wtis , Z. Rti <! . Leil » » « e»bm d«

^ tL ^ je Vorträge

rmts , 2. „ lZ . ^ abc «ds8 ' . UHr.

»Intritltliastr « nebst Abdruck der Leitsä ?« sind zu habe« ,»
>0 ^ » nd Al d, iür leien lortrag in Delmrnhoist bet den Buch¬
händlern T auelberg . Hör fimann u. Otto , ui den '̂ ledakr -onen
t«r daairickuen und de « lireirdlai er sowie in der Harmonie.

Siulwärlige Besucher werden die Z ge zur Nücksahrl gut er¬
reiche » kenne » .

L S 2 , » « 0 « «
rum Sokmuelc ds , stsu»«»
sind »Ist » «llükommsn«

koekreüzgeMMe
vis dssts und grösste
Xu»t»»kj finden 8ie in der

stunslksncllung Lsppsn,
s » » « » » » « » « » » » i

Zmtzverem.

Zekwacklieks , Liuta^mv u. kienvöss
gebrauche « al« Kräftigung«-» inet mit grobem Erfolg

kst . ItroaeQ - üsematvLen,
Fl. 2 ^l . S Fl. KLL

Vioto^is-onogkr-io. i>ei ! iae»gkißßraße 4.
Strslvlüvrtlso vsÜLrdon,

über - tachl nvcknenö und nicht nachkledend.

SsroslsIll-L-aokfardo,
in « Elunden krr<tnend , Farbe und Glanz in einmaligem
Anstrich. — Leinöl -Firniß, Terpentinöl , Eiccaiii , Bernstein-
nnd Möbel -Lack , vroncen, Pinsel , Italkblau , Kalkgrün
Slanzcl, wohlriechender Osen-Lack.

üvdllvr-LLvL
gibt ohne Mühe sosart Fnßtöden einen ipiegelnden Glanz
ohne zu glätten und zu Leben.

üoLnor Vaods,
leichl zu verreibe» und nicht nachlleiend.

Stickloolt,
beste« ckleinigung».Mittel für Parte tt -Voben u. Linoleum
vollständiger Kvatz für Ltahlspähne.

Möds1*? olitur
macht alle Möbel ohne Müh« wie neu

Victoria- Progerie , l' kilig riigrWiisje -1.
LIsiLlL -olsoLnIsoLrHs QossLLtt

von

V. LrrllüorS '
, Milbsrg i. !

r »l«s«» l «L» . Georgstraste 34.

lilektt. Licht- « . KrastsiilizttjtttrArtliilikslrrAiiMhmil.
Kmtekrfnr i.'; rltsrohn,Se!t«chtii!lssk»ri!tl',«»t»ttrc.

Prnjebt « u» d Kosten. "schlag« »tzne Verbindlichkeit
stete ger» z« üienstsu.

AkaiiDchschiiles«r? l>mcllschittiSerci
vldr »d,rg . von Frau l4m » i Mariens !». 4.

Lehrkurse sür den Hausgebrauch von ll> X an
Epertal-Lchnttlieich>, «nu . Zi» chi' e >de achkursef . kchncrderinnen.
Justuui zum oelbüaiiieriigen der Garderobe unter lacbgemäsier

Einleitung u HUi« In halben oder ganze» Tagen.
- Vorherige Anmeldung erb. —

Eine Zierde
für jede« Fenster sind die mit
meiner verbesserten Cröme-Ttnk-
'ur gesärbten Gardinen uud

. Vorhänge
Vinoi' iL- vrogtzi'ik,

HtiligkigeiKßr. i

vienslag , äen 3V . ^ pril 1912,
»bsndo 7 Ilsir,

m 1 ' lkvKlVvr

ÜS8 verlorene ? srslüe8.
kzrwpsioniseds vicdtun ^ von Us » Nvssl»

Dirigent : Herr Xonrsrrwsister stukfsrstk.
Orvdsster : vis verstärkt « Orossstsrrngl . stokltSpsIl« .

Lol is tsn:
Loprem : vis Xxl . F)' ürttsrus >«rxisod « Lsammerslnxerill

Prnu srsevms - Li'ügvimsnn -Ltuttxnrt.
^ .It : prLuIoiu Itivi -vss funIt -Lsrlia
knritoo : Lsrr Seuno 8segM »tM-vre »6sr >.
Kuss Herr vr . stopf-Lorliu.
Unrmouiuin : User h*roks « » or X»stlm»nn
1 . vnrf « : Herr I. btkvr - 6nriuvQ
2 . Unrt « : Herr Lekrosdos -Ürsmen.

Ltsviplprvlrs:
LLoi »H» S , äeo 2V . Xprtl 1812 , »bend - 7 vlw,

im 6ros » irerroxliotiSll Usater.

Xssssnvsrlcsuf in der Vorknll « de » Hientsrn.
LioxsoA Roonstrnsse:

fgr di « « Luptprodv : i . orris »bend,
« t» lA0 . deu LS ^ prii , von 12- 1 VLr . ^ g „ ^

für ds » Xonr« T : "

lllsnslsg , den 30 . ^ pril , von 12— 1 vkr, ' ^

? rsl »o : prob « Xonrsrl
Voxeui - itr , I HanA . 2 .00 ^ s 4 .00 ^ s
vurAett , I » xen »itr a. Idittslplatr

II . Rnnx . . . . . . . 180 350
karterrs . . . . . . . . . 100 ^ s 2 00 ^ s
Xwpkitlrestor III . Raox . . . 0 .50 100 «^ l
(»»lsrio . 0 .40 0 .80 ^ s

Xnrtsovorbsitsllaoxsn könnsn »» dsr ^ 1»«»t«r-
kssse xemnokt verdsn

Or. imeck. Hskermsoa,
II ^ A«mt»ed« uoä d»n»ö«p»rdi »cd, I . d»«gl«»g

innsrsr und Lutzersr Lranlchsitsn.
- - --- t8pS2t » Ld « I » » r > aiu » s - -- --

von tienoNdiiie » ck. r Sein » nnlti der L»»»pr »»» »v»i-
lnotdode nack vr . Srnun -SsrU ».

Oläeodurg , korenztrarse 16.
Lprectintunden von 9— 18 und 3 —b.
Sonotaxs nur in dringenden Bällen.

W. bleibt Antlvort?
18.
Sehnsucht. I

ir . 1000 .
Lr .- l postlagernd.

Smpf . mich zum Waschm u.
Lieinmachrn. Kreuzsrraße L

Vrt !iitr? ll>!>t-! hkl!lti
Sonntag , 28 . April , nachm.

? > , Uhr : Vorstellung für den
Goethebimd. Abend» 7^ , Uhr:
. Die Jüdin ' .

Moniag , SS. April , abend«
7t. .. Uhr : . Viel Lärm um
Nicht » ' .

Dienstag , SO. April , abends
? t^ Ubr : . Tie Lperuprobr ' . —
Der Waffenschmied' .

Mittwoch, 1. Mai , abends 7^
Uhr : . Natban der Weise ' .

Donnerstag , 2. Mai , abends
7t .. Uhr : . Figaros Hochzeit ' .

Freitag , 3. Mai : Keine Vor¬
stellung.

Sonnabend , 4. Mal , abends
?t/> Uhr : . Mignon ' .

Sonntag , S. Mai , abend» 7sH
Uhr : . Tannbäuser und der San
gerkrieg aus Waridura ' .

Montag , 6 . Mai : Sein« Vor¬
stellung.

Dienstag , 7. Mai , abend« 7>HUbr : . Carmen ' .

AHklWl. ! hk«!tt.
Sonntag , 28 . April

sAnßer Ab. imement zu ermä¬
ßigten Preisen . Letzte Vorstel¬

lung in dieser Spielzeit) :
„Frühlingstuft " .

Operette in 3 Akt. v . I . Strauß-
Neiterer . Anfang 7 Uhr.

Ende der Spielzeit.

S» klMMm
Sontttag , 28. April, abend«

8 Uhr : . L. mteffe Guckerl ' .
Montag , 29. April, abend«

8>4 Uhr : , Im wunderschönen
Monat Mai ' .

Dienstag , SL AprU, Mttt-
woch , 1. Mat , Donnerttaa , 2.
Mai , Freitag , 8 . Mai : , Lom-
tcffe Guckerl ' .

7^ .

vkff. Herr, in gut. Steilung,
Beamter , d . r» an Damen-Bek.
fehlt, tvünscht mit einer Häusl,
erzog Dame aus gut. Familie
i . Alt . v. 3S I . in Verkehr zutret . zw. spät. Heirat. Offerte»
m. Lebenslauf, Familienangc
Hörigkeit u . BUd, da« sos. zur.-
gesandt w ., u . F . E . postl. Wil
bclmshaven-Rüstrtngen erbeten

Dodes -Anzeigrn.

«UM

Oldsnknrx , dm» 28 ^Iprii 1A12.
8 «ute aksnd «ntsvdlisf sankt und rudix u»oi>

Innrer sokrvsrsr Xrnokdsit « sius U. ds Xrno,
unsere Aut« Itlnttsr , Lodvis ^sr - uud flinmunntii»

Augusts Degen
X»d . ktvttssrstt

im 80 . Vsksusjndr « .
In tisksr Irnusr vsmsus dsr Vintsrblisst «» « ,

Vvxlvo , tsedu . Vissnbndn -Odsr r oviosr.

veeröixvaG »m vt « o « t » x . 6ev 36 . ^peü 6. v«er» .
Okr v« m 1'rLv« i'd»use , Or>ru»r»edPP»«P»t» . ?A, «W».

Otto
Zutvelier unck gsIckscUmiea

Lsngrstr . 70 » e - lrpbon 32Y

r . vu - Ali-- « ivolspui » .St » u»ti - -,u,v d , S - S Otir»
Sverlte». Zu derk.

Vbt»rt »fs«ln (Junker ).
S). Botte«.

/ incvalt l)>pl .- lng bisn » Woltk
beim iialsort . patsotomt sing.
/iocvAlt . Ltsotl . vsrsxl . Lnotiv
gesmsruLoenrte . äg . I st SS28

üejligenöeirtvvall 3,
unveit der Onrigenstr.

ki ' mkortobel singorledtete errrlN»« 1g.

krisier - Hstons
kür vuerisu u. blsnsun.

SperialitKt : Loitkürsn und 8r ». rrreil . ,
»I« : Ooestso , 8trätinen , pusten, llntse-

I. een u . desgh
Xuksrttgung in Kürrester Seit bei

mässigrtsr breiestollung.
V« l»id. » v. 7d. »t. rperücll «o u. Utrtso.

HliilUiiiiciiijciiteriiil
ist Sonntag und Montag
_ Nadorst 82 , oben.

^ släemsr Orönke,
fi - issui ' unck

sitsblicrt seit 1888,
pei ' ückeiimseliei '.
_ _ _ pernruk 1292.

Zu verk . gut erh. sttndermagen
^Ükstkl' TldNkNbkl ' ils -luSbüdung >il, «Lhemiteri » für dieHucker-

sitUUlubllus » tndustrieic. in der steatl . kenz Fachschule sür
HutettnLujtchi in r «L», » v. Ntidüer Suck»« : «. LdttU . Äckd-.d» .

Statt Ansage!
Drielakermovr, 27 . 4 . 1912.

Gestern nachmittag ent¬
schlief sanft und ruhig
nach langem schweren , mir
großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau,
meiner Kinder treusorgende
Mutter

geb . Gercken,
in ihren» 58. Lebensjahr»,
welches mit trauerndem
Herzen z . Anzeige bringen:

Karl Zimmer.
Joh . Zienmer.
Otto Zimmer.

Dirdr . Dämmen u. Fenn
gab. Zimmer.

stnrl Zimnwr «. Frwn
geb . Ketscher.

Jul . Zietnich u. Frau
geb . Zimmer.

C. Lieübv u . Frau
geb . Gercken.
H . Gerden.

Die Beerdigung findet
Diensteg , den 30 . Avril,
nachnn'tags 2 Uhr, vom
Sterbebause , Sanalweg 2,
aus aus dem katholischen
Kirchhof statt.

« AH?

i haus , Zetel . Marie
i Regcnthal, Knrhaushötel
geroog. Helen« Iben >««. Fre-
richs, Mtnser-Hamnrrtch, 4S I.
Anna Neehnis , Rüftrtngen, 82
I . Monteur Fritz Noetzel , Wil¬
helmshaven , 27 I . Sohn : Fr.

l Dabnken, Delmenhorst, I.
Brinksitzer T . H . MüsegadeS,
Heide , 82 I . Käthe von Bremen,
Delmenhorst, S I . Oltmann
Gerhard Post , Emden, 19 I.
Gesche Sleemann , Deternerlehe,

! 63 I . Proprietär Joh . Htnrich
i Menke , Harrierwurp , 92 I.
jNolf I . Lübdrr«, « iücket» «.

75 I.

Famis-oumchnchten.WMtcrr

arzt Dr. ÄÄren «, Wikhel mS-
haben. (Tochter) : Lehrer Bell»
mcr, Hetistelde.

verlobt : Lüste MarienA
Hammrich bet Hohenkirchen , mit
Jakobus Rccni«, Buschhauscu
bei Hooksiel.

Gestorben: Johann Gerhard
R -ih , Zetel, 66 I . Ww«. Gesch,
ÄWshMte JHewzzgz Mllb,

I,iilck«« inlii
voem.

3 . 4e »« » » nn , v. m . d. 8.
LXLIdLH.

kloäevsreQ
und

kovkelltrov
kür vniusei u. Xindsr

Xvistuckiirsud
Liwxnux

Hsvstsitsv.

Kslnat« N»« » »i« tiE»»g
In l«

4» t Vnnsct , X»m»»b>-
nnck Mooierornckwig.



äsruutor
Xinäerdeoher mit sukgelegtem Dekor . ^ . 25 4 s Ossssrollsv wit Ltiel unä Ausguss . AU 4
Xinäsrtellsr , veiss unä äekoriert . . . 29 u . 25 4 I DIeisohtöpk « . . . . 1 55 , 1 35 , 1 20 . 95 , 85, 75 §
Wasohschüs --eln, vois . 60,48,36 . 28 4 I Lohmorl öpks . . . . 175,1 .55,1 35,1 20,95 , 78 4
Diorxkannen . 95 . 85 , 70 , 62 , 48 , 454 ! Wasserkessel . 1 90

12 000 I » üm » 1I1s — veiss unä blau , 28 em, eigentlich 1 50 , nur äios « Woche 88 4 -
Wassereiwer , 28 om , mit buntem Dekor . . 084 l l 'oilcttecimcr . 1 . 05 Din Rosten la emailliert«
Denstereiwer , veiss , mit ^ utsobrilt . . . . 054 ^ sobeiwer wit Lekrikt. 145 -4
Dimer , brann -grau , 28 cm , sohvero Ware . . . 145 4 I Zlilehkoober . Latent . I .V5 braune nw 1 S 3 ^
Xehrscdaukela , Wcissbleeh , stark . . . 48, 58 4
Ruääingkormeo , geschlossen . 48 4
2 grosse Reesiebs 15 4 , 1 grosse Reibe . . 84
je 1 starker » Rriobter , verriuoten Lohaumscbläger 1V 4
Lrotkörb « (^ luwiainmart ) . 48 4

„ Xicksl w . Hlajol .-Dinlago . . 85 4
vernickelte hienagen . 95 , 48 4
Lntteräossn wit verniok . Deckel . . . 95 , 85 4
kalatiöreu , Xristallglas wit Xiokelranä . . . 85 4

„ 60 . wit Lesteek . . . . 4 .50 , 2 .90 >ii
Rsbmser viees mit Xickeltablettes . 2 .50,1 .90,85 4
gross Oakesäosen . . . . . . . . 115 4

", Dträ . Lilberstakl -Dsslöksel . . . . 50 , 3 <> 4
« „ Reelökkel . . . . 38 . t » 4

", „ Aluminium Dsslötkol . . . 95 , 90 , 80 4
„ „ Reelokkel . . . . 70 , 45 4

", „ Lritania - Dsslöttel . . 1 .35 , 1 .20 , 110 , Ov 4
„ „ leelökkel . . 60 , 55 , 50 , 45 , 38 4

.HIpsooa-DsslökkvI, ^ lpacca -Reelökköl.
Vorlegeiötkel . 1 .25 , 95, 70 , 48 , 25 4
Rassensiebs au» einem Ltück. 8 4

3 81ük !k eoirt« obio . Dussmatten . . 95 4
1 grosse chinesische Platte , 135X185 ow . 1 .95

la Oooo°-m»tteo w . rotew Ravä
gelbpol . Lcsenstiels 48 4 , ^ eisse 13 4
volle Locvsbcsoa (Rotholr ) .
Daarbeseo , rein

„ Rosshaar
Rsrkett - oäer Dinolsumvischsr
Lohoerwasse , eure I » Dose
Deasterbürsten . . . .
rein Daar -Lpinnenjäger

Dleischhaekmaschioeu

60 , 38 , 27 4
. . » 4

. 3 » 4
1 25 , 95, 75 4

1 90 , 1 25 -4
160 -4

1 50 , 75 , 40 4
1 25 , 90 , 65 , 55 , 45 4
> . . 1 .90 , « 5 4

Xüchsn vagen.

Dxtra Sterke hlarkttascheu . . . 1 45 , 95 , 48 4
Wasseräioht « Rucksäcke . . 1 .50 , 1 . 15, Z5 , 50 4

" -nr,

WMWW « >

Reisskosier , Last mit Deäereckso , Dünge von
55 ow so aukvärts 5 75 , 4 50 , 3 . 90 , 2 .90 -4

Wetterleste Rsisekolker wit Deäerrieweo unä
Lcbloss , uioht rwter 55 ow lang 3 50 , 3 20,

2 75 . 2 25 , 1 90
elegante Rsisstasoheu . 6 50 , 5 90 , 2 75 , I 65 -4
starke Dutkartoos , 46/60 ow . . 2 25 , 1 90 , I 75 -4
enorme ^ usvshl in Lparierstöokeu 1 90 , 1 25 , 95 , 48 4
^ so 8 ortoa Vitvaspleßol , 6rös,s 12 dis 150 ow ^
Wauäspiegs ! wit breitem Rabweo , Olasgrüss«

26X17 om 484 , 33X22 ow . . . » 5 4
Haussegen , Lraoäwalerei u Iwitatiou , 8tok 4 50,

3 90 , 2 75 , 1 90 . 1 45 , 95 , 48 4
Unerreichte Auswahl in klüeril , teils Hunäma-

lerei , teil « osolr Originalen doll unä belg.
Kleister . Ltüok 054

Rascheuuhren wit 2jähr Oaraotis , Damen uoä
Lerren 9 —, 7 50 , 6 50 , 5 75 , 4 50 , 2 90

Dia Dosten Original - -4 45
„ L » b )r " - Weekuhrsn , Ltüok . . . .

Dawentssolisv , Lrokat
„ Deäor

Daweagürtel , Lnort .
„ 6 olä .
« Dack .

. . 4 90 , 3 50 . 2 90 -4
2 25 , 190 , 1 45 , 95 , 48 4
. . 3 45 , 1 25 , 05 4
. . 95 , 60 , 45 , 27 4
. . 95 , 85 4
. . 1 .45 , 85 . 48 , 27 4

250 Ltüok Lllvk « llls .mp «0 . . 1 45 , 95 , 60, 48, » 8 4

V^ üso1 » vlLÜi >ldvr I rrvlsskürdvl

800 Lriekpapierkassetteo , liorvorrsgeuäs Fül¬
lung , 50 Logen vnä 50 Oouverts,

eigentlich ^4 1 50 nur
8000 Lrielpapierwsppsn , entk . je 5 deav . je 10 1

Logen nnä Oouvert « . 20 , 18, 7, 1
1 Leutei hygienische Xinäerservioiten . . . 50 4
100 goraokto Dapierserviotten . 85 4 , 614
Ilenr . Dsviäis Xoohdnoh . 854
hübsche lisokläuter , 2 '/, — 3 w . 354
Oreppapierrolle 6 4 , — Xlosvtpapier 10 Rollen 854
reironäe Lluweatopkhüllen . . . . 254,184 , 14

8v1kv — OävAii ?« .
1 Xistohen mit 6 Ltok . Xorknveilohenssiks . . . 854
1 Osrton „ 12 „ hoekk . Doiletteseiks . . 854
1 „ n 12 , , echter Danolinseik « . . 854
1 „ >, 5 „ gar . reine Llnweaseik « . 75 4
je 1 h lasche Lsv -Rum nnä Lirkeohaarvasser . 85 4
„ 1 „ Dan ä « Ouioi « u Xau ä « Oologne . 8 » 4

hervorragenäe Oäsurs . . 2 .90 , 1 .90 , 1 .25 , 95, 48 4
1 Oonvert Vsilohenpulver . lL ,
1 „ Dektpilaslsr . jO^

IVäsohetrookner , oowpl . 95 , 484
1 ^lesserputüdsok m . Oadelputrsr . 25 4
Dins 4>eiligs IViohsgarnitur , eomplett . . . . 1254

„ 6 teilige Lürstengaroitur , « . . . . 1254

100 TVäsoheklammern 40 4> — 5 Xleiäerbügel 28 4
1 Xüohenkoräs mit Dlsisvhbrstt , Ro le , I ö̂sksl, 0 ^ 1

Xlopser , Ltawpker . rus
1 Xüotienhoräs wit Wiegemesser , DIeisohhsok - 160 ,

brett usv . » "V
engl , Densterleäsr . . 125 , 95 , 48 , 35 4
Dsosterleäsrersstr . 5 Ltüok 45 4
Xetatüoher 15 lopslsppev . . . 2 Ltüok 15 4
1 Laar Oswü - ewessor , ,01ottl Uswmesk . " . . . 16 4
1 Brotmesser »Oottl Damweskahr ' . 48 , 45 , 35, 274



1 . Verlage
zu 115 der „Nachrichte» für Stadt und Land* vou Sonntag , 28 . April 1912,

Flur Sem « eohheerogtum.
H» A«ch»r »4 «»<rr,r « ts
W » » « « ß»A»»rtz MttrellüRße , RR»

»S-» «ZtM» > »r ^ M» » l§» ß »d »«» »« « M »r»» » «u

Lldeodne, . U . rll.
> . « M» c>Id«nd» r^ s« e, Dr» , » ner Regimem Rr lS . Ma-

«« » Kaetzne, E « ladron »ches im 2. Westfalischen Husaren-
Aeglmeni Nr. ll in Tüsieldors, der zuui Stabe dt« Regiment«
^ rlt- i wurde, wurde am I « . Februar >885 zum Leutnant tm
L Aarde -Regiment zu Fuß in Berlin eenanm und lral 18X7 zur
» «rtne -Insanterie über, Fr» Jahre I8bl in da « 2. Hanseatisch«
-^ «merte Regimen« Nr 76 in Hamburg versetzt , wurde er am
1L Sepreoider ISN »um Oberleutnant dejorder , und zur Ttenft-

leiftung beim Westfälischen Ulanen Regimen, Nr . 5 in Düsiel-
»« 1 kommandiert , in da « er im iolgenden Jahr « versetzt wurde.

B«n US« - 06 war er zum Militär Reiltnfiirule in Hannover
kmamandiert , woraus er am 13. Januar lllttO alt Rittmeister
« ,» » «taorondLes tu da« Dragoner Regimen, von « rntm <2.
Kwndend .» Nr . 12 in Gncscn versetzt wurde. Bein , Ausbruch der
Chnmwirren Mg er als Esladronschef im Oüajrarischen
Rriler-Restiment nach China und erwarb sich den Rote»
Mei -Vrven mit Schlverlern . lltach der Rückkehr au « Ost-
Men wurde er EsvadronSchef ii» Husaren Regiment König
ö^ rden von ^Hrriien < l . Kurkessifcher) Nr . 13 in Frank¬
en später in Mainz , und kam 1901 in Weicher Eigenschaft
« da « Magvcburgtsche Husaren Maiment in Stenda , und
i« Jahre 1908 in das

'
2 . Westfälische Husaren . Regiment

Rr >l in Krefeld, in dem tr am 27. Januar 1911 Major

r . examen . Vom 23. bi « ernfchlleßlich 27. April fand
bei der hiesigen Lberpostdirektion eine Poftafflstentenprüfung
sstm . wozu sich 6 Gehilfen gemeldet hatten . C« bestanden
»in . und zwar die Herren Knoche in Berge . Oe « ken
in Burhave (Oldenburgs , « rasahrei - d t » Schütt ors und
Stucke in Siollhamm . Sie wurden zu Postasilftenten
ernannt.

» volkskunstabend Pfarrer l> . Koch , Unterbalzheim
i. vürtt . , wird aus Einladung de « Verein « für Innere
Aiffion in Bremen und de « Oldenb Landesdereins für In-
mr « Mifllon am 7 . und 8 . Mai nach Oldenburg und Bremen
kommen , um vier für die christliche Volkskunstsach« zu
werben. O Koch , der Herausgeber de« Christlichen Kunst.
dl -Ne« . hat sich einen Namen gemacht durch sein begeisterte«
und begeisternde« Eintreten für gute Volkskunst. Mlt
weitem Blick verbindet er ein seine« Verständnis für die
echte Kunst , und seine Bemühungen in Wort und Schrift,
ihr auch in den weitesten Kreisen Eingang zu verschaffen,
find in den verschiedenstenTeilen Deuischlandt von Erfolg
gewesen. Reiche « LnschauungSmaterlal , ln einer Keinen
Autstelung vereinigl, und gute Lrchedllder unterstützen sei«
Ausführungen wirksam.

* Aus dem 4 Jahresbericht der landw . Mittelschule Ol
denbueg t. Sr . d^ AmisverbandeS Oldenburg sind folgende
Angaben von Interesse : Die Schülerzahl nahm von Jahr
zu Jahr pr ; sie betrug im Winter I90S/0S 40 . l90d/ll > 67,
ISlO/ll 72 und im Winter 19N/12 75 Schüler . Im Be-
mebSjahre war die Beteiligung der einzelnen Gemeinden deS
AmieS Oldenburg resp. anderer Amtsbezirke folgende : Ge-
«ttnde Eversten ll Schüler , Hatten 5 , Holle 2 , Ohmstede 7,

Osternburg 12 , Rastede 7 , Wardenburg 8 , Wiefelstede 3 , Stadt
und Stadtgebiet Oidcnvurg 2 , Summa >ür Amt und Stadt
Oldenburg 57 Schüler , aus anderen Amtsbezirken ix Selm
ler , Summa 75 Schüler . Von den auswarngen Schülern
wohnten 6 in Pensionen in der Stadt , die übrigen kamen teil»
mit der Bah » , teil« u,u dem Rad « oder zu Jus . Im Durch
schnitt hauen Me Schüler der L berklasse ein Aller von l ?i/^
die der Unterklasse von lüü ^ Jahren . Ter volle Unterrichts
kursu « dguen zwei Winierhaldiabre ( etwa lO Monate , von
Anfang November bis Ende Marz, . Wahrend de » zwischen
beiden Wintern liegenden Sommers sollen die Schüler ent¬
weder m den elterlichen oder ur geeigneten fremden Win
schasten beschäftigt werden . An den Fleiß der Schüler stell!
di« Anstalt sehr hohe Anforderungen , wenn sic chr . siel c:
retchen will Wer von vornherein die Absicht hat , die An¬
stalt während nur eines Winier » zu besuchen , also nur de»
Halden UmerricknskursuS durchzumackxn. dem müssen wir «nt
schieden raren , lieber zu Hause zu bleiben , da eine Halbbil¬
dung gefährlicher und nachteiliger ist, wie keine Bildung.
Außerdem würde die Schule durch die Einlassung vieler nur
halbgebildeter Schüler die von ihr vertretene Wissenschaft
und damit ihr Anseben bei den praktischen Landwirten in
Mißkredit bringen . Da« neue Schuljahr wirb voraussichtlich
am Freitag , den I . November 1912 , vormittag « 8 '/ » Uhr . be
ginnen . Das Nähere hierüber wird in den Tagesbläuern
zeitig genug bekannt gegeben. Das Schulgeld beträgt für
Schüler aus dem Amte und der Stadt Oldenvurg 40 ^lt , für
Schüler auS anderen Amtsbezirken lüO .« für ein Linier
hald >ahr . Ter Benag für die anzuschassendcu Bücher für
beide Winter beläuft sich auf 25 -28 - - Die Teilnehmer
am Aussluge » ach dem Hermannsdenkmal
versammeln sich Sonntag , den 12 . Mal , nachmittags 3 Uhr,
bei Gramberg am Markt.

r . Kanrplgenosierrverein. Am Freitagabend feierte der
Kampsgenosscnverci» sein 10 Stiftungsfest in der
Union , bestehend auS Gesellschafrsabend mit nachfolgendem
Ball . Herr Klinder sprach einen lehr stimmungsvollen,
von Herrn Költe reck verfaßten Piolog , in dem er der
sieden Gründer de « Vereins , von denen nur noch einer
— Oberrcvisor Gebken — am Leben ist, gedachte. Dem
Prolog folgte ein sehr schönes Bild : . Gedächtnis der ver¬
storbenen Kameraden " . Nach mehreren Musiknummern sang
der Gesangverein Komerasschast mustergilrig
drei Lieder : . Vaterlandsliebe "

, . Frühling am Nbein " und
» O , daß es muß nn Frühling sein" Ter zweite Vor¬
sitzende , Lberkirchenrat H aa kc , hielt eine Ansprache. In
seiner wohldurchbachien Rede entrollte er den Zuhörern den
Werdegang de « Verein » während de , verflossenen vierzig
Jahre . Er schilderte, wie der Verein , der anfangs mit sehr
viel Schwierigkeiten zu kämpfe» hatte , >m Jahre l876 aber
schon eine Miigliederzahl von 340 Mann gehabt habe und
zu der Zeit der damalige Großherzoq Nikolaus Friedrich
Peter da « Protektorat über den Verein übernommen habe.
Der Redner widmete zum Schluß der im Verein geübten
und gepflegten Kameradschaft, die sich bei allen Gelegen¬
heiten zeige, warme Worte . Reicher Beifall der auf¬
merksamen Zuhörer wurde dem Redner zuteil . Die Musik
spielte hierauf : . Ich hakt' einen Kameraden " , bei deren

« langen sich ein stimmungsvolles lebende« Bild auf da
Bühne zeigte . Ein Tetegromm Lei Sanitäi «rait Dr.
Averdam, der wegen Trauer nicht am Feste tetlnehme»konnte, wurde verlesen. Nach einer Ansprache det erstenVorsitzenden, Mazvr Noell. wurden an drejemgen Mit-
gUeLer, dt« dem Oldenburger Knegerdund 25 Jatzr « un»uuicrbromen angcbön hoben . Abzeichen verteilt . Da « nun
folgende Konzertstück für Tuvusiainpanopho » , bet dem sichHerr Lep« besonders hervortat , fand sehr viel Beifall . Mitdem Bravour Galopp schloß der GefellschaftSabend um
12 Uhr . Der jetzt einsetzende Ball hielt dre Kameradenund ihre Damen noch lange in vergnügter Stimmung zu¬sammen.

* 182 Kraftfahrzeuge batre. wie die . Br . Ztg . " meldet,am I . Januar d . I . das Herzogtum Oldenburg auszuweisen.Di« Gesamtzahl aller im Deutschen Reich« mr Betrieb b«.
kindlichen Kraflsahrzeuge stellte sich am l . Januar d . I . b»
renr aus 70 OOü . Tie Zahl der Kraftfahrzeuge Hai gerade im
vergangenen Fahre ign eine recht erhebliche Sieigening er>
sahrcn , und zwar uni nicht weniger denn l2 20l Stück. E«
dienen aber immer noch vie Kraftfahrzeuge mehr der Per
sonenbesörderung als der Lastenbeförderung , denn von den
70 006 deuischen Krasrsahrzeugen dienen der rrsteren KZ lk2,
der letzteren aber nur 6844.

* Tampsrrsnhn nach Helgoland Wir machen noch
daraus aufmerksam , daß die Anmeldefrist für die am lk . Mat
d. I . statt !» . - ende Dampferfahrt des Deutschen Flotteir-
vcreins nach Helgoland mit dem heutigen Tage abläuft.
Diejenigen , die diese Fahr , milzumachen beabsichtigen und
sich noch nicht angcmeldet haben , können die Anmeldung
alle noch beute vornehmen , andernfalls ihnen vieUelcht die
Möglichkeit genommen wird , an der Dampscrsahrt ieilzu-
nehme».

» Die Mallerer wird in diesem Jahre durch ein« Ver¬
sammlung begangen , die in der . Tonhalle " zu Ostern¬
burg, abend« 8 Uhr beginnend , stattsindet . Die Festrede
Hai Herr Stelling - Lübeck übernommen . Am Morgen
des 1 . Mai findet ein Ausflug nach dem HaSbruch statt.

X Eversten , 27. April . Der Verschönerung » -
Verein hielt gestern abend in der . Tablenburg " eine gut
besuchte Versammlung ab . Gemeindevorsteher
Schwärt ing erösfnere die Versammlung und erstattete
die mit Beifall aufgenommene Mitteilung , daß fortlaufend
noch zahlreiche Anmeldungen zum Verein gemacht werden.
Hieraus teilt« er den vom Vorstand aufgestellten Arbeits¬
plan für da« laufende Jahr mit . ES sollen vorläufig drei
Ruhebänke ausgestellt werden , und zwar eine am
Marschweg (Ecke Feldweg ) , eine an der Lhausse« , u«
Wildenloh und eine an der Bloherfelder Chaussee kr der
Nähe der Abzweigung der Chaussee nach Petersfehn . Der
Versammlung wurden die Entwürfe der Bänke und Ein
friedigungen vorgelegt . Der Platz vor der Einmündung
de « Prinzeffinwege « in die Hauptstraße soll eine Ernsrledt-
gung erhallen , ebenfalls soll der Platz durch eine gärt¬
nerische Anlage und eine Ruhebank verschönert werdeu.
Es soll daraus hingewirkt werden , daß diese Anlagen sämt¬
lich bis zu Pfingsten fertiggestellt sind.
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d . Wardenburg , w . » prU. Arbenletzrr , » tzren»
t» Sittel lft an rtphihertit« erkrankt und mußt « sich
diesrrhalb nach Oldenburg in« Hosj-ttal begeben. Um
eine Verbreitung dieser ansteckenden Sranktzeil »u vermeiden,
ist die Schul « vbrliusig die »um «. Mai autgesetz« worden.
— Grwalttg « Rauchwolke» steht « an dei dieser großen
Dürre tagtäglich in der Umgegend ausstetgen . GrößtenteU«
ttlhren sie ja von Heide- und Moordritnden her , »der of«
wird da« Neuer auch von Sinder « angelegi . Die Eltern
mögen hiermit daran erinnert werden , daß st» für sämtz
ltchen Sedaben hasten , der durch Feuer « «steht, da « von
Sinder » angeleg« ist.

» Hammeln »« » »» . 2S . April . In der « acht »um Don.
nersiag sind liebe v« i dem Gasiwirr Slinter ringe-
brachen. Di « Einbrecher gaben von der Srrahe au « ein«
Scheide zerrrümmert und sin « so durch« Fenster in dre Gast¬
stube gekommen. Hier haben sie etwa 4000 Zigarren ge-
stöhlen. Einen vor dem Hauke stehenden Handwagen de«
Bestohlenen haben die Diebe zur Segschafsung ihrer Beute

denn Hs. Der Magen ist heim Armenhaus » wieder aus, »-
sunden ward »» . Die Sinbircher hohen » en S,btz »ug nach
Hude benutzt, wie man ermittelt hat ; ihre weUere Spur
verlier « sich

r Rüstringe », >g . April Heut » nachmittag ertrank
da « dreijährige Söhnchen de« Werstsekreiär « Hankir-
» tc» im Ltllenvieriel in einem Graben . Et war mit sei¬
nen Geschwistern aus eine Wies« »um Spielen gegangen.
TI « die älteren Sinder den Ort verliehen , geriet da » Sind
in den Graden und wurde nachher von der Mutter toi aus-
gesunden.

w Este» , stg. April Die Vatzrunglardrlken
aus dem Marktplatz « sind eingestellt . S « handelt sich nun
darum , ob und wie ein neuer Brunnen angelegt werden
soll. Mnnnahlich würde sich ein Röhrenbrunnen in einer
liefe von 3S bi« 40 Metern bei Fertigstellung aus etwa
2000 cktz oder noch darüber Vellen; allein für die Bersuchs-
bohrungen sind schon «UV ^ t . wenn nicht mehr , aufgewendet,
der Brunnen dürft » also erheblich« Sofien bedingen Sollte

reich« ein Zementbrunnen , der für einig « hundert Mark her-
»usrellen wirr , di« nörigen Dienste tunk

* Wilhelmshaven , Sff. April . In de« Zeit vom 7 . bis
11 . Mat d . I . wird t« Parkhau « »u Wilhelmshaven « ine
Ausstellung ftattstrrden . Die Elektnzttät wird als
Licht, als Wörme und als Srast dem Besucher vor Augen
geführt . Jedoch nicht in der für den Laien trockenen Art.
wie die« auf Fachausstellungen der Fall ist , sondern fertig
»»« gestattete Wohnräume im modernsten Stil werden de»
Hiniergrunk für di » Beleuchtungskörper geben. Di, elek¬
trische Wärme soll in komplett eingerichteten Stichen für
Kochzwecke zur Verwendung kommen, und als Srast wird
die Elektrizität dem Motor die Umdrehungen geben , die ev
benötigt , um seinerfeuö Maschinen aller Art »u treiben.
Dt « Autftellung versprich« recht interessant »u werden , (S.
Inserat .)

LlL - tiniikijtrrtklSttdir;.
Die Eröffnung der städtischen

Fluhbadeanstalt rrsolgt am 1.
Mai b. 9 « .

Di« Badezeit«« si»d dieselben
wie im Vorjatzre;

Bornnttag « : von S—10 Uhr
für Herren, von 10— 12 Uhr für
Damen.

Nachmittag« : von 1»— l Uhr
für Herren, von 2— Uhr für
Damen, vo« « ist dt« Uhr
für Herren

Sn - »»»tag«» ist die Bade¬
anstalt von 8 bi « 1 Uhr vormtt-
tag « nur für Herren geöfsnei.

In der Anstalt gelange« »ur
Ausgabe : '
I. Dauerkarten für Zellende-

Nutzungzum Preis « von 4
II. Dauerkarten für Wäscheaus-

bewahmng »um Preis « von
2

L Dauerkarten für Benutzung
der offenen Halle zum Preise
von 1^ 0 .sl.

4. Monatskarten für Zellenbe¬
nutzung zum Preise von 2 ^ t.

L Monalskatten für LSsche-
aufbewatzrung »»m Preis«
von l ^ l.

S Einzelkatten für Zellenbe-
nutzung, durch Lutourar er-
hälrltch , zum Preise v . 20 H.

7. Einzelkatten f. Wäschemiete,
durch Automat erhältlich,
zum Preise von 10 Ä.

k. Einzelkatten für Benutzung
der ofscnen Halle »um Preis«
von S

9. Satten für den Schwimm-
unterricht zum Preis « v . b >l.

Außerdem werden sür di« Be¬
nutzung der beiden geschloffenen
Hallen während der Dame«
Ladezeiten:
a) Tauerkatte» »me» Preise

von 2 ckk,
b) Einzelkatten »um Preise

von 10 H.
ausgegeben.

Schwimmunterricht s. Dame»
wird nicht erteilt.

StzÄMwa

ÄZ

N

Kein Hukelilhalt
s»t vktix , eraon 8i « Orr k'adrnarr»
mit » bvokmbaran Ovormonr »^
^ » tpa» » uorüalon laooan . Li»
kackeareaotroei volieiostt eiet» äaur»
mükolo « ü» 2 äliuutva . Di «» « e «r-
dliltlovtl « I^ ioluox voUdrinxt äia

rnklmk »! NiilrNn » I IiMrlediü l,mm

LtlldlNüglklrlltAilcidllrg.
Ter Stadtmagistrat weist dar¬

aus hin, daß die im Lause dcS
2. Steuerhalbjahres 1911 12 —
November-April — abgeschasf-
ten Hunde bis zum 14. Mai d.
I « . abzumelden sind , soweit die
Abmeldung noch nicht geschehen
ist. Für sämtliche bis dahin
nicht abgemeldeten Hunde ist
die Steuer weiterzuzahlen.

8t3l ! tmLgi8l »
'at.

Am Montag , den 29 . April,
vormittags 11 Ubl, wird im
Hose der Fortbildungsschule,
Wallstr. 14, ein cingesangencr,
nicht abgeliolter, kl. , langhaar . ,
schwarzer Hund gegen Barzah¬
lung verkauft.

Schulvorstand
i« Eversten.

Ter Um- und Erweiterung «,
bau der Schule in Mctjendorf
soll im ganzen vergeben wer¬
den. Zeichnung, Kostenanschlag
und Bedingungen liegen vom
29 . April 1912 ab an bei dem
Bauleiter H . Röbken in Ever¬
sten . Hauptstr. Nr . 91, au« .

Offenen von Bewerbern au«
der Gemeinde Eversten werden
bis zum 10. Mai 1912 vom Un¬
terzeichneten erbeten.

Ter Schulvorstand:
_ Schwa rting.

lup klutk 'öinigung
sowie rur Regulierung der

Verdauung ist
Wsekollle ? 8ulr

unstreitig das wirksamste Mittel
Vietai- iL-vrogsriv

Migen -tW . i.
'

Verkauf
ot»o«

: Wshil- «O:
GcsihWhlllises

Lfternbura. Die Erben des
weil. Lotterie- Kollekteur « M. H.
Ratjen in Oldenburg beabstchii-
gen erbtellungshalber da« ihnen
gehörige, in Oldenburg , Schä-
serslraße 6, günstig belegen«

MW Wohnhaus
mit Nebengebäude (enthaltend
Platz sür 4 Pferde und Bur-
schcnzimmer) , Hofr. u. Gatten,
groß 6 Ar 76 Luadra,Meter , mit
Antritt zum 1. November d . I.
össentlich meistbietend verkaufen
zu lassen und ist erster Aerkauf«-
termin aus

Donnerstag,
den 9 . Mai d. Zs-,

nachm . 6 Uhr,
in H . Meyers Gasthause. Don-
nerschwecrstraße 75 , angesctzi.

Das Wohnhaus befindet sich
in gutem baulichen Zustand« ,
enthält große gewölbte Keller
und eignet sich vermöge seiner
günstigen Lage in unmittelbarer
Nähe der Infanterie - Kaserne u.
de « auch zu cinem
Geschäftshaus«.

Kausliebhader laden hiermit
ein « . vischoss L Gnmin.

^ OtLßiS,
Betttkow« , Sosaiisch« , Spiegel.
Rohrstühle usw. billig zu verk.

WUHelmstraße h.

n . VarÄLuA,
Klavierlehrer u. -Stimmer,

Vertreter der Sgl. Hos -Pianokottefobrik von H. Schnell, Hawbngg,

jetzt Achternstratze 10 ^
( Lvrenger s '.plusikalienlandiungi.

Sk
BLhnsra

VarvI
franko

vserLoll

. . .... .

Luk llllü SLomernkon
«mvfeiil« ich mein Atelier für

^ nksrllxsulHA

Langjährig « Ettadrung in erste» Mode-Häuser» de ähtgl mich,
auch den verwöhntesten Ansuruch,» gerecht zu wer»« ,, un^ r Zu»
stchervng kulantester Brdienu -ig sowie ziviler Preise.

AC . LiLUlLS,

Ziegelhofftratz , LS.

s ^ ^ 8
^ ffKeor 'Hk

A/Lke - rLr/r '
Lk

<§ /srnLku / » k//rc/

I
Zrlst loch Wißstit im !»! » !

Jede gewünscht« Farbe erhält man sachmännisq angerü .-ü
in der Fmbenl audlung von

6 . 8. kekme . Ü8lek !ivL ^ , !il8 ? tt ^ vrgttstr ^ L.
Eingetroffen ei » Waggon

srW.

Illimüliiivttlstsllf.
Lfteniburg . Maurermeister

I . D. Bahlenkamp und Ebisrau
za Trielakermoor bea'onchiigen,
wegen anderweitigen Ankaufes
ihr Herrcnweg Nr . 28 daselbst
belcgeneS fast neues

MstizeS Angebot.
Moderne, hochelegante, echt

eichen . Wohn- u. Eb -Zimmcr-
Einrichtung , best, aus : 1 groß.
Büfett m. reicher Verglasung , i
Lisch , 6 Lederstühlen, 1 Anrichte¬
tisch . 1 eleg . Sosa , zus . s. 4M
»u verk . Wilhelmsttaßr S.

Hetdmühle bei Jever . Z . ver¬
kaufen ein neuer großer

Eisschrank,
nur 2 Monate Im Gebrauch ge-

Sesen, Herma« Franzttz.

3 separate Wohnungen ent¬
haltend, mtt 2 angcbautcn
Ställen , 1 Wcrkstättc, Schup¬
pen und 16 Ar 12 Quadrat¬
meter (2 Sch. - 2 .) Hosraum
und Satten , letzterer mit vie¬
len Obstbäumen bestanden,

mit Antritt zum 1 . November
d . I . öffentlich meistbietend ver¬
laufen zu lassen und ist dritter
und voraussichtlich letzter Ver-
kausStermin aus

Freitag,
den 3. Mai d. IS-,

nachmittags Uhr,
im Varkemeherschen Gafthause,
Schulstraße 19 htersclbsl, ange¬
setzt.

Aus ein annehmbare« Gebot
wird sosort der Zuschlag etteUt
werden.
Sausllebhaber laden hiermit ein

« . Bischofs L Grimm.
Nadorst. Zu verk . 1t . Süchen-

schrank u. 1 gr. langer Lisch , so¬
wie Srbsenstr. u . vrennh.

» « tz. Wwer«.

83jSN,8pej§erjmmei'
üerr' eu ' uvü 8ed !ss-
" immer u. Lliede

p,eiSwrr1 zu verkaufen.
kM liicSsr. .

Möbel- uvb 7rlorali» ^zesW
Rofenstrahe 44.

le eol^ i -üv.

e ! m- lij,H..Ptteiilisinrt
„Etolfe ' Weii ".

Donnerstag , den L. Mai,
abends 1» Uhr:

rüovsrsversLmmllllli
Im Restaurant „Zum Prinzen
Eitel Friedrich " .

lemrkMrö
üobben.

Dienstags u . Freitag « in den
Vormittagsstunden noch I Spiel¬
platz abzugeben. Reslektanien
wollen sich melden

Bismarckstraß« 29.
Rastede . Zu verkaufe«

1 Sutzkak ». -WO
« . Dülu.

_ VV Billigste rageSoreise.

Kur wrckftrUji6.
Versand nach auswär s prvinvl unter Nachnahme.

OSlSNSrrtibLlsLLLnL I
Wegen Belttebsvergröverung tad« .i « t «r >allen«

Laüj
'
slhr KeitzSüMbs ' PchSriut - ^ !oü!sbilt,

L4 —S » Ik> L>o
leistend , gebaut 1S05 . preiswert zu veebai - s«». Besichtigung
d >« t' Nde Via» im Betriebe O .dcnlurgi gestattet. An ragen
an d .e Exvedcki n diese« Biaj es uni. N. « !0.

Sainmllia Rmig -r.
Sein Scheuen, mehr nötig.

Entfernt alle» Schmutz.
Zu beziehen durck

laß . «usi._ Matteustr . lll.
1 Henne mit 13 rebhs . Sückrn

u . einige Sorten Pstanzbohnrn
zu verkaufen. Grünerweg 25.

Oftrnibura Neuenwrgr . Zu
verk . schone Sechswochenserlel.

Georg Dinklage.
Spielend leicht geschieht da«

Reinige«
>er

Fußböden
_ d̂urch

Orotzo liuinplotte
v 1 1 s »

von SS Alt. an
dl» ru ä«n >«in » ten.
V,rlanp 81, l>eel»l1lte.

». Look,
ina »i,vur «. ^ cht «ro » tr . 22.

vsternbnrg . Zu vk Minorka-
alur. Lirenmrcha,, ! », Ls

L
ela E»,

Kl. Kirchen,tr . ä ».
Ties« Woche;

jisiicmii
'
e

ivüll liiel nach Nsr-
Stav «UausKai!erWilh« !m I
de« drohen,Blumen 'orio. s

I Szene» an Horb d. Lasier!
^ acht Hohenzollern w.

Das Panorama ist nur
noch kurz « Zeit geöffnet.

Tweelbäke. Z . verk . SicbeU-
wocheuscrtel. Eh. Hagestroch

Tweelbil «. Zu verlausen ein«
nutze am SalHen stehende Sutz.



Artige Dellen Dsttfsäern
Pfmrtz L - L - L . l , r . «

s . « L . « 4 . « 4 . '

psunsn
Pfund 3.ö* 8.» a . « sr « 30 ."« 47 - 88-

Besserr BeLtea werde » sofort uugefertrgt.
UM" RM" I 7r» » 4opk « ir vor » Hollor » gvoll »,

Garanttevt federdichte Inlette » Fertige Bettbezüge , Kiffenbezüge , Betttücher.

Roiiloaiix , LÄin 8l 1si «lSlrrSr r.
lüU - uuä 8p»cüte!d!eaäeo . ^ iover-^et , korr6r« 5 - 5tokse . ZekeideQ-Vuräinea ete.

SssiMSli '
. 54 .kicksrä Aerrslt» Rabattmarken.

ANechzMeI
Bäcker Lüerfiensche

Geschäftshaus
— Aadoestrrprahe 78, —

« hm : ich noch di « rum 29. b.
vii « emgrgen.

SchixungsweN R000 ^ll.
fteNctzrnü « Hypotb. 3« 000 ^ l.

MieNveN 2500 .st!
günstigste GclegcnhNI für An-
,»n«n , da wem, Kapital ersor-
dtkU » . MckEinrichtun , vorh.

A. Pmii'l.

8 vßo ISoire,
Sedüttivxstr . S.

-- - -- 1l»Sl . -- ----

Zperial^ezckätt
kür

MM.
llMH - Mke , üMengiickl.

Großenmeer - Loyermoor. Zu
verl. güste Kuh , oder gegen tre-
Zze Quene ,u v«Naus» en.

_ H . Bade.
Umständehalber billig zu ver¬

lausen rin qui erinillrner

Kacheloferr.
_ Blumensnaße 58.

Grokbonihoril. Zu verl. ein
angetörter Rindstier.

_ Joh . Wöbken.
bttGeu ? ?iZumr !aüsen

^
e!n

Grzsttmer . Htnr . Ruscher.

Auktion!
Für vir Lüerfientche Konkurs-

»aste wrrdr ich in und vcim
- ause Lloendurg,

Siadorsterstraste 78, "ML
solzendr t»«gz» «!stndc:

I Musilauiomal mit 20 Plat¬
te». I Losa. 1 Tisch , einige
Bilder , 1 Kaffeetffch , 1 Spie¬
gel , l Eckdorte , 2 neue Holz-
r-ul-aux (ca . 1,50 u . 2 rn br . -,
L Figuren, l kl . Wanduhr , 2
Werkuhren, 2 Kommodendeek . ,
l Konsole , I Ampel, I alles
Fahrrad und Was sich sonst

»erfind« . am
?irrrstag . dkn30. AprU^

»uchnt. 3 Uhr,
stlsentlich meistbietend Fegen
Larznhiun , verknusen und lad«
Keusliebhabrr dazu ein.^ " amll . tzlust«.,

, vhmskede l- V.

Für Stotternde!
Ta bei meinen letzten Sprechstunden in 01clsnkui >g wegen zu großer Znanipruchnahme

nicht all« Betuch« besriedigi weiden loaniea. so habe ich mich «ntjchloWj ^ am ILIttvaoL , tt » r»
1 . I« ,l » von ll — l und S —7 Uhr

im SolvL I *os 1

A . diitu ^ s

nochmal« Sprechstunden abzuhalten . I » bitte all « Leidenden , sich veitrauenSvoÜ an mich zu wenden.
Jeder Stotterer kau» fitst mit Hülse meiner sehr «iusache» Methode durch Lelbstuurrrrickit
u, kurzer Zeit vom Stottern befreie » (ohne Medikaments. Bei Hindern kann das Uebcl von den
iLliern dostest werden . («Ls ist nicht notwendig , tatz Nioder zur Lpreäismnde mitgebrachl werden. ) Biele
Tausend Leidende baden sich in kurzer Zeit mi ! meiner Methode selbst geheilt . (Line große Anzabl Lrt

^ Nur bare 8ielk >q« wlu» e. j

.

°Sl .' Geld-
j Hauolgcw . iG^Ooo .s bar. I
s S . rSeiv . 50000 , .

Ziehung lS — 18. Mai.
vo -e ä 3

Porlo u. liste >30 H,
! Nachnahme 30 mehr. I

Ein gut erhalt . Kinderwagen
billig zu verkamen.

! _ Langestraße 71 , 2. Etag e.
frrieijkr - und

ßalilpfgenoffen-

_ Verein Vnkede.
Ter Rechnungsabschluß sowie

der Jahresbericht der Sierbc-
kasse des Krieger- und Kampfe
genoffenvercins Rastede s. das
Geschäftsjahr 191l liegt vom l.
Mai 1912 bis zum 15. Mai 1912
ln der Wobuung des Vorsitzen¬
den , Kameraden C. Behrcnds,
Rastede, Bakmhossstraße, zur
Einsicht der Mitglieder aus.

Der Vorstand.

Anzul. gcs . sofort od . 1. Jum
3500 ^ geg. sich . Hypothek. Oss.
unter S . 494 an die Exp, d . Bl.

Anzuleiheu gesucht auf sofort
oder später aus zum Teil erst¬
stellige Stadt - u . Landhypoihc-
ken : 8500 , 6000 . 6000 , 5000 , 4500
und kleinere Beträge . Zinsfuß

Aniialie » selbst vom Stottern b -fteit . Tie iluskunslserleüung nimmt für jeden Besucher nur etwa 10
Minuten in Anspruch . Meine M -ihobe ist der billigste und weit eiu -achsi « Weg zur sicheren und gründ.
lichen Beleidigung de « Slotterübel» . Für di« 2luskunsl »ert «i!ung ist nur eine Äebühr von 1 Marl

zu entrichten.

sMMlIck üllkSMll - iillM «SüllliW.
krivsvlisir. LL. — ksrasprsotisr 8r. 5371.

Wemkendorf bei Wiefelstede.
Zu verkausen eine abgckalbte

Kuh,
Joh . Helmerb.

!»li> Il> »it«-RLi>er,
sehr gut erhalte» , billigst.
Heinr. Munderloh , Langestr. 73.

kiorbeü . ^ u vcrk . eine jung «,
bald MtlchuurwerdendeZiege.
__ _ H . » aper.

Schneiderin
k«ps . sich in u. auß . d . Hanse.
. (' » ersten , lZaupljlraße 95.

Zsöei 2schl Bettstellen mit
«Prungsedruahmcn zu ks. ges.
LsitNen unter V . 559 an die

iliale , Langestraße 20.

Großenmeer - Loyermoor. Zu
Verl , i

'
großer sehr wachsamer

Haushund.
Lnt . AddiilS.

t«ro»enmrer Loyermoor. Zu
vcrk . emc Aniang Mai ferkelnde

Strohhüte
- für -

Ar. UrtzI . Lxclk,
Vsd . 80 «mvsieblt

f . poppings , ^ clsrißr . L
ükrncu- 1989.

Out erhaltenes Dogcartgeschirr
zu lausen gesucht . Liiert , unter
H . 80 an H. « ischosss Annonc.-
Erpe dstioi, , L sternbura. _§u ivr . Frau Zorn , Schistelstr. 6.

Zweisamtlienhau» uinstLndeh.i- 1. Nov . o, 1. Mat Isis billig
tu verkaufen , unmittelbar am
Lstcrnburger Bahnhof. Rach-'U' r in H . vischoff, A.^Lrp.

Butteldorf bet . Alteiihuntors.
verk-msen zwei S Monat»Ee vulleitliUder.

' . LiM.

Damen, Herren u . kiinäer.
Grösstes Laster sämtlicher Neuheiten
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

iE Sä «. "M « LMS j ^ LILLMLiS
JDis ^ j sehr preiswert

Durch gtmeinsch. Eirlkous vou ca . 300 grotzcu Geschäften
bcsouvere Vorteile

Butteldors , Zu oerkauf, zwei
iae Schweine, Mitte Mai

ferkelnd , u. ein 1s . Bullenkalb.
Joh . Lohse.

bis 5 Prozent . E. Memmen,
Aukt ., Theaterwall IO.

Geld Turiehen ohne « urg ., ü
Pr . Zins., rctcnw . Rückz. vom
wirkl. Selbstgeber. Schilinsky,
Berlin 8 H. 67, Lohmeyerslr 19.

Lassen . Mädchen, welch , gesi.
i. b . Roouftr. 1 Pottem . gesund.,
wird ged̂ dass . geg. Fundgeld
Roonstrahe 22 abzugeben.

Ges . umständch. n. Wohnung
zu Liai . Offerten unter T . 507
an ^ ie ^Erped . dies es Blatt es.

Umständehalber zum 1 . Mat
eine llcine UMer - od . Lbcrw.
zu mieten gesucht . Off. u. A . 1
Filiale , Alcranderstr. 112 , erb.

Logis f. ^ . j. L. Nadorsterstr. 70
Z . v. St . m . Bett . Ehnernflr. 11

2 elegante Zimmer zu denn .,
eventl. mit Pension.

Kaise rstraß« 111.

Müdl . Zimmer mit voll . L»K
«zum 1. Mai . Off . unter « . 557
! an die Filiale , Langestraße SO.
! Sofon od . z. 1. Mai -üdfch
! möbl. Wohn- u. Lchlaszimmer.
> Tonnerschweerstr. 4SI.
I Hab« in meinem Neubau zu
' Aug. oder später zwei bräumige,
! >l»it allen neuzrilljchrn Einnch.
^tungrn versehene Wohnungen z.
vermieten. Aug. Heger,

Lanibettiftrastc Nr kfi.
Gut möbl. Schlaszim. Kaihar .-
straße 10, S . -Eing . Stcinw . uni.

M3bl . Stube n . Kammer.
_ Haarrneschstraße35.

Schöne Borderivohnung,
1. Etage , zum beliebigen Antritt
zu vermieten. Preis «75
Wassergeld. Spülklosett, Trep¬
penbeleuchtung rc . frei.

Johann Jung,
Ecke Nadorsier und r'. ckcrstratze.

Zu Perm , eine Auto Garage.
Tonnerschweerstraßc 12.

Frdl . mobl. Wohn ru Schlafs
;» vermieten, »iurw ickstraße 24.

Zu vermieten.
Tie kleine tL!ebeI« oh «uug im

Schifier. eim . Haoke - Lllsi, wuier»
flratze ü lml» , südlich , ist vo»
senk an bis 1. Oktober d . I . zu
verimeten. — Nähere» zu er¬
fragen bei H. L . Müller,

Tonnerschrvecrstr. SS.
Frciindl . LogiS . Kurwickstr . 28.

Junger Manu,
22 Jahre alt und milirärsrei,
sucht aus baldmöglichst Stellung
als Kontorist oder Lagerist und
Reifender. Bescheid . Ansprüche.
Offenen unter S . 485 au die
Expedition dieses Blattes.

trächtig

^
ApoNwagt » zu verlausen.
Schützenhofstr. 1a , 1 T .< l-

"
Großenmeer . Zu pachten ge¬

sucht aus sosoN schwere

Fettweide
von 5—7 Jück. OsseNen erbittet

_ Karl Hauke , Aukt.

Llieitrvereii
vor ttem

Mir DoMgengeiltloi'
Umständedalbrr sinder die

nächste Versammlung nicht am
Mittwoch, den 1. Mat , senden,
am Mittwvch. de» 8. Mai . statt.

Hnarcnstr. I «. S — Langestr . 82 .

W8"
Zu

^
verkausen

Logis für junge Leute.
Mittl . Tamm 10.

Z . vm. mobi. Woh» u. ^. chlasz.
Ziegclhossttaße 22.

Mittagslisch
'

65 I . Vlarkt 22.

Suche für mein MSdche »,
23 I . alt , in Haus - u . Küche«,
arbeit erfahren, Umständehalber
per sosoN Stellung , eventl. dit
10. Mai . Gesl . Offenen an

H. Brunn er«, Oaiakcnbrück.
Jg . Mann , 18 Jahre alt , sucht

Stellung als Kontorist oder La¬
gerist, per sofon oder 1. Mai.

Offerten unter V . 529 an die
Filiale , Langestraße 20.

Koittoristin,
in Stenographie n. Maschine»,
schreiben erfahren, sucht Stel¬
lung. Offenen unter S . 509 au
tue Exped. dieses Blattes.

Suche s. m . 17jähr. Tochter
(höhere Töchtersch . besucht ) , z.
15. Juni od . I . Juli Ausnahme
i gebild. Familie z. weitere«
Erlern , d . Haushalt ., ohne ge.
oenseitige Vergüt., b . völligem
Familienanschluß, wo Ticnst-
laädcb . gehalten wird . Off. unt.
S . 506 an die Exped. d. Bl.

Hochtragcude
schwere Kuh.
» Ulk » i- iUL Mrgettulj » .

Zu
^verlausen ein angekSNcr

Rindstier.
Wiefelstede . Iah . Tadke».

Bürgerseldc. Zu »ett . 1« MU»
Legehühner. r .L

^
-
^

l.
^

M . St . u. K. Humvoldtstr. 15, » .
Zu Lkt. od. Nov. weg. siranl-

heil d . Mieterin die UnterNage
Mollkcstraßc 9 . Zu besehen
von 3 Uhr a» .
Z. v . m. W. u. Schlfz . Brr gstr .ll
Z . vm. gut mbl. St . ni . gr.
pH ., , . 1. Mai . Lindensrr . «9.

Z. v . frrundl m » bl . Zimmer.
Bahnhofsplotz 1».

Zu Venn. mod. Ober»».. 5 Z .,
Ball . , Stall , Satt . , an schöner
Lage, «00 ^>t . Rachzufragcn in
H. Bischosss Ann.-Sxped.

Junger Mann erhiill Lagt«.
LadarlttttttLßt . "130. 1.

Für meinen Sohn , 18 I . alt,
suche ich für diesen Sommer
Stellung in landw . Betriebs
schlicht um schlickst.
Hauvtlchrcr Hoyer- Neunckoap.

MSirnUcve.
Ein i. Aukt .- u. Rechnung«^

Geschäft vollst . erfahr . . <Tsrsvsrstehtt
m. baldm. Ann . Lebensstellung.
Gute Zeug». Off. unter E . 505
an die Expedition dieses Bl.

Wgkrer ßaMentk
sosoN gesucht.

Leapold Liepman»,
Schüliingstraße 20.

Äus sos. 1 träft . Arbeiter,
«rsi- geg ^ SüMMkütt



SvsowkLsr 's dtlllxss I ^ vtsv fsti- moüsnis

vamen u . Määchen Konfektion
» «»

« . » S - ' r » « - » -

» »MM

MM» M «" k

I,,i,,u iknktii» » «u» » !- u gestreiftem und engl.
slllliü ' ltlltlUlstv -«mustert. Liosien sowie blau IO ^O

Kammgarn . Sb.dü, Ü2» us

I«»«»Itlw K.Ä"LL"
. . . .< 362!

luim-Iuiim » ,.« 482
> ^ ,si Utaicka , hüb che Streften , gar . weckchschl, 4L« )
> u»a» Itluluus mit «euer Spacruel-Varnüur , 8,7b , V .ä

UlMi -mM ^§8 l»r
I». MI» L« . ^ LI!. 62
«MW «»dkl LL̂ S .rL''' » 62
lFükl ' Ilillllkstl» neuest« Kimouofasion« , 7k
UliuuIIÜIuuvII mtl « ingeseizton Aermeln . Odv di< ll^ e

Iftnftllllw» » nnch Wollvole , apa« « Macharten , 060
lllulimllsvst aus Futter gearbeitet . . 1PH0 bi»

Mn' on » vlntzüst ^ »U«, ^ - ' ist, ^ »ide . »üb
» biosu lllltui !» halsfrei «der mir Kragen. 22 di» ll^«

MM
M -Mv

Md d
WM

MM
-M

MM M

L« n » HurLuy dssonl!s58 billlnv Lonävn- ^ngsdolv in

Oaräinei»

Post«« V»ste« Posten Posten

k«W s»I« 2
"

!,^ L 82
strlli» ksielsli L . ^ .

-"7 ^
. rkL 172

Mil « szl« "
,
'.W !" -,7L IK

«IdliM k,stillt 242
l, »is>s>fo WSasal tn Seid«, Bock«, Alpatta . schwarzIililhIIdu NuIIIuI u. farbig, «norm « Auswahl , tö 8,» 11 .«

IlM-Idkl« Ä, "
k
"

. 7"
.- . 1"

,
'

.
"LT32

«I !li»-«l!d»
- «L « 82

Milkt» «dld» Ä -L "'? !
"'

!
" "'»"! 42

ll!»!stk -ksstllltsardi, und blau.
l»u»o dt»

«sM-Istldek ?"W 'L u

leppicdeo
^gssOLltllOUKU —e««.üx«
VmruLrartillelll . : :

» » « »

Pssten

lüü - Lanlünkn Lng >. lüll - Lanäinsn uleppiedv
neue Muster,

weiß, creme und elfenbein,

Mir. lVb, 1.1b, S6, SS, es. 48 ,
38^

Fenster. 2 Shawl »,
solide Bindungen, neueste Muster,

ervrobt solid « Qualität,
tn Dclour, Tapestru, Axminster

Fach 12.7b, 7.7b, bcho. ».»o. 2? Sü.- , »S. 7 », »LSO, 1L.S0. »
«S»8l>
M ^

— ^vk-liek-vn — ^ugk-oulsaux—
i» Leinen, Kochelletnen, weiß »nd crem«, »»ld,
— Luch, Perser : c. — neuest» Zeichnen,en,

ISchst. 12H». 7.7d, LUiO, 4Ä Fenster 6.7b, >̂ b. 8.4b. A4b. ^ 4

oilleiidmg,

Fchtemstr . 37,
Lcile LLUw ^ Lrlevrtr.

Lei grosser , ssbr ksbuiloter sconicurrsirrkibixer
i.vb 6 N 8 V658 iek6I

-
UNg 8 - 6686 ll 8LkLft

— vbn « ßieirsubrnneb « — ist , äi«

Oeaerala^ealur
me «inen strebsamen , Aebilcksten Herrn , rrslobsr «u
beeten Preisen Lssiebunxcn bat , ?u vergeben.
LurvaiLmsotiuss dis m 4l 240V -—

so ^vlv t »c»I»v k* i?ov1s1o » v » vlo.
O«eignet kür tüobiiz « Vvrsioberunxe -k'aobleut « —
»ncb antierer Lranoben — pensionierte Herren eto,
<ii« sieb xleiobrsitig äem Xeu ^esebäkt reiciwen
«rollen

^ svds » dvsoI »Lttl8 »ii »8 gvstallvl.
6ekl Oklsrten unter »k. V » 14888 belstrZ.

iruklolk LLo -» » S , SrSMSQ.

Tüchtige reelle

LMF -Nrnlittler
jucht W. Breuftedt,

Aberstedi. str. Lschersleben.
Zum 8 Mai allerorr» Verire-

«er gesucht ,um Zigarrenver-
laus « , Wtrte. Bergig . 200 .«
pr. M». »d Hobe Provision und
Spesen. Lrngenfrldcr, Vogt L
So, , Hamburg

Tüchtig«
Wagensattler

( isiarntereri
>n danernde, lohnend« Beschüß
tigung gcsuLl.

Drlmeilhorfter Waqensabrit,
Carl Tonjco,

»et

»W- Lchncidergehilfe W >l
gcsuchl.

Heinrich yenle, (sverslen
Hauvtslrape 92.

Für Hqportzelengrschtft suche
noch einen Teilhaber . Oss . unt.
H . 7188 an Wilh . Scheller.Ännoncen-Cxped ., Bremen.

Barrl i. O. Suchen, «m Hai-
digen Antritt sür das Kontor
unserer WeingroßHandlung
einen jüngere»

Kontoristen.
Th. Klemm 4' Co.

L . Arbriter z. Steinereinigrn
, ahl« pro l« X) 4 .Sk. B . Habicht

Altenbuntorf . Gesucht cin

Bäckergeselle
sür meine Schwarz - u. Weiß-
brotdäeserei, der selbständig ar¬
beiten kann._ D . Haäse.

Donnerschwee. Gesucht «in

Mger Arbtitcr,
der mit Pserden umgehen kann.
Lldrub . Trcber -TroÄen. Anstalt,

H.
Händler, Angestellte , Handwerker
finden d. Bert . ll. pat. nützl . « p-
parat « s. jederm. dauernd hohen
Verdienst. Rih . d.

G. Lützel, Farge d . Bremen.
Qhcrnburg . Gesucht aus so-

sott ein
Rock- und Hosenfchneider,

dauernde Arbeit , hoher Lohn.
v . Wagrnfrld.

Krankheilohalder gesucht per
sofort aus dauernd« Beschäfti¬
gung cin tüchtiger

WmaiMtt.
Zementwarenfabrik

_ Rordm »«le«fehn.

2 tüchtiste
Buchbinder

»u möglichst fosortigem Eintritt
gesucht.

Gerhard Staging , Rttterstr . 4
Brate Gesuckn zum 1 Mal ein2. Geselle

kür m. Bäckerei m . Masch .-Betr.
Eduard Behrens , Bäckermeister,

» MMiSb

Schuhmachcrgeselle
aus sofort.

H . > . Meyer , Hosschu hmacher.
Alte Feuervers. sucht tücht.

Vertreter gegen hohe Pro » , u.
eventl. Fixum.

Ossert. unt. A. 412 an Haasen
stein L Bögler , Hannover.

Wongrr, »^ Gesuch « ans so
sott »d 1. Mai ei» zuverlässiger

soliiltk Mscher.
Fr . HinrichS.

Gesucht aus sofort mehrere
tüchtig«, solide

Arbeiter
aus dauernde Beschäftigung.

> . Wollering W» «.,
Hosspedtteur.

Für mein Kolonialwarenge-
schäst suche ich p. l . Mai oder
gleich einen

Lehrling
Gute Schulbildung Bedingung

Gustav Lohs « Rachsar,
Inh . Hei nrich Siler ».

Cksilcht ei« Äitchl,
nicht über 17 ^ ahre alt , Pr. sos.

Aug Geller,
O»leb»hause«, am Fuchsberg.
Eirückhause«. Wege « Berh« -

ratung meine» setzige«

Gehilfen
aus sofort ein anderer , der fer¬
tig im Husbeschlag ist.

DHlD,

Weiviicde.
Ges . Alieinmädch. b . hoh . Lohn,

Zimmermädchen sür hier und
Norderney.
Frau H . Havekost , Stestenver« .,

Burgstr . St , Ecke Gaststr,
Eversten. Zum 1. oder IS.

Mai gek" -s>t ein
Mädchen

sür Haushalt und Laden.
Hauptstraße SS.

Aus sofort oder später ein
akkurates junge» Mädchen

sür Haushalt und Laden, Welch,
auch kinderlieb ist, bei Famll .-
Anschluß und Sehalt.

Frau Helmke , Breme»,
Gröpcllngcrchausse« IS.

Zum baldigen Antritt such«
ich für mein Hotel «in

jiiigeS Mich»
zur Erlernung der Küche u. de«
Haushalts , ohne gegensel,ge
Vergütung , bei Fam . -Anschluß.
_ Hotel Rotte , Jbbe ndüre».

Elüfleth. Für eine« HHr-
»erliche » Hau»halt
«sldlgen

. suche ich
stntritt ein

nichtiges Mäilchtil
gegen guten Lohn.

Auskunft erteilt
Chr^ Tcheö

^ ^
»

^
.

Gesuch « zum 1. Juni tüchtig«
dranchekundig«

Httliilifttiil.
G. Potthast . Langestraß« 46.

Arbeiter sucht sösort eine äst
rüstige Frau al« Hau» htlterü>
s kl. HauSH , 2 Kind., 8 u. 7 A
Oft. S . d iü an die Lxped d. El.

Such« f. ein. bürgerl. Haut-
halt sunge« Mädchr». »ich« me-
ler 18 I ., welche » sich lm Haut-
Halt Weiler ouSbtlden will , bei

amlllenanschluß u»d Gehalt." - « » ' a » p-sti « lsileth.

Wangeroog . Umständehalber
gesucht zum 1. oder lb Mai ei»
gewmrdteS ju»ge« Mtdchen

« elcheS sich allen v»rtom>»c»d«»
Arbeiten »ntrrtteht . ge^ n G»
halt »nd Famllt »nanlchl»ß. —
Außerdem für dle Saison et»

IchlühL
^ icht m»

Un» Anna Haller,
Kost - »nd LogierHanl

Ges . e. Lehrmädchen z.
u. sos. «. geübte Plätterin.

Hermannftraß« st».

Gekocht auf sofort
L»

für Maausakrur- ». Weißwaren.
Offerten unter S . SOI an dt«
Expedition diese » Blattet.

Gesuch « »um 1. Juni »de»
früher ei « saubere»,

ttjteS Mchtt,
welche » in besserem HcnrLha»
schon gewesen.
Frau Lchiffbaerdirekt . Claußen
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Literatur.
( Neuerscheinung « » zur Heimatkunde .)

Jahrbuch sür d»e Geschicher des Hert »gtum« Oldenburg,
heiausgegeben von dem Oldenburger Bereu , sür » Urrrumd-
(uudc und Laudesgrschtchie. Band 22. ( Oldenburg,

Sialllng . 228 L .)
Eine ruhige und gerecht « Beunetlung der 1848er Be¬

wegung bliev oen letzten Jahrzehnten vorvehaUen. Erst w»r
haue » erkannt, daß l »4d el »e nolweitdlge Vorsmi« jur
lü^v/71 war und baß der Weg zur Spregelgalerie des Ver¬
sailler Koiugsjchlojics durch dt« Flanliurler Paulskirche
suhlte . T >e rvcnichatzung der granksurlcr Nattonalver-
süututlung Ntußl « zudeut de » dem Vergleich mu de » modernen
Pütlauieitlen bedeutend steigen. Auizelchnungen von Mll-
gUedern des 4ver Parlarnents begegnen deshalb grobem
Unteres,e.

Zu vcn Lldcnburger Abgeordneten zur Frankfurter Der-
sammtung gehörte der Overgcrlcmsauwall Ma ; Heinrich
Kuder, geboren 1 . Lklovcr 1s08, gejlorven 19 . Tejember
1v80 . Mu jetiien . Erlnnerungen aus ver deut¬
schen Bewegung der Jahre 1848 bis 1851 )"

, die
Lei Straßburger Archivar Dr . Paul Wentzcke heraus-
gegeben Hai , beginnt das neueste Jahrbuch . Rüder hat seine
Erinnerungen erst Mute der 70er Jahre nicdcrgeschricben.
Er näherte sich damals seinem 70 . Lebensjahre und stand zu-
dem unter dem Eindruck der Errichtung des Reiches durch
Bismarck . Ta kann cs nicht wundern , datz er äußerst ruhig
erzählt , seine eigene Person nach Kräften zurückhälr und
oft nur einen UeberbUck über die Ereignisse gib», wie ihn
schon die stenographischen Sitzungsberuhle Vieren , so tvert-
voll und dankenswert nun auch rin solcher Rückblick ist , der
Leser enibclm doch oft die Mitteilung rein persönlicher Er¬
lebnisse und bat daS Gefühl , datz hier die bedeutende Persön¬
lichkeit RüdcrS nicht immer in der wünschenswerten Weise
zur Geltung kommt. Dem Straßburger Archivar ist ossen-
bar die einschlägige oldenburgische Literatur nicht genügend
bekannt . Er würde sich sonst überzeugt haben , daß man
Rüder nicht charakterisieren kann, ohne die von ihm geleiteten
. Neuen Bkäner sür Stadt und Land " heranzuziehen , und daß
RüdcrS Mitteilungen durch solche auS oldenvurgischcn Zeit¬
schriften und den Sitzungsprolokollen mehrfach zu ergänzen
gewesen wären . Tahin rechnen wir ; . B . seine Schilderung
der Paulskirche und sein Eintreten für den oldenburgische»
Bevollmächligtcn Oberst Mosle , der als Rückschrittler ver¬
schrien wurde, weil er als Reichskommissar, der zwischen
dem aussiändischen Wien und dem Kaiser vermitteln sollt« ,
keinen Erjolg gehabt hatte . Rüder sagte damals , Mosle sei
in einer Zeit der wirklichen Reaktion ein tätiger Freund der
Freiheit gewesen , und schloß seine Rede mit den Worten:
. Tie Freiheit wird zum Siege kommen, aber ich setze hinzu:
lieber der Niederlage der Anarchie "

. Fehlen durfte seiner
nicht der Hinweis auf Rüder » Eintreten sür die Ausgestal-
wng des Javebusens als Kriegshasen . ( . Eingabe , den Ja¬
debusen als Kriegsharen betressend"

.)
An einen anderen alten Achtundvierziger werden wir

«rinnen durch eine» Aussatz von Christian Daniel
von Buttel, » lieber die RechtSbcständigkeit der Ver¬
ordnung vom 3 ./4 . August 1849 , betrcsscnd die Versassung
der evangelischen Kirche des Herzogtums Oldenburg "

. Er
kommt darin zu dem Schluß , daß die oldenburgische Kirchen-
versassung , weil nur durch eine Verordnung entstanden, nicht
rechtskräftig sei . . Tie Verordnung, " so sagt der Vcrsasser,
. bai einen Rcchtszustand ausgesprochen, deren sür den Staat
wesentlichste einzelne Bestimmungen für sich von gesetzlicher
Bedeutung sind und meistens durch Eicsctze noch weiter auS-
gesübri werden müssen . Gewiß ein staatsrechtlich unmög¬
licher Zustand !" lieber den Verfasser wird die Leser de»
Jahrbuches noch folgende» interessieren: Christian Taniel
von Buttel , geboren zu Jever 1801 , Tez . 5 , gestorben zu Ol¬
denburg 1878 , Fcbr . 1 , ei » seingebildeter und vielseitig
tätiger Man » , gehörte schon der Versammlung der Vicrund-
dreißig an , die den Entwurs eines SlaatsgrundgesctzeS sür
unser Land beraten sollten ; er war einer der Vertreter Ol¬
denburgs im Frankfurter Parlament , wo er zu den Gemäßig¬
ten gehörte, ferner Mitglied des Marinekongresses , den der
Fünszjgerausschuß nach Hamburg einbcruscn batte , und
wußte später als oldenburgischcr Minister die Auswüchse der
48er Bewegung entschlossen und geschickt zu bekämpfen und
zu beseitigen.

Tie weiteren Aufsätze des Jahrbuches verteilen sich auf
fünf Verfasser. Pastor Rain Sauer in Dedesdorf teilt
ein interessantes I ' ro luvuruviu des Landwiihrdcr Amts-
Vogtes Queccius für daS Landgericht im Jahre 1668 mit.

Wir erfahren daraus mancherlei Uber die Zustände jener
Tag « in dem oldenburgische» Gebiet jenseits der Weser : die
Landleule halten Versammlungen ab , die sich gegen den Vogt
richten, sie verrtchlen die Fuhren und Fahnen un Hosviensie
widerwillig und ungehörig , dt« Instandhaltung der Teiche
läßt zu wünschen übrig , . die Hossarth »n den Kleidungen,
sonderlich unier dem Frauen Volck " nimmt überhand , und
was dergletchen Klagen mehr sind.

lieber . die Alezanderkirche zu Wildeshau¬
sen und ihre Wiederherstellung" berichtet Dipl . Ing . A.
Former, König ! Regterungsbaumeisler in Berlin . Der
reichillustricrte Artikel gibt uns ein klares Bild von der Er¬
neuerung dieser Kirche in den Jahren 1907 bis 1910 mit
einem Kostenauswanve von 135 000 .4k. Bekanntlich lag die
Bauleitung zuerst in den Hunden des Baurais Wege und
ging dann aus den Baural Rauchhrld über . Ihm zur Seite
stand der Verfasser des Artikels . Bei der Wiederherstellung
der Kirche kan , der moderne Slandpui .kl zur Geltung , das
Bestehende nicht ohne Grund zu beseitigen, und das , was
neu hinzukoinml, modern , d . h . im Geiste unserer Zeit , zu
gestalte» .

Eine interessante Arbeit über . T-as GastwirlSge-
werbe der Stadt Oldenburg , vornehmlich in älterer Zeit"
Uesen Tr . Karl Hover, der eine größere Schrift über das
ältere städtische Gastwinsgewcrbe im nordwestlichen Deutsch
land plant . Wir hören u . a . Näheres über den Ratskeller,
den Schütting , den » Goldenen Löwen "

, den » Grasen von
Oldenburg " , das » Reue Haus " , das »Blaue Haus " usw.
Dem Abschnitt über den » Goldenen Löwen " fügen wir noch
ergänzend hinzu , daß Mylius von Gnavcnscld hier im Jahre
1655 nach der Beisetzung seiner Gemahlin den vornehmsten
Leidtragenden , den Bürgermeistern und Pastoren der Stadt,
sowie den Fremden , die teilweise eine weite Reise hatten
machen müssen, ein Trauermabl geben ließ . Tiefe Tatsache
erfahren wir aus der gedruckten Beschreibung der Begräb-
nisseierlichkeil.

lieber » Tas Staatsrecht des Großhcrzogtums
Oldenburg " von Professor Tr .Walther Schücking ur¬
teilt Landgerichlsrat Tr . Fimmen, der zwar aus ein¬
zelne Fehler und Mängel hinwcist , aber doch zu dcni Schluß
kommt: . Ich kan » das Buch allen , die sich sür das össem-
liche Recht unseres Heimatlandes inieressicren, dringend zur
Anschaffung empfehlen"

. Te » geschichtlichen Teil des Buches
bespricht Professor Tr . Rüthning, der manches » zurecht
zu rücken " hat , da der Verfasser offenbar die neuere Lite¬
ratur nicht genügend benutzt Hai . Im übrigen darf auf die
vor kurzem in den . Nachrichten" erschienene Besprechung des
Werkes hingrwicsen werben.

lieber die Oldenburgische Geschichte Rüth-
iiings berichtet Professor Tr . Kohl in einem Artikel, der
von den Grundlagen und Ergebnissen dieses Werkes han¬
delt. Er kommt dabei zu dem Urteil : . Aus wissenschaftlicher,
durch langjährigen Fleiß erarbeiteter Grundlage ist ein
Nettes im ganzen wie in vielem einzelne» geschaffen" .

Der verdiente Redakteur des Jahrbuches , Professor Tr.
Rüthning tmit ihm bilden Geh . Lbcrkirchenrat Hohen
und Professor Tr . Kobl die Redaktionskommission) hat außer
den Vereinsnachrichtcn , den üblichen literarischen Hinweisen
und dem Verzeichnis der Beiträge noch drei Beiträge beige-
stcuerl. Tarunter ist namentlich zu nennen : » Tic Refor¬
mation in den Kirchspielen der Grafschaft Oldenburg " . Auf
Grund namentlich der Berichte der Lehusiagc aus den Jah¬
ren 1565 bis 1567 werden die Mitteilungen in Schauenburgs
Kirchengeschichie und in der bekannten Schrift . Tie Prediger
des Herzogtums Oldenburg seil der Reformation " wesentlich
ergänzt . Interessant ist auch die Abhandlung über die Adels-
samilie Rusche. Meinen Rusche verlor seine oldcnbur-
gischen Güter durch de » Grasen Gerd den Mutigen , der
ihn beschuldigt Hane, es mit den Münsterschen zu Hallen, und
flüchtete in das Münsterland . Sein Sohn Meiner « suchte
die verlorenen Güter seines Hauses wieder zu gewinnen,
und wurde darüber zum Slraßenräuber , der einen erbitterten
Kamps gegen die Oldenburger Grasen führte.

Tic Reihe der Briese von Oldenburgern aus der fran¬
zösischen Zeit wird um einen interessanten Brief von Lam¬
bert Lncken aus Großenmeer, den Professor Rüth¬
ning mincilt , vermehrt . Ter Brief , der am 14 . Septenwcr
1812 in Moskau geschrieben ist , liegt zwar nicht vollständig
vor , doch wird nur ein geringer Teil fehlen. Er wird beson¬
ders wertvoll durch die Schilderung der großen . Slrabazien"
(Strapazen ) .

To bietet auch das neueste Jahrbuch mancherlei Neues
zur Kenntnis unserer Heimat und ihrer Geschichte und wird
mit Tank entgegen genommen werden.

Hinweisen möchten wir bei dieser Gelegenheit aus den
Jahresbericht der Männer vom Morgenstern,

Heimaidund an der Elb und 'Wesermundung . Jahrg . Xll
( Hannover . Geidel . 226 L . 4 ^ k.)

Der . Heunalbund der Männer vom Morgenstern "
, eine

Gründung von Hermann Allmers , hat durch sein« wissen
schastlichcn und volkstümlichen Arbeiten von Jahr zu Jahr
größere Bedeutung gewonnen und verdient auch unsere be
sondere Beachtung . Ter Jahrgang 22 seiner Jahresberichte
enthält 8 größere Aussätze, 16 kleine Mitteilungen und 7 Be¬
richte , und weist 20 verschiedene Namen aus. Für Olden
bürg interessant sind namentlich die Abhandlungen über
. Tie Alt sachscn" ( Tr . von der Osten ) ,
. Willehad" (Pastor Rüther ) , über . Tie angeb
liche Schuld Konrads von Marburg an dem
Kreuzzug gegen die Tredinger" >Tr . Paul
Braun- und über »Tante Sibberns Nachrich¬
ten der Wurster Teiche , Sturmfluten usw ." .
von der Osten vertritt den Standpunkt , daß die Chaukcn , die
an beiden Seilen der unteren LLescr wokmici' , scsi etwa 70
» . Ehr . » ach Süvwesten abwandcrlen und baß ihre Wohnsitze
von den Sachsen besetzt wurden , die den Rest des Chaukcn-
stamme» unterwarfen . Tie alten Sachsen werden nun we
scntlich an der Hand des . Heliand " clunaklerisiert. TieS
Verfahren war gegeben, denn bekanntlich schildert der alt-
sächsische Sänger die evangelische Geschichte , als habe sie sich
im Sachscnland « abgespielt . Jesus ist ihm der Gcsoigsäcrr,
seine Jünger sind dienende Tcgc ». — Tr . Braun kommt in
seiner Abhandlung zu dem Ergebnis , daß Konrad von Mar¬
burg , der bekannte Keyerrichler des Mittelalters , von aller
Schuld an dem Kreuzzuge gegen die Stedinger sreizusprcchcn
ist . Tie eigentlichen ttreuzpredlger waren Dominikaner . In
Einzelheiten muß man mir dem Verfasser rechten. Tie Ste
dingcr wohnten nicht , wie er angibt , bis ans Meer , und wenn
er von den Tichlungen , die das Stedinger Baucrnvolk ver¬
herrlichen, nur das Epos von Arnold Schloenvach anfüdn,
so zeigt er damit , daß er dies Gebiet nicht beherrscht. — Aus
den Auszeichnungen des Landes - und Teichvorstebers Tanie
Sibberns >1699 — 1754 ) erwähnen wir die Mitteilung , er
sei am 8 . Mär ; 1725 von der Landesversammlung beauftragt
worden , als Vertreter des Landes Wursten in das Llden-
burgische zu reisen und nach allen Akten zu forschen , die . vor
undenklichen Jahren in Kricgszeiten " in der Vierer Kirche
in Sicherheit gebracht sei» sollten. — Besonderes Interesse
sür uns hat noch der Aussatz von Pastor Rüther über
» Kirchliche Tenkmalspslege mit Einschluß
der Friedhofspflegc " . Tie leitenden Ideen sind
beute Gemeingut . Ter Vcrsasser wünscht, datz »die abscheu¬
liche , gedankenlose Fabrikware " von unser» niederdeutschen
Friedhöfen verschwinde und unser Volk sich wieder an . solide,
geschmackvolle und persönliche Ariedhosskunst" gewöhne . Tie¬
fem Wunsche kann man nur von Herzen zustimmen. — Diese
wenigen Mitteilungen aus dem Jahresberichte werden zei¬
gen, wie die . Männer vom Morgenstern " ihre Ausgabe auf-
fassen und zu lösen suchen.

In unserer Tagesprcsse sind zahlreiche Abhandlungen
und Mitteilungen aus der Geschichte enthalten , die Quellen-
wert haben , aber selten genügend zur Geltung kommen. Zu
diesem Urteil kamen wir auch beim Turchblättern der

tßcmciiidcblükier zum „ Lldcnburger SonntagSblatt ".
Viel wertvolles Material zur oldenburgische» Geschichte steckt
natürlich in den Kirchenbüchern und in anderen Auszeich¬
nungen der Pfarrer und Küster. Neuerdings ist verschiedenes
daraus mitgcieilt in diesen Gemeindebläuern , die als Bei¬
lage zum . Oldenburger Sonntagsblatt " erscheinen. Da sie
nur immer sür eine bestimmte Gemeinde hcrausgegebcn
werden , bleiben sie den meisten Freunden unserer Geschichte
unbekannt , und das ist schade , da viele ihrer Mitteilungen
sehr wertvoll sind. Wir rechnen dahin z . B . di« Mit¬
teilungen aus dem Rasteder Kirchenbuche und
die Auszeichnungen zur Geschichte der Ge¬
meinde Schwei. Tas 17 . Jahrhundert wird sür uns
lebendig , wenn wir hören , wie 1668 Gerd K . zu Loy an der
Pest hinsiel und nur sür ein gutes Stück Geld . in das Holz
gelegt" wurde ; wie 1670 Gerd H . zu Hannighausen , . der
bei den Wolfsjagden die Trommel pflegte zu führen "

, bei
einer solchen Wolfsjagd dermaßen von einem Jäger ge
schlagen wurde , daß er daran starb, und wie der Sohn eines
Bauern , der während der Nachtzeit auf dem Felde war , um
das Wild abzuwehrcn , bei dem Feuer , das er zum Schutze
gegen die Kälte angcfacht hatte , einschlics und . sich tot
brannte " . Aus den Schwcier Aufzeichnungen erfahren wir
mancherlei zur Geschichte der französischen Zeit . Wir lernen
die Namen der Ausgchobenen kennen, hören , wie sie sich

gibt sckone kette l^suge , ist lrei von winclervertigen Keimisotwngen»
insbesondere von Lb !or un6 sonstigen sek ien Ltollen, «teskLld

garantiert unsckäcllick.
öiMg im Oebrsuck ! LrbLULcn nur in OnginLt -pLketeQ, memsir lo« .

Verkaufsstellen äurek Plakate kenntllck!
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m Gebüschen. Feldern und Gebäuden versteckten ; wie andere,
die mir der . groben Armee ' nach Nu bland marschieren,
unterwegs desenieren , wieder eingesangcn und erschossen
werden usw . Tab daneben die Gemeindebläner mancherlei
werwolle Nachrichten über die Geistlichen und die kirchlichen
Gebäude dringen , ist selbstverständlich. Man kann nur wün¬
schen , das» unsere Geistlichen in solchem löblichen Tun fort-
sahren . Ls ist aus diesem Gebieie noch manches bei uns
nachzuholen , und an einem . dankbaren Publikum ' wird «S
nie sehlen. k . 1' .

r^ur äem Srohhri 'rogtum.
B» N» L »r»< »1b Birkene« , « VrlplnAlverlchG»
W »», »u §«»»« «» Q» «L«»»« g«zA« «estchrr«». VirirüNNtzen und Herichtt

»,r UetGttwn stets « l2koln» »«.
cl » emd»r>, 2< Tlr'r L.

* Der Verein ehemaliger 19 . Dragoner beging vor¬
gestern ln schöner Weise die Feier der 63 Wiederkehr
der StistungStageS deS Regiments. Die
Mitglieder waren zahlreich erschienen, darunter die Ge-

sangSabtcilung » Friedrich August " voll ;Sblig . Die Festrede
hielt der Vorsitzende des Vereins , Sekretär Hummel. In
fesselnder Weise sprach er von der Gründung deS Regiments,
von der Weiterentwicklung desselben und von der Beteili¬
gung am Mainfcldzuge 1866 als QldcitburgischeS Reiter¬
regiment . Tann kam die ltonviurion mit Preußen , 1 . De¬
zember 1867, und damit der Rame QlSenburgisches Dra¬
goner -Regiment Rr . 19 . Weiter sprach er vom 16 . August,
an welchen« Tage es 1870 den« Regiment vergönnt war,
in der ruhmreichen Attacke bei Mars la Tour unvergäng¬
lichen Lorbeer um seine Standarte zu winden und sich wür¬
dig zu erweisen , sich den o ' kcn schlachteiprobtcn Reiter -Regi¬
mentern deS preußisch deutschen Heeres zur Seite steilen zu
dürfen . Ein Hoch auf das Regiment bildere den Schluß der
Rede Eine besondere Freude wurde gelegentlich dieser
Feier dem Verein durch ein Geschenk des Grotzher -
zogS erwiesen . Ein etwa 1 Meter breiies Bild in hüb¬

schem Eichenrahmen , die Katserproklamation von Versailles
darstellend , war durch da« Grobherzoglich « Kabinett über¬
mittelt worden . Mit trefflichen Worten deS Vorsitzenden
und einem kräftigen Hoch auf den Grobherzog , den Lchuy-
herrn det Verein » , wurde das Geschenk dankbar entgegen-
genommen . — Die Gesangsabteilung hatte Lieder cinge-
üb» und trug wesentlich zum Gelingen der schönen Feier
bei . Auch die Mitglieder RechnungSrat Schütte, Sattler-
meisrcr Möller und Gemeindevorsteher Dannemann
beteiligten sich durch Reden.

* Die Wocheninärftc, die in letzter Zeit , waS Auswahl
und Preis anbetras , viel zu wünschen übrig ließen , sangen
jetzt an . « in anderes Bild zu zeigen. Der Preis für junge«
Gemüse und Grünwaren wird jetzt von Woche zu Woche
niedriger , Spinat war in großen Mengen vorhanden , das
Psund kostete 20 Pf . , Spargel kostete je »lach Qualität 70 Ps.
bis 1 Mk., Salat 10 — 13 Ps . der Kops. Sckmitisalat, Kresse
und Radies waren zu mäßigen Preisen zu haben . Kopfkohl
war hoch ini Preise . Blumenkohl 10 —70 Pf . der Kops.
Speisekariofsel» wurden zu verschiedenen Preisen angcbolen.
Steckrüben 15 bis 30 Ps . Ter Preis für Eier schwankte zwi¬
schen 70 und 80 Pf . daS Dutzend. Für Butter wurde ver¬
einzelt weniger gefordert , als am letzten Marktlage . Der
Preis sür Fleisch und Wursrwaren war unverändert . Geslü
gel war nur wenig an den Markt gebracht und hoch im Preise.
Für Legebüdner wurden 3 . /( gefordert . Gcmüsepslanzen
aller An waren zu mäßigen Preisen zu habe» . Topjbluincn
und Blumenpslanzen in großer Auswahl.

»
d . Qstcrndurg . 27. April . Ter Straßenzug . Die

Landwehr" soll rcgulicn werden . Bisher standen noch
Schwierigkeiten mit einem Anlieger hindernd entgegen . Fetzt
endlich ist die neue Richtung ausgemcsscii und abgestcckr wor
den . Auch hier entstehen viele gute Bauplätze . Ein Haus ist
bereite- bczugssenig Der südliche Teil des Qns erhält mit
der Bebauung der neuen Straße ei » vollständig geschlossenes

Quadratmeter bezahlt.
* Varel , 26 . April . Gestern konnten Herr Lehrer a . D

Bredendiek und Gemahlin daS seltene Fest der gol
denen Hochzeit feiern . DaS sehr rüstige Ehepaar war
der Gegenstand vieler Ehrungen , und Glückwünsche liefen
von nah uird fern ein . Pastor Ahrcns überretchle dem
Jubelpaar die vom Großherzog gestiftete goldene Juki-
läums Medaille.

Geschäftliche Mitteilungen.
Fast 30 000 Lrle zählt jetzt der Kundenkreis

dcö weltbekannten VersandgeschäftS Jonaß L Co.
in Berlin N. 2 . 800. Der beinahe 600 Seiten
starke Prachckatalog niit SliOO Abbildungen über
Taichen - und Wanduhren , 2chmticksa» en aller An , Photo
graphische Apparate , Geschenkanikel, Sprechmaschinen und
Musikinstrumente wird auf Verlangen jedem Leser unserer
Zeitung okne Kaufzwang gratis und kostenfrei zugesandt
Derselbe erfreut wegen seiner außerordentlichen Reichhaltig,
keil und voniehmen Ausstattung jedermann . Alle in diesem
Prachckaralog abgebildeien Sachen werden auf Teilzahlung
in monatlichen Raten geliefert . Die PreiSwürdigkeit der
Waren beweisen auch die tausende Anerlennungcn und die
vielen Bestellungen für Barzahlung , trotzdem die Finna ibre
Waren auf Ratenzahlung anbietet . Die Firma sendet alle
Briese und Waren Porto - und frachtfrei mit Ausnahme von
Sendungen unter 20 Daher lasse sichjeder Leser unserer
Zeitung sofort diesen Katalog kommen. Genau » Adresse:
Jonaß L Eo , Berlin dl . S . 800, Bell ^ AUiancesnaße 8.

Für Stotternde . Wie aus dem Inserat in der vor¬
liegenden Auslage ersichllich . ist Herr Direktor Warnccke,
der langjährige Leiter der internationalen Sprachheil -Än-
statt in Hannover , Mittwoch , oen 1 . Mai , im Hotel Post
anwesend. - SW
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d_
^ Hporrivln von Islovoi » HsnskbkLAion.

sr - süvru vvrdltllSvnä.

PM k*rsi , v, klck. 28 V, kkä . 80 kkx ., io Orixinal -? »stvt« ».

Dsdsr -sll LN ksdon . Vvrsnot » adoikLvnsi;
volzvorlsor L . O « Lrnzrn , Ln » n »vr >tvl ».

krnil hckreiigel . lüHMilkii i. lit.

von meinen mit vielen ersten.
Ehren - u. Staatspreisen Prüm,
rebh. Italienern nur 15 2s.

D. TierS , Nadorsterstr. 3S».
Bttrgerseld Zu kauf , gcs mehr.

Kutterschweine.
G. Wachtendors. Alex. -Eh . 63

Qstrrnburg. Meine

liefe
zu Drielake, groß 2 Hektar 64 Ar
77 Quadratmeter sca . 31 S .-S .),
beabsichtige ich aus rin oder
mehrere Jahre zu verpachten.

« . Bischofs , Autt.

Gristede.
Am Sonntag , den 5. Mai:

Ball ,
-Mg

wozu freundlichst einladei
F - ». « öhl-n.

Feuchte Wände,
HauSschwomm,

Tchimmelbildung,
dumpfe Lust re.

beseitigt überraschend schnell

„ÜoMavmLluat"
Zu beziehen durch

L V,, « » Tareteuhau ».
I » stUbl , Mvttenstr . 15,

Ltternbiirg. Die Maurer¬
meister I . T . Bahlenlamp und
H . « . Buckmann zu Drielaker

» I
. B,

moor beabsichtigen , ihr zu
Trielalerinoor , Herrcnweg Rr.
ihi, belesenes, in gutem bau¬
lichen Zustande befindliches

»
nebst hölzernem Schuppen und
20 Ar 53 Quadratmeter sca . 2 '/-
Sch. - Zo Hosraum und Gatten,
von welch letzterem noch ein
Bauplatz abgelrennt werden
kann, mit Antritt zum l . Rovbr.
» I . ösientltch meistbietend » er-
kaufen zu lassen und ist dritter
und voraussichtlich letzter Ver-
kausStermin aus

Freitag,
den 3 . Mai d . IS.,

nachmittag» 6 Uhr,
Im Darkemeyerschen Gasthaus«,
Schulstraße 19 Hierselbst , ange-
' ^luf ein annehmbare» Gebot
toird sofort der Zuschlag etteil«
»oerden.
Kausltebhaber laden hiermit ein

L . « t1L»ü » SW« »

in allen Ausführungen zu billigsten Preisen.

DM " Spezialität : Malerleiter « bis zu sS Stufen . - WE

— —

in jeder Art.

Fahnenstrmgen . ll Meter lang . Harke « und sonstige
Holzware»

Lager in Oldenburg bei:

Gerh . Meerrtzen, Vahshofstraße Rr. 1?.
Wohnung bei : Hetur . Haakc » Bahnhofstr . Nr . sv.

Franz Sieler M Ktilhkilbsch S. - A.
Lk8lIl!S88Ig 88 MkgenIM

für

»Müll - Mil ÜSW - liMM.
»ernst. !rstneiiler.

Langcsiraße 48 lb - Rathaus ).
halb 3 Stunden.

Fernsprecher 1271.

Zu verk. eine 6fl. Petroleum-
Maschine. Rojenltraßc 52.

Lienen. Perm . 4 oder 8 Jück
gr. Weide, verkaufe 10 000 Pfd.
Heu und Strok Alb. Büsing.

Nachfnge!
Im Lücrßenschen Konkursver-

kauf im Hause Lldcnburg,
NllSorttrßrase ?8

am
DtenStag , den 30 . April d. I .,

nachm . 3 Uhr,
kommen ferner zum Verkanf:
1. alle zu einer kompletten

Ladrn - AllrilhtM
gehöttgen Teile,

2. die vorhandenen kompletten
Melti -llltlliiliei.

A. Parnssel , »mtl. Aust.

Am Dienstag , den 30. April,
abend« 7 Uhr, kommt bei Wirt
Padeke im Tannenknig eine

Weideiah
gegen Barzahlung zum Verkauf.

Jung « r ,
versetzungsh, l . Ma,

Z . vk. Hobelbank, Werkz .1., Tisch.
Kurwickstr .̂ 25, Eing . Ncuestt.
Bloherfelde. In meinem Gar-

ten liegt Gift für Hühner.
Tiedr . Metter.

Petersfehn . Zu verk . schön«
Sicbrnwochenserkel.

H . Wintcrmann.
Vurgerfelde. Zu verk . 2 fette

Zchwerne und 5 Ferkel.
Nedderendsweg 127.

vürgerfelde . Zu verk . mehrere
Bauplätze an der 2 . Feldstraßc.
Näherer Nedderendsweg 127.

Mnrickz -Xtezea-
küanrdoditen»

Pfd . ILO .tt . Bahlenhorst 78.

Pmy -Lchiiiiiiielitiite
gesund, kräftig und sehr schnell,
gut gefahren und auch sür Kin¬
der zum Resten geeignet, 9 I .,
mit kleinem Wagen u. Geschirr
zu verkaufen.

Gattenstraße 32.

krsiiMM »Mg
von brou k' tvsi -t über

„ikl Dlikkl Ük fSklp
Locket rrlolrt »m blootox statt,

» onckcrn » m
IVlitiivook , kjsn I. stlsi,

» d « r» «1» 8 VUp,
in cker A ul » ckss S » »uti >» r ».

« triittSkgzr-
^ krlvhmlztz-
pslhzkite-
Lilbnhochzritt-
rriller-

Lrv 5l Völtler.
L «agrftr . SO.

-F^ ste!Ne letckekeNung
lüclie os^eobecke

^
-^ Bpritdol.

IbTcsestäv'
LcNoppen.

Zu verkaufen 1 Kachelofen.
H aaren ckchstraße 98.

Vürgerfelde. Billig zu verk.
ei» gr . Papagei (Bapiaj , lacht,

oocl l̂ lsclcb >eri

oncl vslTiek^
! . ..

Su bisderi ß
la » Ileo ckpotd»tt»o f

uock vrogeei «». ^

Anderweitigen Unternehmens
lalbcr ist eine ältere , guteinge-
führte

Kliumatkkililikil-

tiaiiUlliig
aus dein Lande unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Da«
Geschäft bietet eine sichere Brot-
stclle . Qsscrlen unter S . 495
» stte Aü«d. k Li . « LE« .

Alte Briesschastcn
mit Marken ( 1850/60) kauft gro-
ßer Sammler zu Studien - und
Sammelzwecken; beSgl. ganz
alte Markensammlungen. Off.
unter Q 424 an Haasenftei» L
Bögler , Hannover._

Ein in Schleswig -Holstein,
nahe Babnttation beleg.

Landgut,
Gr . 240 Morg ., yald Weid«,
soll icilungShalber sos. m.
leb . Jnvcni . ettra f . 50000
Mk . . b . 12000 Mk . Anz.,
verk . werd. Anfr . bef. unt.

« . 2659 Hriar . EiSler.
Hamburg 3.

Getrag . Lleidungeftucke zu verk.
Auguststraße 83.mm

Jtdtr, der e ! mr für
seiük8tsülll>hklt tu » will,
benutze slcihiz - iS

MU - W
m MlkdriukSivell! ! !

WalsnsllilSiilht
Uirs «smmler.

IS. r,t ?p.

kbmiihVsselvuller
Pfd. 1 .35 ,

FeiuKe Pslsujku - Butter
. Lelvlg » Lxli -» ' , Pfd . so ^s.

Vemü88 Konserven
zu billigen Preisen.

kl . Dreiser,
vremekilr. N.

L Ireirei,
Brelllerßritze U.

Empf« 4»

weiße Waschüosse, Kattne,
MMeline , Satins elf.

in gediegener Auswahl.

Nsiislileiaei 'slM
» Hmbiooll« und Vanmwoäe

in vielen Preislagen.

Waslhtlhte Wrz Me,
ISO u . lSO cm breit.

in weiß u. crem«,
Mtr . SS, 44. 48 , 54, so. SL

di« 1.35

köL- und Köpkr -§lkni>kll.
8oulesux - Köper

in weih und crdme.

Waschblusru für Knaben
in jeder Grob« und Preislage

: : jeibchkli -Hosen : :
in blau Chevioi. Manchesterund

Zwirn.

Strohhnte.
Hüte un6 klütrev.

Achlipsr , Hosenträger.
Herren - n . Knaben -Hemdea

auS stark äd. Hemdentuche
zu bckligslen Preien.

VLlcidLlis
VSrsorkvia «.

Jeden Soaatag:
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- stlezli« » >!it, n
iim. Damm >4.
)U all . Dienstleistungen

Si -äddesorderuna, zensstpuien
r-ppichkloplen. Bohnern usw

"Tornister
vüchertasche«

O» genes Fabrikat.

K.

r,d«rl» r» >!" » von S .20 ^ an.

s . Hotvrl,
0»«r»»st«. dl.

rsILdar » iT
1000 IN Glci»,

4 Weichen,
2V Kippwagr»,

evnttvell auch mehr,

zu kaufen gesucht,
gngidole unter S . ->«>6 an die
Sxped dieser Zeitung erbeten.

Woe Bmiitellt,
zieh 17 Sch . -S , mitten in Etz¬
horn, a, bester La, « , steht zum
Verkauf.

Radar«. D. « . Diert«.
* » »

Vkmevdlllüe,lrs '.
übdts Liode, vtrd . uur 80 H

Oamvobedieouog.
Xreur - Orogene, 4 . 0. llalvey,
beage-lr . 43. — Telephon «22

» » »
lilige Mcl.

ÜWleite AiisKcsrr
m 143 MI..

stlbftangesertigt.
MöbeUaqer Zn ». Damm 7.

kaäkskrer!
VorloUs,

di« iob weia » 8o »d««ii»kt
biet,:

Lebr stroe »« Au»v »di io woäeroso k'abrridvro von höchster
Vollleomweoheit.
Oie » eltberütnoteo ktoereer » Oreik -^ ohrräder sind Arbeiten
voo peioiioireter Oeo . uixheit uod Kuubsrlceit , dsker äer
üboereeobend leicht « l^euk uod di« bester,nt « Leltbersteit der
6toev « r» 6rvil - h'ahrrüdsr
^Viehisch oigdrixe , reell » kreiee
^ irstlioli reelle , kschioäooisch « 6 »r»oti « .
lleete , llnülrertrokkeo « Lereituox
Lebe xross « Ausrruhl io »Lunliebem I^ahrradruhshör.
lieparaiureo »o allen h'nbristntoa merclea xlsiohmüs - ix billix und

vrrsitstrn in j»4«r 5«strer eu

nrL/r-'Ll
t i i» >i i»-V«nicu« , ^ ,14er » kiUe -Li

^ Sir kMenüN! .lülkwv 8» lSll
blnerreicstt io ^ ialtbeesteit , Ollkä, ^ »» tattaaF
kertlx« stastrrllder » N tlmornl . . 32 ll . «»

k - hrradruhehSrteUe . 7 ?
«LV « « . , . - s.e,. i -«eiMsa ». es«

«» »»„» l. i «, » « >« . eL«^»e sr»i«s«e seir.
b«hgrro.ee« z^ ihat »a , ider >0« llr » ,tz«
a ^ sind« L.« hei »a» »eettele» » o

l0«^a^ -> ,«»» ^ u»
so«» ,,»» , «uni»» v « .

V« r » » Ntrk « u » »4.
Üe l̂L» L25 , ?^v»r!«»er 177.

»nedxemLk»
Ltnrstv 6ebirxe -I)oestsa von 3,50 » an.

Holl.

»uexeiübrt.
^ ertix « bubrriider von 45 an.

L-» N0 « » < » . 7S . — kerosrrr . 893.

stnselge plöhl. Ableben« der
Inhaber « F . von Turin , st.
beNen dicrs . Ecke Breiten - uni
kiadrnstr . an bester Lage beleg.,
tlibek., frequ.

Hotel,
Är? lN! rlllit nnt Änsspgiiii
lirtl. Inventar , mit raschmög.
Anir . zu verlausen. Dadellos»
Existenz. Bed . sedr günstig,

-iefl . w . s. an miib wenden.
H. Hischdeit aini ! . Aukl.,

Erundst . u . vvdoldckcnpcsctäst.
_ Brake « d LSele, ^

Serien billig rHof
-ei Plön,

>1 Kargen Acker Wiesen und
Beiden , gute Gebäude, mit Zw
-entor, « Pferden. 14 Kühen. 10
Ltweinea, für 86 000 ^lt bet kl.
il- iahtung zu verkaufen. I.
hippner, Mona , Schulterbk. 10

- iaia zu verkaufen dos

VliS^ Haus
i ^ derstrabe 4 mit 2 bi» 2-/2
LL. -L. Gartenland , in gutem
Zustande, bei kleiner Anzahlung.
Xavere« daselbst.

^ vutsolrs L' i ' LLLsiarrs - ^ ti ' dsLl I

UlMssekiliöii
r» r « r» n » 1« , r » tl,k ^ AÜ8ll srork » !

dlelne mockerneo Xikmssckrin̂ '' « inck mit allen ^virtilick prasttisckiendleuerangen
veroeden unit unerreicbt in l . eiatung uncl ^ u -,ckauer ^ näiien vor - und rüei^v .irta
und odn« Störung relbottatig über die didtatsn düiiite ; sind odns umstandljities
^ uoveckrelo der Ltickplatta zederreit ruio Stopteo und Stic Ken kertig.

Lsonto » !
--- -41 t« llll »»otr 1rrsir we »»«Ivr» lo ^arisolr gsoorsirr vril

Oruodlilber lluterrickit grati « ! kadimänniaedv Oarnolie!

Illelarertrî i der titelten , grSkten 8per !»I iodrllr Itlr Schnell ktiiimnacklneo nack dem
6r » IIrr »v » tem. stlelerent der tnoe « und Marine, »or. le der ataalllcken Sedulen.

Ns ! im28c ! ! ! nen . k8 ! lrrZ ^ !
'
. § ^ rs ; üma53rr ! llkn.

kreielioto gratia ! — - -̂ ^ preialists graue!

peinmemanilcve stepsr»tur -ll>erkststt Mr alle Svstemel

k/ ! unÜSp ! o ^ ,
MiMi 1 llk . lisnsnttitte 73 . kmrsl SN.

LSiWtrsiirlijjeil
«erschwtnden nach d . Gebrauch
don Sommersproffcncrvme und
Seise Marke II u . II 1,25 u.
vü^-b> in d. Rat -apotheke Lldbg.

Neuskdende . Billig abzugc-
ben ein lljährig . Llallnch
stir leichte Arbeiten.

,>r Torneltzen.
Reue « Damenrad , iu der

vmaillierung bcsch. , u . Gar .,
gebe preisw. ab, auch auf Teil
iZhlung . Lindenstrahe 85.

Verschiedene gut gearbeitete
Möbel und Spiegel

wegen Räumung.
st. lilchme . Tomlerschw.ftr. 42.
- rheine
v»meii-8e !nie ! l!eröj.
- R . Henke, Blumenpiahe 6.

Grotzherzogl . Hoflieferant,
I ^aiLNbsir 'ÄSSS Dl.

lelelon » 81 . OL «LvuV ^ I ?F 1 . Qr . Lcbtedll ?tt-. W

8 oi'ellgei
'8 !8u 8 !^ IieilkMl !!lMß.

Xus ^ obbssoduoxeu io ^ lusil - kür « «-snll !: . Violine , < e '. l » , llttt-mollinm.

Il » »dol ! iie, klole , Iromstete , /. itster , i-!llit »rr « uovls ,o llumovinlil ^ _

Bruteier,
deutsche Langsban, 1. Preise,
LltsttLd^ ^ . Llmerlusste LS.

verlkgitMtiurwohnnng
von Gottorpstrasre 8 nach

MMejlkch l,
Oberwohuttng . Fcrnspr . 800.

6u8lLV von Knuden.
Weg. Umzug zu Verl . Kupfer

Gasbadeofen, «niaill. Wanne.
Lfterftraste 8.

Billig zu verk . ifchl . Bettstelle
m . Sprungr . u . c . 2schl. Sprung-
rgstmeg. LoStkauw 1Ü. ob« .

Strcichfcrtiqe Oelfarben
in ĉdcr ge i lliil . . teu Rarste , ra '

ch wo ' nen ^.

vorisslL - vlLvk :A '."„"MI»
ist . u b teil m 8 s. ar '. en , L . e i .oo Ulst 26 !) Mk.

v . i . ill, BkL -, r ar. eii , Tsrnlock , Mo elpslitur Nohaerwoch»
in Lcien » uü auSg . wogen.

le"^ ' Trod. n , r« - ie , ertiggrst» llte
und Lemifnrben , troskene Ualkfarben,

Pinsel und Weitzquaste
_ e e . ,n bester Ware

ezial - - :!stst ; n Farben ra ' en und '" 'alerarnkeln,
g , Ltiustr. Sir 14.

Rubuit-iiaesten! toe ^r . Ill v-. Fernivr. Sir . 1364.

f-vs-r. - -SM .

L ..
'v '-L

^
z. a . ^

ff
' 1

4 '. --t
4
kJ

LssttLsirl « , fodrlst »t

krslniLr-

st, xn Liosienr und Noll- ,

^ bsricoit unüdorlroTotil ll
Vertreter;rr». rd »r»»lol»»,

itars . d « 1. Oldd ,
labrrad - ttrndlnog and

bivparaturverstitätt «,

1 V0 IH . ^ erren -SLrohßüte,
— nicist bessere Paluchüte , —

ganz umer Preis ringclauft , merveiiStitckmit 1 . 25 — 2 ^ 1

verlaust , billigere 35 H und 70 ^ das Stück.

8 . kn. !t§ rr ^ ^ Irgef. ' "L5°.7s.7.'tz.""

Ich habe ca. 600 Muster vorjähriger
IspslSir , worunter Reste von 6 — 30 Rollen,
im Preise ganz bedeutend SrursssLgl.

Nt

1 -na»

ptlms yuslifüirmsttk,
ssdl- meisv/ert
KWer

a « . .1 -. b - ""st"/-

vlüeudurz i. 6r.
Xvksrtixuvx von Dsweo-
v. Xinderbüteo , 8tross «o-
uod 6ess !IseliLktsIeleidero.

anx voo »elbstxv-
kertixteo Ilüteo u . 5lodo11-
büteo erster kirweo . : : : :

Müi Ki§M 'Iee.
Feinste ostfriesische Mischung,

voll Vnnv LedreM . IMgün L' süi üvrijU
Pakete a ' / « Pfand zu 5V , 55 . 60 , 7 » und 75 Pf-

Za habe » ia alle » bessere » Geichäste«

Vertreter , ZcdiürröLdurg»
Olüoovvrv.

^». g l

Das Beste der Neuzeit.
Von Sachverständigen anerkannte hoch¬

arm g« deui ch« Smger -olähmaichin« neuesten
Svs'ems inst , ! ubstü>«, reich verziertemLalon-
Dksleil , dochelegamemNußbaumtiich mü Ver-
ichiujjkasten , stark «, Bauan und sämtlichen
.u..-«. 4 S- MI. LSLL
Zllle Snsteme schwerster Maschinen zu grwerbl.
Betrieb «. Sleueste Zentral -Bobbin .SchneUnäher,

Rund chiN -Näbmakchine mst grober Spul «. Echwmgschiis - Aiaichini
nur vaienlierlem Sd >inchen. Lltck- u. Stopia . varai zu iämstidzen
ll-!aid )ineii nebst Rnlestung . üioll - , Dring - und Daichmaschme » zu
billigsten 7>obr 'k.-reijem ?.'!aschinen , die nicht gefallen , nehme au,
nwine Kosten zurück. Lieferant de« Herbande « deutscher Beainien-
vcreine , engeiüsrt in Lehrer-, Förster - , Derkme st er- , Ridilär -,
1 ost- , Balm - u . Privotkreiiein — E »e sparen viel weld durch dstektcv
Emkau - bei der ersten und in allen Gegenden Teutschlandd einge-
snhrten Aähma 'chinensabrik 3 . 3 » o «,Kaolin , « er» , O., Prinz
lauecjirahe 47-. » kaialog u. Anerkennungsschreiben gratis u . frank,
j » hwinkei , N . dlournanr », tia >sterer d . iri enb.-tzandw . - u ? irl>.<
Bei «ins ; , Lie 3 Llätzmajchine » lllr . 4, 7 u. IS sind zur vollsten Zu-

aM «ißü«n . werhe Zdr» Fbnna a» lff izlsßrbesttz-ooledl e».'



Krone Lunlelluog im ? srkbM ru VilbelwMveii
vom 7 . bis II. Nai IYI2.

OeoKaet von vormittags lv V1»r dis adeoäs IO Vdr. 'Vs

. Vsr-sin „ ^KI8I/̂ " . ß
veranstaltet ^

am s „ v . «. 7 . Mai aiif dem Lchüqenplatze u»d i« den ^
Ranmen des „ Oldenburger SchüneuhofeS " ein : :

» « -

< 1

RH
--sD-

» DE
Hl

verbunden mit
» Garten - Konzert und an allen drei Tagen !

grossem fest-Ikall.
Da« Konzert wird ausgeführt von der Kapelle
des Lldenburgischen Jnf - Reg »« Nr 81.

Am Sonntag nachmittag 8—7 Uhr

Huktieg Ullil kldbturr:
de« weltberühmten Aeronauten »nd Luftkünftlers'

Herrn Thomik aus Johannisthal
m» mit seinen, selbstkonstruierten Fallschirm . »»»

Am Montag u. DienStag nachm, gegen 7 Uhr.

Am Montag und LienStag nachmittags S Uhr finden

» '

I .

l '

_
I

l.LNgV8lf . 9k.
Mx llllmsnli

OrossIdvKKosX 8 «»5UchkSKKI »<.
k-LNgöSlf. 91.

Nvrvorragvniis 51orv8 , ttaldslonv»,
moclvl 'nv Vorkangsloffv jvlisr

Io » «lieg,, IIII onll Wg»,
?ortivrvn , !

liseklivoltvn, llivLnäveltvn,
i-Lufsraiolfv.

kisin i-agsr 18t in gi'vtttor Voilkommenksit mH «Iva mväsrnslvn
Lrrvugni88vn au8gs8tattst unä bitte iek um äveevn kveiokligung.

liioäerbelubtigungeo«G —

^ 7. auf der Festwiese statt . ^
llA Entree zum Festplatz 10 H. Sinder frei . Entree zum M
Och » Garte « «nd den Sälen frei . - LG
Hs Ltvbtttz Berg - M Tilbahi- RMbahii ^ ^

ist auf dem Festplatze, der mit Schau - und sonstigen Buden i
<4 gut bebaut ist.
Hr>! Zu diesem Volksfeste ladet «in verehrliches Publikum sreund--A üchst ein ^ ^ .M Ter Vorstand.

NS . vergede « der BudenplStze findet am Mittwoch , j
^ 2 de» 1. Mai . nachmittags 4 Uhr an Lrt u. Stelle statt.

v0NN6I ' 8ekN ^ 6VN8ll '
. 16 ,

— fslkiruf 632 . — v0NNSf8Ld ^ 6SI ' 8ll '
. 16.kuastksrderei u . ckem . 6eiaisuoL ;aostsIt.

^Peinlichst saubere Arbeit. . Prompte Bedienung. Solide Preise.

Billig zu verkaufen gut erhalt.

LLolkSlr
8 Bettstellen,

mit oder ohne Matratzen,
8 Tische,
6 Sofas,

davon 4 mir Plüschbezug,
4 Küchenschränkc mit Glasaufs .,3 gr. Kleiderschränke,
ferner : Plüschgarnitur , Sofau.4 Polsterstühle, Sekretär , Spie-
gelschrant, 2 Kafseetische , Tru-
meaur, Chaiselongue, Spiegel,
gr. u . kl ., Schülerschreibtisch,
Slavierbock, 1 - u . 2tür . Wasch-
tisch« , Plüschscssel , Teppich.
Kommode. Waffenplatz 8.
Torfmoor !m Wildenlohsmoor

abzugeben.
Kramberg, Bloherfeldcr-Ch.

Tweelbäke Z . v . Achtw . - Ferkel
u. 1 rrächt. Schwein. H . GrSß.

Zur prfl . Kenntnis¬
nahme . dah infolge der
hohen Produktionskosten
der Unterzeichnete Verein
den Preis für Le 'terS u.
Brause um I Pfg . per
Masche echüht Hut.
Pereill -ttMiieltlwlljstt'
sabrikauttt vsb -HMlrr

- re ÄMttlMe ».

VioLins,
tadell . JnftrumeM , umsth. billig
zu verlausen. Off. unter V. SS2
an die Filiale , Langestraße 20.

Rhabarber
abzugeben, L Pfund 20 L,.

Ziegelhosstraße 22.
Nord MoSleSfrhn. Zu vrrk.

eine im Januar belegte j. Kuh.
Karl Bischof.

Konzert- u. Rcstauralionshalle,
ca. 2000 qm, soll im ganzen od.
geteilt aus Abbruch bald . Verl,
werd. Geeign. f. Etablissement,
Schütz .ver . rc . N . d. vachman»,Bremen, Hutfilterstr. 24 281.

Zu kaufen gesucht ein

Wst LlHIkckhl.
Offerten unter S . SW an die
Expedition dieses Blattes.

Stempel
komplett mit vollständiger
Adresse des Bestellers,
Farbekissen u. Ersatzsarbe,
liefere franko Nachnahme
1F0 K . Bei vorheriger
Einsendung nur 1,2b ^k.

Preisliste gratis.
L. Lämmer «, Rastede6.

ist beksvlll.

ktsss-
dIäKM380klN6N
uolldettrolten Illr Kaurdalt und

generdllcbe rneck « sind.

ssilvstmännlseks » UrtsII:
dlustergiltige » Fabrikat von

boker Vollendung.

VmrMrn Missüililm
iu ollen Preislagen.

Tum dläden . Sticken uns Stoplea
vorrüglick geeignet.
diur ru baden bei

g . Ssrelmim
biätunaschinen- lianlilung unci

kSepsratur -IVerlcsiatt,
llittMks . bliikiMs » » zz.

'
^ ĉ käusen

'
^ esuchl ein gut er-

haltenes Sinspänneeg-schirr.
Ofsetten unter S . b04 an die

EMedittou dieses « lütte» .

Varl Vapksll,
Oldenburg, vomiersckveerstrLsse 44.

— ?isiios , —
» ui ? « KKlIrLasSLoS ^ » dKtlLKlv.

MMWUMW!
s Loküesux- , kkeis». , Ikossl-
- u. oessvk -f-i/Veinv,
^ sollst iiognLk, kum,« fiskirdfskmltzvelf, u. I. illöl -s
L empsel le in großer Aui 'ra - l zu
^ billigst gestellten Preisen.

Z klig . KllöW . blkiiibsiilllW.
« Donnrrschn » erste . W.

- uirnsl -reche « 322 . -

Großenmeer. Z . vk. 4 n. Sofas,
1 Ausziehtisch, Spiegel , Gard.
Kasten usw., auch 1 gut erhalt.
S .-Rad . Ara» Ww.

kuSeiiüleilil kclieii -ksiil!
» « I-Iln IV . o , Vossstrasse 6.

krlvileglert Snrrd tiüalgiicde » Irlaa » vom 21 . v -rdr . Ist »,
tznsaicdt «l«r ilöniglied keenaaiaed «» 31»»r»r«Si«eo» S.

lilltlen -ll - piral . -S 30. -W0 .0«
p » »«rvo« »m 3l . biärr ldlS . runcl , ll,SSO,088
I r » orb« n « Kvpotdetzeo am 3l . dlarr I0l2 . » 418,00 !>,088
ktancldrles « iw vmlaak am Sl . diärr >912 , » 420,888,888

ver Ltatus äer llanlc per 3l. » arr I9l2 ist im veuiscdeo
Keichsaoreiger vom 25. ^ pril lSl2 abgeärulkt.

Oie Sank geväkri auk Oruoüitüche eratstellige kxpotbeka-
riacke llarlekne bis ru ürel k'üuktsln clss ermittelten wertes,
vi « auk Crunci llleser liz-potdelcen ausgegebenen Kkanäbrieko
veräen von cler keichsbank in Klasse I belieben uns können
von keruksgenossenschakten unü VerstcherungsgeseUachalteo
rur Anlegung Ikrer 8»rb« st»n <1e, sovle von Okkirierenrur Be¬
legung von 6eir »t»k »utionen vervenüet rveräen. Oie ^uk-
» ickt über clis ? k»n <lbr !«k-l1e >irung cvirci öurch einen » ttät¬
lich bestellten Treukäncler »usgeüdt.Oer Verkauk der ? kaodbriek« erfolgt an unserer nasse
unci durch « amtlich« aogveskensn 8 »nkkrm «n.



I
der Oldenburger

„Nachrichten für Stadt und Land".
Nummer 19 . Sonntag, den 2 ? . April 1912. 7. Jahrgang

? rüd1Ing.
Und tmmer diese « weite, feige Sander»

Mlt dir, durch liefe Einsamkeit,
« ein Späheraug , lein fragen von den andern,Mr ganz allein in uns rer Seligkeit.

Sin Flüstern ring «, ein heimlich Rauschen,Sie träumend gehn wir durch da« BlütrnlandIch möchr ' nur immer deiner Seele lauschenUnd mit dir wandern bi « ins sernfte Land.
In jene« Land, von dem die Sehnsucht singt,Lai alle Träume reisen ohne Ende,Wo hell und lei« des Glückes Glocke klingt.Und über uns de « liebe« Gone « Hände.* « . H.

vergessen.
^ SN,p von Georg von Skal tNewvorsj.

INachdruck verboten.)Rauschender B « sall milcht sich jn die Fanfare », mit de¬nen dir Musik den Lieg des goldbraunen Hengste» verküirdel,der eben die höchste Barriere mit leichtem Sprunge genommenund nun von den Preisrichtern mit dem von der Besitzerinso heiß crstrebien bleuen Bande geschmückt wird . Ter rie¬sige Raum ist mit binnen , flaggen und grünen Laubgewtudcngeschmückt, und überall drängen sich die große » , gelben Eliry-sanibemen ohne ^ cheu und Scham dem Beodachier entgegen.An den Brüstungen der Loge» haben sic sich zu ganzen Grup¬pen vereinigt, die uns frech anlachen , als wollten sie uns er¬zählen , daß sie hier zu Hause sind , weil alles sich zur Schaustellen null, nicht mir die Rosen , die den Borwand licsern,sondern auch die schonen Frauen in bum schillernden Gewän¬dern und mu Diamanten bedangt, aber nie ohne dieselbengelben Blüten am Günel , und die Herren , die in Frack undveißer Weste, die gelbe Blume im Knopfloch und den Zh-mder aus den , Haupt » , durch die weiten «' .äuge schreiten. Bor«en einzelnen Logen machen sic Hall , begrüßen die Jnsas.en. plaudern ein paar Worte und eilen weiter . Jn einemroßen Kieise bewegt sich alles , was sehen will , und starrthne rscheu über die niedrigen Brüstungen der Logen ausre Frauen , die gekommen sind , um bewundert zu werden.Ein eigentümlicher Tust erfüllt die Halle , bald wieiarte Peilchen und betäubender Moschus , dann wieder trifftm« eine Welle aus den geöffneten Ställen , und damit mischtstd der scharf « Geruch der frischen Lohe, mil der die Manege»estreui wird . Das alles aber fühlt und bemerkt kaum ein
Zehntel der Tausend « , die gekommen sind : denn für sie ist>ies ja nur der Tag , an dem die große Menge ganz nah«
<m die Bevorzugten heran kan » , die nie zu rechnen brauchen.Da wird geflüstert und geklatscht , bewundert und der Wen der
Toiletten abgeschätzl, während die Beobachteten sich den An-ichein geben, als merkten sic gar nicht , daß sic nicht alleinsind Und doch wissen sie cs alle , und haben sich Wochen mitden Vorbereitungen beschäftigt, um heute einen guten Ein¬
druck zu machen.

Ter siegreiche Hengst, den sein Reiter noch einmal im
Triumph um die Manege geleitet Hai , wird herausgesührt.

vir briärn vriLdäise«
Bon Eatulle MendKs.

Autorisierte Ueberseyung von N. Coll in (Berlin ).
Die beiden alten Geizhälse wohnten, ohne einen Dienerder ein Mädchen um sich zu haben, in den letzten Häuserreihen»r Keinen Srabi . Die beiden düsteren, grauen , schwerfälligen

Häutchen, in denen sie lebten, standen dicht nebeneinander, und
w>« sah ebenso aus wie das andere, und immer waren die be¬
täubten Fenster in beiden geschlossen , nur selten össnet « sich das
wftige Giner der flämischen Türen , die den Eingang zu den
leiden Wohnungen bildelen. Die beiden Nachbarn besuchteninonder nicht ; nie empfingen sie einen Fremden oder gingen zumderen Leuten. Die Klatschbasen in der Straße wußten, daßr>ie beiden Männer dort hausten, aber mehr vom Hörensagenwar ihnen da « bekannl, als aus eigener Erfahrung ; den» nie
ließen sich die Beiden am Fenster blicken , unv ihre Einkäuse be¬
sorgten sie zu ganz früher Stunde , wenn noch niemand in den
klraßen zu erblicken war.

Die Großmütter erinnerten sich ganz dunkel, daß kurze Zeit»ach einem Bürgerkrieg, während man die Felder verwüstet, die
Güter geplündert und die Schlösser in Äsche gelegt hatte, die
>wei Freunde sich in diesem Häuschen niederließen. Zu ihrer
Bedienung hatten sie sich ein fast blödsinniges Bettelweib ge¬nommen , das ihnen Wasser Holle , die Zimmer säuberte und die
Mahlzeiten bereitete, d»e sie zusammen cinnahmen. Tie Frauwar dann gestorben und hatte von ihren Herren weiter nicht»
gewußt , als daß sie Anselme und Jean hießen. Ein « andere
Dienerin hatten sie sich nicht mehr gemietet, aber noch einigeJahre hindurch nahmen sie das Mittagbrot bet Anselm« unddas Abendbrot bei Jean gemeinschaftlich ein. Zu den Stunden» er Mahlzeiten sah man einen zu dem anderen gehen, und»bend« schimmerte au« den Fenstern de« einen Häuschen« einspärlicher Lichtschein . Dann hörten die Nachbarn aus, sich zubesuchen. Brrgebcn« wartete man darauf , sie zueinander gehenzu sehen.̂ 8an , aboeschlossen vom Leben blieb nun jeder ein-

An dem Psostcn der Bretterwand , die den Weg zu den Stäl¬len cinschließt, lehnt ei » Mann von etwa sünszig Jahren.Ter Frack sitz, nicht so prall , wie cs die Moo« fordert , als ober schon e- ienste getan hätte , als sei » Besitzer noch nicht soschlank geworden war . An den Nähten zeigt sich der perräierische Glanz , und die Blume im Knopfloch schein , er¬müde, . als ob rhre Arbeit getan sei , oder beschämt, als wäresie am salichen Platze . Der hohe Hm macht auch den Eindruck , als ob er sich nur gezwungen ausgerasft hätte , um nocheinmal zu glänzen . Der Mann blick, halb stolz , halb vollTrauer aus das schöne Tier , das sich ihm an der Hand desSiallknechies nahen , die grauen Augen sind feucht , vielleichtaus Schwäche, vielleicht sind es Tränen . Das Gesiebt ist sabl,nur die Wangen zeigen roie Flecke , und der burschikoseSchnurrbari kann die verabvängcnvc , kraftlose Unterlippenicht verbergen , a » die sich ein weiches Kinn ohne ein Zei¬chen von Energie schließt.
Der Hengst kommt näher , und der Mann mach: eine Be¬wegung . als ob er vorwäns schreiten wollte , fällt aber gleichwieder uiienischlosien an den Piostc » zurück . Das Tier rcißldie Rüücrn aus, wincn und Wieben leise. Tan » wendn esden Kops dem allen Manne zu und zerrt am Zügel . TerSiallkneckn zicbt es zurück , rümpft die Rase , als ob sein Geruck' ssinn beleidigt worden wäre , und murmelt verächtlich:

„ Winsln "
. Ader das Pferd will ihm » ich! folgen, cs drängtan die Wand , zittert am ganzen Körper und wichen noch ein¬mal . Ta kommt etwas wie längst entwichene Entschieden¬heit in das Gesicht des Mannes im schäbigen Frack, er drücktdem Stallknecht ein Silberstück in die Hand , legi dem Hengstden Arm um den schlanken Hals und willig solgl dieser nunin den Siall.

Hier birgt das treue Tier die Rase unter dem Rock desMannes und schnuppert suchend an den Taschen, als wärecs gewöhnt , dort Leckerbissen zu finden . Tic weiße Westeleidet freilich unier der Benraulichkeii , aber an ihr ist doch
nicht mehr viel zu verderben . Aus den Augen des Alien , der
sich schluchzend über den Hals des Hengstes gebeugt bat , sal-len » u » wirtlich große Tränen i » die dichte Mähne . Der
Siallkneckn achtet weiter » ich« aus die Beiden ; er nimmt den
Sattel ab und sucht sich seine Bürsten zusammen. Bald hat
sich aber der fremde Mann gefaßt und will nun wissen, wie
es dem . Rorseman " geht, wie er das Futter nimmt und ob
er noch immer so gern und leicht springt . Der Stallknecht
antwortet anfangs mürrisch, fühll aber dann doch in dem We¬
sen des anderen etwas , das ihn an das früherer Herren er¬
innert , und gibt bereitwillige Auskunft . Er ist noch nicht
lange im neue» Dienst, aber ei» Pferd wie den „Rorseman"
Hai er noch niemals zu versorgen gehabt , so klug und willig,
so sanft und doch so voller Mut . Ob der Herr wohl den
Hengst von früher kenne oder gar einmal sein Besitzer ge¬
wesen seil! Ja , antwortet der, er und das Pserd seien alte
Bekannte und hätten sich lange nick» gesehen. Dann streichelt
er wieder den glatten Hals und das Tier wiche« ganz leise,
als ov cS wimmern möchte.

Aus einmal aber wirft der „ Rorseman " den Kopf in die
Höbe und Wiehe« , als ob er einen Frcudenrns ausstoßen
wollte . Ein Mädchen, kaum achtjährig , mit langen , blonden
Locken um das frische Antlitz, im kostbaren Pelzmantel , unter

die neugierigen Schwätzer noch eine Welle, aber auch dieses
Jrtteresse erlahmte schließlich.

Eines Abends saß Anselme im Bett , und der Schein einer
kleinen Lampe, die aus einem Wandbrett stand , siel aus eine«
großen geöffneten Kasten. Kupferne, silberne und besonders
goldene Münzen leuchteten, strahlten und schimmerten darin.
Französische Louisdors , deutsche Zwanzigmarksiück« mit dem
Kops de « Königs Friedrich, englisches und spanisches Geld,
Gulk . n , dänische Reichstaler, spanische Goldmünzen. Piaster,
Erusavos , Dukaten, Guineen , Schillinge und alle andern mög¬
lichen Eleldsorten. Die Bildnisse aller Herrscher waren daraus
vertreten, die Münzen trugen Inschriften in allen Sprachen, die
verschiedensten Jahreszahlen las man und der Schatz glich einer
Schiffsladung, die von einem Piraten zusammengcschleppt war,
der die ganze Welt durchquert und hier seinen Reichtum auS-
geschüttet batte. Jn die europäische » Münze» mischten sich
japaniiche und chinesische, türmten sich Dollars aus , kurz , alle
Goldstücke der Welt waren hier vereint, und es war ein reicher,
schimmernder, klingender Hausen! Berlirbl , berauscht betrach¬
tete ibn Anselme, berührte ihn, küßte ihn, und hatte so da«
Gold an den Händen, an de» Lippen, vor den Augen. Hastig
warf er seine Kleidungsstücke ab, ganz nach stürzt « er sich in den
Kasten , der so groß und breit wie eine Badewanne war , legte
sich , so tief er konnte , hinein, rollte sich um¬
her, stieß sich blaue Flecke, zerriß sich di« Haut
und war glücklich darüber , sich Wunden beibringen
zu können , in die die Goldstücke wie in blutende Sparbüchsen
hlneindrangen, und schließlich erschöpfte ihn die Freude so sehr,
baß er mit sanftem Lallen in Ohnmacht fiel . Doch hinter den
geschlossenen Lidern wahrte er di« schimmernd« Vision und
schlies selig aus diesem Gold« ein, wie ein Liebhaber, den et«
Llebesrausch erschöpft hatte.

Da tönte durch die nächtliche Stille ein schwache« , kreischen¬
de« Geräusch. Sin « Scheide de« genfterkrruze« bewegte und
löste sich Langsam drückte sich ein Kops , Schultern, ein Ober¬
körper durch die Oesfnung tn« Zimmer. S < Jean , der

dem das weiße Spcpenklcid sichtbar ist , srünnt in den Stall,hängt sich an da : Pserd und steckt ihm einen ganzen Buschder gelben Ehrnsanibcmcn in die Halfter . Sie liebkost da«Tier und lobt ec- für seine » großen Sieg . Der sremde Mann
ist in den Schauen zurückgeircicn - jetzt will er wieder vor.da hön er Schlitte » nd gleich daraus fühll er den Tust , de»er einst so gm lanmc , in dem er schwelgte und dcr ihn Jahrehindurch umgab : den Tust der wilden Veilchen. Er weiß,wer sich nähen , er möchte sott , aber cs ist unmöglich, auszu-weichen, und so drückt er sich nur noch fester an di« Holz¬wand.

Die Dame mtl ein und verweist dem Kinde die stür¬mischen Frcuocnbezcugunge » . Wie eine Herricherin steht sie
: » dem Eingang , prächtig geschmückt , die Schönheit selbst i»
ihrer höchsten Reise, wie die gelbe Riesenblume . die sie imGünel trägt . Jn den Augen leuchtet noch die Freude überden Sieg des Pferdes — ihres Pferdes —, aber um d«a
schars geschnittenen Mund liegt ein baricr Zug , wie von er¬littenen Leiden, ober auch von dem frühzeitig gefaßten Ent¬
schluß , zu herrschen und nicht zu verzeihen . Als ihr Auge
» ch an das Halbdunkel gewöhn ! lim, erblickt sie den Mann,dcr nun ganz an die BretterwaitL gepreßt ist . Ohne ein
Wo« , ohne eine Miene tritt sie zur Seile und zieht Vas Kleid
zurück , damit er sich einzelnen kann, ohne sie zu berühren.
Gesenkten Hauptes schleicht er hinaus , nachdem er vergeblichin dem voll aus ihn gcriaücicn Antlitz des rnndcs aus cm
Zeichen der Erkennung gesucht bat.

„ Wer war der Mannd " fragt oas Mädchen.
. Ich weiß es nicht, " lauter die Anlwott , . er gehört nicht

hierher . Ich habe doch streng verboten , daß Fremde zu den
Pferden gelassen werden, " herrscht sie den Stallknecht an.

Der versucht sich zu entschuldigen und meint, der Herr
schiene doch ein guter Bekannter gewesen zu sein, wird aber
scharf zur Rübe vermieten.

. Komm , Irene, " ruft die Mutter und geht mit dem
Mädchen davon . Jn dessen Herzchen dämme« ein« Erinne¬
rung auf , denn sie flüstert : . Der arme Mann sah doch so trau¬
rig aus , aber er roch so . . .

"
Schneller schreitet die Mutter , um das Kind zu andere»

Menschen zu führen , zu Zerstreuungen , wo es vergessen unh
die kaum ausgciauch'.c Erinnerung rasch wieder erstickt wird.
Ter Stallknecht striegelt den . Rorscman "

, dcr sich keine Ge¬
danken macht und den Haser schmecken läßt . Als der Aergerüber den Verweis verflogen ist , zieht der Bursck einen langen
Pfiff durch die Zähne und lacht : . Ach so , der war 's ; an den
hält ' ich gar nicht gedacht. ES heißt doch immer , er wäre
längst verschwunden."

Gebückt , den Rockkragen in die Höhe geschlagen, schleicht
der Mann , dcr sich noch einmal an dem Glanze vergangener
Tage erfreuen wollte , durch die Straße ». Tie Kälte fühlt
er nicht unv fragt auch nicht , wohin sein Weg ihn führt . Die
gelbe Blume ist ganz verwelkt , bald wird sie zcrtreien auf
dem Pflaster liegen. Wer weiß , wie bald auch ihn dies
Schicksal erreichen wird ! Schon ist er ja so gut wie vergessen,
Sic , deren Liebe ihm einst gehörte, hat ihn erkannt, aber nicht
erkennen wollen . Vielleicht war sie einmal zu ha« , aber was
bedeut« das jetzt Das Kind , sein Kind . Hütte ihn beinahe
wiedercrkannt , und doch war cs ein Glück, daß es nich, ge-

mit vorgcstrecktcn Händen, well er fürchtete, irgendwo anzn-
stoßen und ein Geräusch zu verursachen, tastete er nach dem
Kasten hin, aus den das Licht der Lampe fiel und das blinkende
Geld und den nackten Schläfer beleuchtete . Ohne zu erwachen,
halte sich dieser umgedreht ; er lag aus dem Rücken ansgeftrecktund schnarchte.

Jean zog ei« spiegelblanke«, lange« «mb spitze« Messer an>
seiner Tasche . Ganz leise und behutsam legte er sich aus die
Knie, wie eine Mutter , die eine Wiege bewachen will. Fest faßteer den Stiel seiner Waffe, erhob sie, dann zöge « « er wieder.
Aus seinen Blicken sprach etwas wie Mitleid . Zweifellos
verknüpften diese beiden Männer , von denen der eine de«
anderen jetzt ermorden wollte, feste Bonde, dt« selbst die Zeit
nicht vollständig batte vernichten können . Erinnerungen an g»-
rciltc Gefahren stiegen Wohl in dem Mörder aus, er dachte
daran , wie sie zusammen unter den gemeinschaftlich begangene»Verbrechen gelitten hatten, Empfindungen beherrschten ihn, wie
sie eine Kameradschaft einstiger Mitschuld hinterläßt . Bei de«
Flimmern der Lamp« hatte das Geld jenen Schimmer glühende,
Kohlen, die ein Windstoß wieder ansacht . Nun zöge « « Jea»
nicht mehr. Mit sicherem Stoß trieb er das Messer in den Kör¬
per hinein, gerade in da « Herz , und die Spitz« der Waffe kam
über dem Goldhaiiset, aus dem Rücken heraus.

Ohne jede Bewegung, ohne einen Seufzer zu tun , war
Anselme gestorben. Man hörte nur, wie das Blut in der Brustquoll und gluckste. Es war eine Leiche, die Jean aufhob und
aus das Bett legte. Nachdem wars er sich vor dem Kaste»nieder und gierig — jetzt hatte er kein Erwachen mehr zu bs-
sürchten — nahm er Gold, Silber , Kupfer und füllte damiteinen großen Sack , den er mttgebracht hatte. Sein Rücke»
beugte sich unter der Last , als er bas Haus verließ, — mit ge¬stohlenen Schlüsseln hatte er sich die Türen geöffnet — und e»
Hörle hinter sich nur noch da« Knistern der Flammen , die a»den Wänden emporsttegen, di« Tapeten ergriffen, an den Betö,
tüchern entlang liefen und den Bo« und da« Haar des T^ »
anzündeten.
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sthnh. denn «r HM Wohl »«» « effttzl de» «dsideu» tn d»,
Augen gelesen Und da« Tier ! Nun . da« h« ihn «rkanm
und wird ihn jederzeit wiedererkennen und lieh Hab«» , di« er»
Andere« kommt, der mehr Zucker ta den Laschen HM.

vergessen »»« Aden . Wohin nun ? Nun , do .rhin , w« ich
die Schuld aus mich lud , die ich nicht mehr gm machen kann.
Und schnei ; den» e» gib» ja nur ein sind«.

Valpurgirnscvl auf clem Vrockrn.
« on Ea « r» » eck« «»« (Esten a . d . R ).

(Nachdruck verböte».)
Der 1 Mat spielte in dem Aberglauben unserer Vor¬

fahren , u allen Zeiten eine große Rolle . Dir allen Ger-
Manen feierten am Maiseuer ihre großen Frühlingsfefte
und opferten den Göttern ; später , unter dem Einfluß de«
Chnstenium «, entstand dann au » diesem heidmschen Ratur-
kultu« di« vornehmste , üppige Feier der Unholdinnen , der
Hexen, Löverschen , Wickerschen oder Truten . Die heilige
Walpurga hat mit dieser unheiligste » Gesellschaft der mensch¬
lichen Phantasie gar nicht« zu Mn , st» Halle lediglich da«
Pech , am 1 . Mai heilig gesprochen zu werden Die aller«
krrch» ist dem Nachtsahrer - und Hexenabcrglauben immer
»nlgegengetreten und erklärte alle derartigen Geschichten für
Trug ; aber als besonders gegen das Ende des 15 . Jahr¬
hundert « die Kirche selbst an Haupt und Gliedern in ein
neue « Heidentum und erschreckende Unsiulichkeit versank,
schoß auch das üppige Hexenwcsen mächtig ins Kraut , und
Papst Jnnocenz VIII . belehrte alle Gläubigen , daß eS
namentlich in den oberen Gegenden Deutschlands zahllose
Zauberer , mehr aber Zauberinnen gebe, die durch Ver¬
mischung mir Teufeln , Jncubus und Succubus und durch
ihre Beschwörung Zeugung und Geburt bei Menschen und
Vieh hinderte » , die Früchte der Erde vernichteten und un¬
schuldigen Menschen furchtbare Qualen bereiteten.

Unter den nächtlichen Versammlungsorten der Un-
holdenschar «rahm der Brocken schon früh einen ersten Platz
e,n. Ein in deutscher Sprache verfaßtes , aber schon durch
seine Herkunft auf die polnisch litauischen Gegenden hin¬
weisendes , ums Jahr 1S00 geschriebenes Gedicht in 7S vers¬
tellen enthält bereits die Beschwörung einer langen Reihe
schadenkrästiger, quälender Geisterwesen , die zu dem
. Brochelsberge " fahren und dort ihre Versammlung haben.
Ursprünglich haben wir es hier anscheinend mit einem
slawischen Götterberge zu tun ; daß man aber bet dem
mythischen Brochelsberge wirklich an den Brocken dachte,
zeigt der über denselben im Jahre 1518 für Graf Botho
zu Stolberg ausgestellte kaiserliche Lebndrief , worin er
Brockelsberg genannt ist . In der zweiten Hälfte d«S 17.
Jahrhunderts hieß es dann ganz allgemein , daß di « Hexen
aus ganz Deutschland in der Mainacht auf dem Brocken
ihre Hauptversammlung hätten.

Eine ganze Anzahl aller Brockensagen weiß ebenfalls
von dem Treiben der Unholdenschar zu erzählen . DaS
Interesse an dem Gegenstände hielt sich hart an der Grenz«
zwischen einem wirklichen, wenn auch abgeblaßten Wahn
und einer Spielerei mit dem unsauberen Inhalt . Den
geschmacklosen Erzeugnissen über die Walpurgisnacht in
Buch - und Bildersorm machie erst Goethe ein Erwe.
Nachdem er in seiner ersten Walpurgisnacht einer rationa¬
listischen Auffassung gehuldigt hatte , faßte er im . Faust*
die Elemente der Walpurgisnachtsage , mit reichlichem Ein¬
schluß ihres Unflats , mit der vom Doktor Faust zusammen,
und der kahle Brockenscheitel wurde zur Weltbühne eines
furchtbaren Ringens zwischen Licht und Finsternis , zwischen
dem Wust und Dust der Erde und dem befreienden Licht«
oon oben , der Heimat verklärter Ahnen.

In der Walpurgisnacht ziehen in neuerer Zeit alljähr¬
lich Hunderte von Menschen nach dem Brocken, dort oben
der von der Stadt Wernigerode zusammen mit dem Brocken-
Witt arrangierten Festlichkeit zum Beginne des Frühlings
beizuwohnen . Ob es nun sehr geschmackvoll ist , die Wal-
Purgisnacht dort oben auf dem Brocken beim festlichen
Schmause , Reden , Tanz . Mummenschanz Musik und Feuer.
Werk zu begehen , darüber können die Meinungen geteilt sein,
und wir wollen heut« nicht darüber richten. Hunderte von
Menschen finden alljährlich ihre Freude daran und halten
es mit Faust , der Mephistopheles ' Absonderungsgelüste also
ironisiert:

Nachbarn hatte schleichen sehen , und ihn niemand unter der Last
deS mit Gold gefüllten Sackes gebeugt in sein Haus zurück-
kehren sah, konnte auch keiner vermuten , daß er eS war , der da«
doppelte verbrechen begangen hatte : einen Mann ermordet und
ein Haus angezündet zu haben . Die gerichtliche Untersuchung
lautete auf « inen Unfall. Zweifellos war Anselme eingeschia-
fen , ohne dle Lamp« zu löschen ; sie war heruniergesallen un»
hatte die Bettgardtnen oder die hölzernen Wand« angezündet.
Die Knochen de » alten Geizhalses, dt« man nicht ohne Mühe
aus dem Trümmerhaufen und der Asch« heraussand , wurden
aus dem kleinen Kirchhof bestattet, der außerhalb der Stadt am
Fuß « des Berge» lag . und da« ganze Adent-.uer war schnell
vergessen . Jean aber befand sich auf dem Gipfel der Freude.
Fühlte er sich doch vor jeder Strase sicher und konnte nun noch
zu seinen: Schatz , den er tu einem Maurrloch barg , da« Geld
Anselme« binzufügen. Jetzt war er es, der sich jeden Abend an
Dem Aublick deS Geldes weidete, verliebt , trunken, betrachtete
n den reichen , glänzenden, klingend«« Haufen und küßte ihn.
Achl Ach ! es konnte nicht schöner sein. Während dieser Tor An¬
selme kalt, enrfleischt , ein Skelett , unter einer Marmorplatte
fern auf dem Kirchhof ruhte , konnte er , Jean , lebenssrisch, ge¬
sund sich in beglückender Zärtlichkeit dem Gold hingeben, sich aus
dem Gold, in dem Gold berauschen, wonnetrunken, wie ein
Liebhaber tn den Armen seiner Geliebten.

Eine- Abends, al« sich Jean wieder über da« Mauerloch
»«igle, in dem sein Schatz lag . stieß er einen fürchterlichenSchrei
aut ! Man hatte ihn bestohlen, ja bestohlen. Wo eS noch ge¬
stern wte ein herrlicher Ameisenhaufen geleuchtet hatte, zeigte
sich heut« ein dunkles, leeres Loch . Er riß dt« Augen wett aus,
grub die Zähne in di« Lippen, wühlte mit den Händen tn den
Haaren , und wte da» Heulen eines verwundeten Hundes klang
»er lang«, scharse , kreischende Schrei, den er ausstieß. So sürch-
'erlich war dies Gebrüll, daß es durch di« dicken Mau«r« drang,
durch die hölzernen und eiserne « Läden, durch die verschlossene«
Hämischen Türen und durch dir ganz« Straß « hallt«. Entsetzt
fuhren die Schläfer auf ihrem Lager hoch und rieben sich dt«
Augen Alle eilten sie dem Schrei nach , halb angezogen« Män-

xer, Frauen und Kinder.
. Was gibt e» f wat ist geschehen 1 wer wird ermordet !"

« l« tz« Lchvö t« mv Well« ßj, Sß^ s^ j» « IMN

Sch denk« hoch , da» Wer rech» kk»g gemacht.
Au« Brocken wandeln wir in der Walpurgisnacht,
Um uns beliebig nun hterseidsi zu isolieren!
Ich hatte in einem der letzten Jahr « am Morgen vor

der Mainacht »on Harzdur » au« einen selten schönen Auf-
stieg Bei leuchtendem, lachendem Sonnenschein und fast
ganz klarem Himmel ging et dis zum Hirienftteg . Schon
vor der Dreiherrenbrücke grüßte die schneebedeckte kuppe
des Har,riesen , im Sonnenglanz daliegend , herüber . Auf
dem Hirtensticg sandte dann eine dunkle Wolke erst losen
Hagel , dann dichte Schneeflocken hernieder . Ader es hellte
wieder auf . und das Brockenhaus wurde bet klarem Wetter
über die aus dem letzten WegeSende noch lagernden Schnee-
Massen hinweg erreicht. Ton obe.» versammelten sich am
Abend «Gl bis 700 Personen jeglichen Alters und Ge-
schlechiS . Aber nur wenige waren angelockt durch di« Groß-
anigkeir der Gedirgsnalur , durch die magische Größe deS
kahlbauptigen , einförmigen , meist tn Nebel gehüllten BergeS,
der jedem , der tn rüstigem Streben sich unverdrossen durch
Klippen , Moore und Brake» zu der psadlosen Kuppe empor-
arbeitete , noch stet » eine reiche Nahrung für Geist und Herz
bot , nein , diese Hunden « von Menschen spie ein ganz ge-
wöhnlicher Eisenbabnzug aus den Gipfel des Berges aus.
Drinnen im Brockenhoiel waren alle Räumlichkeiten mi,
einer Fülle von bunten Papier - und Stoffdekorationen,
Masken , Herenbesen ufw . geschmückt . Und an vielen , vielen
lange -, weißen Tischen ließ sich's gar gut schmausen. Und
bei Frohst » » und guter Laune vertiefen rasch dir Stunden.
In die üblichen Festreden teilten sich der Bürgermeister von
Wernigerode , der Präsident der Handelskammer zu Halber-
stadt , ein Braunschweiger Stadttat und der Braunschweiger
Schnltaspektor : Kaisettoast , Fürsten - och, Festrede und
Damentoast . Und um 12 Uhr tanzte man auf Reiserbesen,
angetan mit Teufelshörnern und Herenmützen. bei Fackel¬
schein und Musikklängen im Schnee und dichten Nebel um
den Brockenturm herum.

Wie jeder doch die Beine lupft«
Sich , wir er kann, herauSzirdt!
Der Krumme springt , der Plumpe hupst
Und fragt nicht, wie eS aussieht.

Dann zog man zur Teuselskanzei . schaute den tn der
Lust zerknattcriiden Raketen zu und spielte sich manchen
Schabernack.

Nein , sag« mir , was soll da » werden!
Das tolle Zeug , die rasenden Gebärden.
Ei , Posten ! DaS ist nur zum Lachen;
Sei nur nicht ein so strenger Mann!

Ich sah niemanden , der sich nicht bet diesem Mummen¬
schanz amüsierte . Also warum denn nicht ? Zwar könnte
mir der Anblick und das Hören dieses Mummenschanzes
und dieses Getöses all die hübschen Phainasien zerstören,
die bei einem stillen Betrachten des NarurschausptelS einer
Brockennncht, dazu der Walpurgisnacht , aufsteigen , wenn
der heulende Wind dir Nebel treibt und uns die feinen,
gefrorenen Schneekörnchen ins Gesicht fegt und der Mond
durch einen dünnen Schleier hindurch alles geisterhaft be-
leuchtet:

Sch ' die Bäinn « hinter Bäume »,
Wie sie schnell vorüberrücken,
Und die Klippen , die sich bücke«,
Und die langen Felsennasen,
Wie sie schnarchen, wie sie blasenk

Aber schließlich bleibt für den , der die Gehetrmttfft deS
BrockcubergeS erlauschen will , ja auch neben dem Ber-
gnügen der Masten noch Raum . Dennoch schien eS mtr,
als ob ich der einzige gewesen , der sich dem geheimnis-
vollen Zauber der Brockenmainacht hingab . Nur dumpf
von fern« noch klangen das Lachen und Toben des Mummen,
schcmzes und die Klänge der Musik herüber , und die in der

Ferne lautlos aufsteigenden und zerplatzenden Raketen er-
schienen durch den Nebelflor hindurch gespensterhast wie

Naturerscheinungen.
Und dann die langsam aufstcigende Dämmerung , der

glühende und leuchtende Morgcnhimmel und das Ringen
zwischen der aufsietgenden Sonne und dem verblastenden
Mond . Auch dies Schauspiel war damals ein grandioses.
Der kalte Wind fegte die letzten Nebelschatten der Nacht
eilenden Fluges hinweg , und siegreich stieg der leuchtend«
Feuerball über die letzten, tief unt en sich hinziehenden

drücktdieHnge die Türen ein und sah den Geizhals bleich mit

blutunterlaufenen Augen, Schaum vor dem Mund , verzweifelt
vor dem leeren, dunklen Loch heulen. Nus dem Geheul klan¬

gen die Worte heraus : . Man hat mir alle« genommen! Ja,
es ist wahr , und es kann doch nicht möglichsein. Ein Dieb kann

hier nicht eindrtngen, well di« Fenster mit Eisenstang«« ver-

gittert sind und ich zu den fest verschlossenen Türen alle Schlüf-
sei in meiner Tasche trage . Seht , da sind sie ! Und doch ist
es wahr , man hat mich bestohlen. Wer ! wann ! wie ! — So

gibt es denn Leute, di« durch Mauern htndurchgletten können
und durch Schlüssellöcher schlüpfen! — Mein Silber l mein

Gold ! mein« Crusados , meine Piaster , meine gttedttchstaler,
meine Dollar«, mein« Gulden, wo sind st«, wer hat fl« mlr ge¬
stohlen? Meine Lieb« hm man mir entttsten, mein« Freud «,
uiein Blut , mein Leben!"

Zwischen diesen unnützen Worten keucht« er so schrecklich
wie ein Tier , das erwürgt wird . Plötzlich schwieg er, htelr
tnne, wurde noch bleicher , weißer als ein Leichentuch , und «»

wer entsetzlich , anzusehen, wie sein Gesicht sich vor Angst ver¬

zerrte und seine grauen Haare sich scräubten. Zweifellos war

ihm ein fürchterlicher Gedanke ausgesttegen.
Rach einer langen Stille , während der die schweigsam«

Menge ihn mit erstaunten Blicken betrachtet«, össnete er den

Mund , als ob er den Gedanken »»«sprechen wollte . Er stotterte»

. Wenn e« wäre . . ? Wenn es wäre . . ?" Aber er vollendet«
den Satz nicht, ein Schauer schüttelteseinen ganzen Körper und

er stürzte tM zur Erd « nieder, « ein Kops schlug gegen den

Rand de« leeren Loches.
Im letzten Jahre — lange nach dies « düsteren Begeben-

heit — grub man di « Toten de« kleinen Kirchhofs au», weil

ein« Eisenbahn di« Ebene am Fuß « des Hügel» durchqueren
sollte. Totengräber stützten sich mit ihrer ganze« Kraft aus

Stangen , um eine Marmorplatte aus,«heben ; endlich richtet« sich
die Platt « aus — Anselme ruht « darunter — und erstaunt und

bestürzt fiele« den Arbeitern die Werkzeuge aus den Händen;
denn ihnen leuchtete t« dem offene « Grab an« dem geöffnete»
Sarg «tn gewaltiger Haufen Gold, Silber und Kupfer ent¬

gegen, und zwischen dieser Pracht umspannt»« di« drtden Hände
eine« Skelette« Ptaßrr und Louisdor» « tt itzrr« gebleichten

schmalen Wokkenstrrisen. Uder die Walpurgiggcmemde hatte
al « letzten offiziellen Programmpunst » Lonnenausgang
Musikbegleitung " gesetzt. Pünstlich zur festgesetzte,,
versammelt « sich alles vor dem vrockenhotel , uns wie
Roftandt Ehanrecler mit seinem Hahnengesang die - on „«
erweck», so hier vi» Herren Musikanten mit Trompetcnscball
und Paukenscvlag . Und selbstbewußt zog man nach voll,
brachte» Tat der alles überstrahlenden Sonne entgegen . Ich
aber machte mich auf den Heimweg Die Pfade waren
frisch verschneit und gefroren , der weiße Schnee glitzerte
und lcuchieie, und die ersten Sonnenstrahlen fiele» aus
die mäciiligen Felsblöcke , auf die weiß » Taniiri , und weiter
unten au > das junge , saftige Grün . Und wenn auch die
Sonne dald schweren Wolken weichen mußte , und kaltseuchi«
Linde ein schnelleres Aucfchrcite » » coolen , ich beueidclr
nicht jene anderen vcclen , die über den eisernen Schienen¬
weg zu Tale rollten . So unenslich viele von denen , » i«
einmal diese WalpurgiSseier besuchten die von weither
kamen, um sagen zu können , auch einmal badet gewesen zu
sein, besteigen den Brocken nce wieder um seiner selbst
willen , diese unendlich vielen lernen einen Sonnenaufgang
auf den» Brocken nicht anders kennen al » nur Musilde-
glenung ! Das könnte zum N wdcnken aur . gcn.

6!ne irrencie Seele.
Roman von Helene von MÜHIau.

iNochdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Und ihre Angst ward so groß während dieser stillen,
einsamen Fahrt , baß vermeinte , er maßte ihr Herz schla«
gtN goren , daß sie g.auötc , er iä, « all u,re Gedanken , sie
in dem armen , erregten Kopf tobten und rasten , und ihre
Trimme ivard oon Atinnre zitternder , gebrochener , uns ibr
Lachen klang seltsam gepreßt und gezwungen , und chr«
Augen streiften ihn mir todbanittn , f .elienüen B . icken.
„Wolle nichts von nrir ! Laß mir meine Rübe !" flehte»
diese Augen . „Es wäre so furchtbar , iven .r Tu Leine Macht
mißbrauchtest ! Tu ' es nicht , tu es nicht !"

Und wie sie in das erste Torf eiasuhreu , da hatte
der Doktor einen tieferen Blick als je zuvor in dies: Seele
getan , und die dösen, heißen Wünsck, « waren in ih .-n ruhig
geworden , hatten einer anderen Remu >S Play gemacht,
einer schönen, edleren Regung : dem Mitgefühl!

Und min war er es , der die plötzlich verstummte Unter¬
haltung aufnahm , war er es , der zu scherzen und zu lachen
versuchte, und sie lag in der Wagenem : und war stoh, war
erleichtert , daß er nun all ? ) wußte , daß er ohne Worte
so alles und 'aller verstanden harte.

Und dann im Dorf , in irgend einer Hütte , bei ganz
armen Leuten : Eine Mutter , di« sich von einer schweren
Entbindung nicht erholen konnte , verwahrlos » , weinende
Kinder um sie herum , und am Bett sitzmo irgend ein altes
Weib , das dir kranke pflegen sollte und da» all den
Schmutz und den Lärm um sich her duldete , weil cs zu
beauem oder zu alt war , dagegen anzukämpse » , oder auch
vielleicht deshalb , weil so etwas hier zur Gewohnheit ge¬
worden war , Werl Schmutz und Lärm und Jammer und
Elend in ein Krankenzimmer gehörten . Genau so war alt
da » , wie man es in Büchern liest öder aus realistischen
Bildern dargestellt sieht.

Im ersten Augenblick, als Maria an de» Doktors 'Seite
den niederen Raum des armseligen Häuschen« b^rreten
hatte , kämpfte sie nur »Ht deminen Mdankrn : „Wie
kann man hier atmen ? Wie kann man es hier Minuten
oder eine Viertelstunde nur aus 'halten ?"

sie hätte zu dem kleinen Fenster hineilen und e» auf¬
reißen mögen , denn da draußen wogte diese schön « , milde

Herb süuft , und hier drinnen eine Atmosphäre voll von
schweren , verbrauchten , unerträglichen Geriiclpm!

Sie merkte eS garitscht , daß die Augen der kranken
stumm fragend an ihr hingen , daß die Alte , die an dem
Bett saß , sie mit neugierig erwartenden Blicken musterte,
und daß die Kinder sich vor ihr scheu in eine Ecke' ver¬
krochen. Und plötzlich fier ' er ihr schwer anfr Herz , daß
sie mit leeren Händen hierhergekommcn ioar , daß sie nichts
brachte , als di« kleinen Gaden , die die Doktorin ihnen in
den Wagen « stellt hatte , und sie schämte sich ihrer Ge¬
dankenlosigkeit , und stand sinnend , überlegend , wie sie hier
helfen könnte , am Bett der Kranken . Ter Doktor hatte in¬

zwischen, trotz der abwehrrntzen Bewegung der Alten , das
lvensder ein wenig geöffnet , hatte di« Kruder in den kleinen
Nebeirraum geschickt , saß auf einem 'niederen Schemel am
Bett der Kranken und hielt eine ihrer gelben, sch uwlen

Hände in der seinen.
Behaglich saß er da , nicht wie ein Fremder , der

Respekt verlangt , nein , so behaglich , so selbstverständlich,
so ganz sich in den istaymen dieser Um-.zcbuug rinfügend,
daß diesen Leuten jede Scheu , jede Angst benommen wurde.
Er fragte und sie antworteten , sie erzählten und er hört«

zu , er ließ sich berichten , wie dl« Nacht verlaufen sei , ob

der Mann , wenn er abend » nach Haus« komme, rubra und

geduldig sei, und warum die Kinder nicht hinausgeschickt
würden bei diesem schönen Wetter , statt hier drinnea di»
Mutter zu beunruhigen.

„Sie haben kernen ganzen Fetzen auf dem Leibe!"

klagte die Alte , „bei mir wollen dle Augen nicht mehr , um
alles zu flicken, und der Mann gibt nur das nötige Geld

zum Sattwerden her !"
In Maria » Augen waren Tränen getreten , ihr war»

al « sei ihr die Brust zugeschnütt . Tausend neue Gedankt»
und Empfindungen stürmten auf sl- ein . Wohl

'hatte sw
viel von Armut und Elend und verzwriftlten Kämp en

um das tägliche Brot gehört und gelesen, war ja auch

schon ein oder das andere Mal brit dem Doktor zu den

Bedürftigen hingefahren , aber nie hatten Armut und Not

sich in so krassem Lichte ihr gezeigt , wir hier in dieser

schmutzigen, verfallenen Hütte , lind mitten in dieser Armut

stand sie mm mit leeren Händen , bas Herz noch halbersullt
von dem eigenen , eingebildeten Kummer , und Fühlte und

wußte doch : diese Menschen hier erwarteten eine Eck .ärung
von ihr , warum sie hier wellte , dies« Leute ahnten oder

hofften von ihr , daß sie Hilst brachte , daß sie etwa » sagte,
etwas tat.

Sir aber stand da , wie ststgebcnmt auf einer Stell «, und

fühlte , daß die Tränen , die aus ihrer Brust lagen , sich eine»

Ausweg suchten, und dt« stuchtschwrr« Lust , die immer noch
in dem kleinen Raume herrschte, benahm ihr den Atem, tist

Glicht verlor alle Farbe , sie kämpfte gegen kine Schwache,
die von Sekunde zu Sekunde größer wurde . De» Doktors

attä« büpr Hr tz«, ch» - M. 4kr LoH»



»eübisch, dn« schwächer « rd schwächer

" ^
T« r Doktor sin« sie ia seinen Armen auf , er brachte

ii. vor dir Tür de» Häuschens , hetz eine« der Kruder,
«nen frischen Trunk llöaiser holen. und bl >eb br » ihr . bi»
chr da» Bewubrsctu zmrüKehrt « .

Ta » Hai » er nicht erioattet , da « nicht ! Tin wenig
«ebr Widefttandsfähigkeir har« er ihr zugerraul ,

' halte
mLi » glaubt , dag er» wenig schwere, verbrauchte Lust,
w>, der Anblick von einer ilingedung , du nicht einmai
.uentiich abschreckend war . sie umzowecsen vermochten.

War da» nun rein körperlich , über laar ole liebe»
empfininichkeir ,hrrr l'lrrveu so gro ^ datz sie so etwas
mldt ertrug?

Tr hiett ihre Hand in der seinen und wartet « lan » >
,a« chr völlige» Enoachen ab , und war erfreut , dag die
xräste ihr dann » eich vollkommen zurücktehrten.

Haarmensch dm ich , Herr Toktor !" sagte sie trost-
lat „verächllich kommce ich mir vor ; aber seien Sie sicher,
^

'
rvar nur die« eine Mal . Zehen sre , ich war so er»

.wallen von alledeui, und ich kam mir plö- lcch jo klein
aud erbarurlich vor , dag ich zu diesen Leuten gegangen
nar ohne auch nur daran zu denken, ihnen eine Hilfe

drin» » — mid wußte doch , Satz ich zu Armut und
M kam !"

Ler Doktor tröstete sie nicht.
„Armut und Not , Frau Maria , so lange man nur

d«von hon oder liest, vermögen kaum oder doch nur selten
« rLich ins .Herz zu dringen . Man mutz so erirms sehen,
« i eigenen Augen sehen, mutz solch « Lust mlr den eigenen
^it.1» » einulinen , mutz hören , wenn so ein armes Weib
kiagl : „Tie Klliöcr haben keinen ganzen Fetzen auf dem
ijeide !' — daun erst bekommt inan Verständnis für solche
Troge!"

Z>r nickte stumm.
,Ich will ihnen geben, war ich bet mir trage !" sagte

sie und zog ihre Bors« hervor , „und dann will ich zu
Hause alles euikaufcn , was ihnen fehlt , und will selbst
m sie arbeiten !"

lind wie sic da» aursprach , gedacht« sie der Worte der
alten Exzellenz, dir ihr gesagt hatte : „Wenn sic Armut
sehen, grau Maria , dann »verden Ihre feinen Händchen nicht
mehr,o mützig sein !"

„Nicht übertreiben !" meinte der Doktor und hrelt sie
davon ab, die ausgestrecktrn Händchen der Kinder , dir sie
umringten, zu füllen . „Mir barem Geld« ist hier am wein » ,
neu » halfen, geben Sic jetzt nur das Norwendtge , uns
dann meiden Sic Ihrem Vorsatz treu und Helsen durch die
Arbeit Ihrer Hände !"

Sie war nun vollkommen wieder bei Kräften und
wollte mit dem Tokror zu der Kranken zurückkehren, doch
er wehrte ab.

„Rem , heute nicht , bleiben Sie hier sitze» !" Und ehe
sie »veirrrrs erwidern konnte, >oar er verschwunden , und
sie satz da, umringt von den Musern , die ihre großen , rr-
smuntea Auge » incht von ihr adwandtrn und die sie zu
quäle», zu peinige» begänne«.

Sie versuchte mit ihnen zu spreche» , sie richtet« Kragen
an st«, aber sie erhielt kein« Slnk '.vort . Wir auf ein Wun¬
der sdarrren diese kleinen, vernachlässigten Seschiwfe aüf
'ir , und wenn sie sprach, dann kicherten sie und sahen sich
Mreinander mil verständnisvollen Blichen an.

,PA > sic sich etwas da unten in dem Lasen vanstzn
imllten , cs gäbe d« doch allerer , Aepfcl und Mhigkriten
nid Brot !"

Und sie reichte einem der Größeren ein GeldstLk hin,
das fast gierig entgrgenaenoinmrn wurde , und dann stob
der ganz« Haufen v « sannen und kam nach Minuten
aufgeregt, sich streitend und schreien» , zurück. Sie konnten
sich über die Teilung nicht einigen ims ivotllen nun , dczß
die stevwe Tamr ben Streit schlichtete, und Maria stand
au!, nahm dir Kleinsten , Leerausgcgangenrn an die Hand
und schritt selbst mit ihnen dem Laven zu.

Und dann kam die Freud « des Gebens über sie . Ne
fauste zunächst alles , was ihr gut schien, um di« kleinen,
hungrigen Magen zu füllen , und sah, daß der Kreis kleiner,
zerlumpter , hungriger Kinder sich mehrte und mehrte , kaufte,
Vas sie erlangen rannte , um all die bittenden , schmutzigen
Händchen zu Wien , gewährte dann im Hintergrund « des
Ladens allerler Kleidungsstücke, dicke, wollen « Strücnpfchen,
Jäckchen, Henwen , all die vielen Tin ^c , dir hier stylten
und die st» notwendig waren . Sie kaufte , so weit der In¬
halt ihrer Börse reichte, verteilte und versprach denen , die
leer auSgingen , lug« nach dem Doktor aus , um vyn ihm
noch für den Augenblick einige Mittel »u erlangen , und ge-
ivahrte ihn endlich, als sie , von den Kindern und den htu-
»«gerilkra Müttern umringt , ratlos und ein wenig ängstlich
und verschüchtert auf der Dorfstrai » stand.

Ter Dvkdor schüttelte den Kopf . Wie >oar sie un-
dMktisch, «ad wie war sie zugleich maßlos Md unver¬
nünftig , wenn sie einer plötzlichen Regrmg nachgab . Er
dehne ihm Bitte um ein Darlehen ab , geleitete sie zum
Zagen und fuhr sie ein Stück vor '« Tors hinaus , nur um
sie don all ihren sich immer mehrenden Bcqleitern zu be¬
freien.

Er selbst ging dann noch einmal ins Dorf zurück,
dersprach , in einer halben Stund « zurück zu sein, und lirtz
sie allein mit all ihren vielen neuen Gedanken und Emp¬
findungen.

Sie war mm wieder jene Maria aelvorden , dir nichts
bvn sich selbst mehr wußte , dir von »ich selbst abgelenkt
irwrden war und ihr ganze» Glück, ihre ganze Bcfriedi-
Mg plötzlich in einer neuen Aufgabe iah.

„Helsen, helfen ! Tic Armut aus der Welt schaffen!
« Lt so tm Kleinen , nicht durch einmalige Gaben , nicht
mn einer Familie oder einem kleinen Torfe Hilfe bringen!
Nein , i« Großen helft » ! Hämer errichten , in denen >ene
Arrmste » , die in der eigenen

"Hütte keine Pflege fanden,
ti» Unterkommen hatten . Ta » konnte nicht schwer, nicht
unmöglich sein, wenn nur jeder etwas tat , und dir Be¬
geisterung in ihr stieg und stieg, sie sah sich an der «Spitze
tz" tzer « Mfohrtseinrichiungen , sie sah den Toktor , der
ne freadta und dankbar cmschaute, well sie so gut und so

selbstlos war , er würde zu chr aufschauen , würde
seiner Mitarbeiterin machen , würde sie schließlich

Gnncht mehr entbehren können , und-
Ach , da waren sie auf einmal wieder , all 'die kleinen,

Abstischen Wünsche und Hoffnungen und Gedanken ! —
Iht » also konnte sie ttm In ihrem Leben, nicht rinmar
vchllatea erwach » . Hm tzAr ^ «« WsiMWteD

stefnadta

Nu-rL

Ai « war da« jämmerlich , wtderwärttUl
Der rwklvr fand sie Leiamüti ^ verzaat , ganz ln sich

selbst zufamin « »gekauert in den Pästrrn liegend, al » er
zum Wagen surückkehrtr.

„Wat ifls ? " fragte er befolgt . .Httrder rin bißchen
schwach?"

Doch sie schätielte de» Kopf.
„Herr Toktor , lieber Herr Doktor, " sagte sie mW ihre

Stimme hatte einen ungewohnt ernsten , festen Klang
Er l»atte sich neben sie gesetzt und ergriff dir Zügel,

dach er fuhr nrchr.
„Was ist» , Frau Maria ? "

,Hch weiß nicht, wie ich es auSdrücken soll !" sagte
sie in Verlegenheit , und ihre Wangen färbten sich mit
dunklem Rot . ,,E » ist mir oftmals , als sei ich berufen.
Größere » zu wirken , als so einfach dahtnzuleben und an
mich selbst zu denken," sag« sie endlich . „Sehen Sie,
Herr Toktor , ich bin Ihnen so grenzenlos dankbar , daß
Sie mich gerade jetzt mit sich nahmen — gerade Heu« ,
denn — "

Sie stockte wieder and fühl« , datz der neben ihr ihr
die Worte vom Munde trank.

„Ich möchte immer ekioat tun , war mich zwingt , an
anderes zu denken, al « an mich selbst," fuhr sie zögernd
fort und kam dann nicht weiter.

„Tut da » nicht jede Arbeit , Frau Maria , wrnn man
sie so recht ernst angreift und sich in sie versenkt ?" fragte
er, doch sie zuckte mit den Schultern

„ Ich glaube , ich habe noch nie, nie in meinem Leben
gearbeitet !" gestand sic.

„Und mm möchten Sie es ?"

, Ha , gern , so gern , Herr Doktor . Sehen Me . vorhin,
al » ich allein im Wagen satz, sah ich so viel ' Schönes vor
mir , spürte eicre solche Tatkraft in mir ! Ich daafte daran,
irgend ein« grcHe Einrichtung zu schaffen, die die Rot
dieser Armen lindern könnte, ich wollte das mit Ihnen
zusammen zu Werke bringen , ich war so begeistert dafür,
aber dann — "

„Aber dann ?"
Er war nun ein keiner Stück Ivritrrgefahrrn und ließ

den Wagen an einer Mmbiegung halten , von der aus man
einen weiten , köstlichen Blick über Tal und Wiesen und Vas
kleine, von schwarzem Wald eingefaßte Torf hatte , und
über dem Wald glühte die im Unlergciien begriffene Sonne,
in einem lohenden , einem fast unwahrscheinttchen , märchen¬
haften Glanz , und Marias Augen versanken in dieses Bilo,
rmd einen Augenblick lang war ihr , als habe der Doktor
sie aus der grauen Wirklichkeit herausgerijsen , um ihr zu
zeigen, zu sagen:

„ Sieh , e » gibt auch noch Schönes , noch Wunderbares,
und wir Menschen sind töricht , daß wir dem Häßlichen,
dem Düste« n so viel Platz ein räumen !" Und wrnn aus des
Doktors Mund jetzt die War « gekommen wären:

„Maria , laß uns wahr sein ! Laß uns die Maske ab-
werftn . Sag ' mir , daß Du mich lieb hast, und sag' mir
auch , daß Tu weißt , wie gut ich Dir bin , loie viec' rch an
Dich denke!

Wenn er das jetzt gesa rmd g«"sie dabei an sich
zogen hätte , und wenn er ihr weiter gesagt hätte : „Löß
un « an uns selbst denken, Maria , das Leben kann so köst¬
lich für uns werden , wenn »vir mutig , wenn wir rück¬
sichtslos sind !" Ja , wenn er das ausgesprochen , sie wußte
es genau , all ihre begeisterten Ideen für das Wohl oer
Menschheit , sie wären in ein Nichts zerronnen , sie hätte
sich an ihn geschmiegt, sie hätte gesagt : „Nimm mich ! Ich
Hab « Tech lreb, ich muß immer ernen Menschen haben,
den ich lieb habe" — und dann wäre sic sein Geschöpf
geworden , für heute und für morgen und vielleicht für
lange Zeit , bi» dann eines Tage » die Ermüdung kommen
würde!

Ader der Doktor sagte nicht» von dlftdem , er sah
ernst , fast düster vor sich hin.

„All das , »vaS Sie da erwägen und was Sic er¬
streben wollen , Frau Maria, " sagte er endlich , „existiert
ja schon in so vielfacher Gestalt . Hunderte von Frauen
sind tätig , um das Elend zu lindern , und es ist viel er¬
reicht worden ; ganz aber wird man e» nie aus der Welt" " " " Merkten Sie

jenen Kindern
angetroffen hatten,

und der Haust um Sic mehrte sich, und st mehr Sie gaben,
um so zahlreicher wurden die bittenden Hände , die sich
nach Ihnen auSstrrcktcn . Man darf auch nicht zu viec
helstn wÄlen , mün darf Var allem nicht vergessen, daß
jene Menschen unter anderen B -dingungen , anderen An-
sichten leben, als wir ! Die schlechte Luft in dem Zimmer,
die Ihnen das BewuMein nahm , ist diesen Leuten etwa»
Gewohntes . Sahen Sie nicht, wie die alte Frau sich
wehrte , al « ich da « Feilster öffne« ? Nim , nicht wahr , die
gute , « ine Lust kostet ihnen keinen Pfennig , und dennoch
machen sie keinen Gebrauch davon ; ihre Sinne sind ab¬
gestumpft , sie fasst» die Armut ander » aus , al » wir e«
tun . Aber da » können Sie nicht sogleich begreifen. Anch
um die Armut und ihre Abhilst zu begreifen , muß man
lernen ! " ^ ^

Sie hörte , war er sagte , und Höfte es doch auch
wieder nicht. .

„ES gibt schlimme« Dinge in der Welt , als drei« Ar¬
mut , die sich in schreienden Farben offenbart , Frau Maria.
Glauben Ae das ?"

Ta nickte sie.
Ja ja !"'
Aamit soll iftcht gesagt sein , daß Armut nicht furcht-

l« r sein kann . Tic,e arme Mutter zum Beipiec , die da
seit Wochen in ihrem Bett liegt und nicht zu Kräften kom-
men kann , die ist wirklich zu bedauern , dem, sie leidet
wirklich . Aber ivenn Sic ihr heute sagten : „Wir wollen
Sie ein« Zettlang in andere Umgebung bringen !" sie wurde
sich mit allen Kräften dagegen wehren ! Es gibt zu vir,
Mißtrauen , .zu viel abcrKaubisch « Furcht unter diesen

„Aber ist e« für Sic , al , Arzt , nicht furchtbar , zu
sehen, >vie ein Mensch in seiner Umgebung verkommt , und
Sie können nicht helstn ?"

Er zuckte die Schultern.
„Ich will nicht sagen , datz man abgestumpft tftgen

so etwas wird , Frau Maria, " entgegnet « er , „denn wirk¬
licher Schmerz vermag immer wieder z» rühren oder zu
erschüttern : uran leidet ivobi, aber man sagt sich : E » ist .
das Schicksal!" 1

Nr schwieg und er sichr Wk

,Hch glaube, " jag« sie leist , mW West Marte k»» r»
so zögrmch und zaghaft von ihren Lippen , datz er ste kaum
vernehmen konnte, „ich glaub« wirklich , e» gibt viel "Vit-
re « « » Leid, al » Armut , solche « Leid, da« sich »st offen-
baren kamt, für da » er auch gar kein« rechten Wort , gäbe,
unv dessen mm, sich überhaupt schämen muß« , wenn » an
r» eingcftände ."

Ta wußte er . daß sie sich bet ihm auöfprechen wellst,
daß sie ihm Tinge lagen loollt « , di« er berelt » wußte , Vst
ihm in all ihren Einzelheiten bekannt ivaren , und schau¬
derte doch zurück vor dem ltzeständnis, hätte sic doch bitte«
mögen : „ sag all da» einem anderen , sag cL zum Beispiel
der Exzellenz , die eine so kluge , gute , seine Frau ist, trotzder äußeren Terbhelt ; sag e » irgend jeinactt , nur mir
nicht ! '

(Fortsetzung folgt .)

Msel - HLe.
Zitatrnrätsel.

Au» jedem der solgrndcn Ziral « ist ein Won ,u nehme»,
so datz sich «in neues Won ergibt:

1 . Lust und Licbe sind die Fittich« zu großen Taten.
2 . Wenn Sie eine Kunst haben wollen , so haben Sie ein«.
3 . Müßige Ruh ist bas Grab des Mms
4 . Lang , lang ist » her.
ö . Er lebte, nahm ein Weib und starb.
v . Der Wahn ist kurz , die Reu ' ist lang
7. Es ist eine alle Geschichte , doch bleibt sie ewig netz,
ft. Unser Schuldbuch sei vernichte,.
9 . Mehr als dar Leben lieb ich meine Freiheit . . X

Nitterrätsel.-
! ! z I

I i l ! I

! ! i >
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In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstabe«
cc dd eeeeee ff gggg hhhh iiiiii ll
mmmm nn oo rrr ssss uu derart einzutrage»,
daß die senkrechten und wagerechten Reihen gleichlautend fol¬
gende» ergeben : 1 . Männlichen Vornamen ; 2 . Homerisch«
Heldensigur ; 3 . Ist oft lohnend , aber gefährlich.

Bilderrätsel.
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. Hin ist hin . verloren ist verloren !" oder . Was gut rß.
komm: wieder !" so »röstet sich derjenige , der mit leichtem Her¬
zen und frohen» Sinn auSgestaltei ist. Daß eS besser ist «nd
größeren Vorteil bringt , etwas anderes zu tu» , al- den
Kops hängen zu lasten, ergibt vorstehende Inschrift.

Ilnskösnngen a« S voriger Sl« mi« «L
Des Homonyms : Granate.
Des geographischen VerschiebrrätselS:

Florenz
Berlin

Pari«
München

» ra,
Br » « l « u

Wie«
Karlsruh«
Hamburg

Karlsbad
Wiesbaden.

Dss magischen Quadrats:
Mau » '
A u n a
U n n »
Saar



1s1 Las ÜSI' LirlciLnttl
7v ^ . ' Dl « Weriesetnng de » Rürper « m»

^ beliebig warmem Aast « ist dt« gesundeste,
sauberst «, «ngrnehwsir und sparsamste Waderei . Bedeutend >choncr und
»utrialicher alt - ad umsiindliche Wannenda »der da« schädlicheBrau >ebao. Beim
Ri 'ielelbud wird der Körper stet « mit reinem sri zustießendem Wasser weich und
angenehm despüli , ohne daß da« Haar naß oder die Frisur gestört wird , während
beide Hände zum Reinigen und stdreidrn de « Kdiver « sreibieiden , det dem
Wannenbad dagegen oerdleib » der Körper in de» oerdrauchtc » Wasser, mu er-
müde ! darau « wieder heranszu steigen

Beim Jdral -Rirseldad . Marte Z . u. it «^ kann man mit wenig Wasser , t» weui-
ae » Miuuteu , IN >«dem delikbigen Rau » . — Zimmer , Küche, Vorplaß , Weiknelle, Loden,
aeller , Ei . ll — , ohne sich » ikLIten zu kdnne« , «in deiiebig warme « Riesel-Vollbad nehme».

Werden dem warmen Was .er >ed»ch Eeesalz oder rlradejalge »der gewisse Krämer oder
medijini .che »der wohlriechende »rnenzen zugejeßt, so bai man damii aus die allerdequemste

l und sparmsnnstr Werse beliebig warme Seebäder , Kräuterbäder , Medizinische oder ersrijchende
, Wobigeru ^ sbäder.

Wechselbad : Berieselt man den Körper abwechselnd mit warmem oder kalke « Wasser,
so erzielt man damit e .nen außergewöhnlich regen Blutumtaus und eure sehr energische Blut-

L «»i »ud » L Oo . , Hrdmvurs 128 . — Filiale >V1 « Nl I,

bUdung . itin solche « rege,mäßige « Laden , namentlich bei stnn enl ung vo» Bapeeuiähn ». mach ! den Mewch «,
köiperlich und geistig leislung« >ähiger » nd gegen >ede Erkrantung und krankheiliiuoerrrazung widersland».
sählger . Rach solche » Wader « suhl « m « u sich wie » ru gebäre ».

Für geistig angestrengt arbeitende sowie für schwichliche » nerpis « oder blutarme Ve»
so « en ist da « »egelmüstig « Siieseldaden sie, « da « wahr « iversüuguughdad.

- - Preise sür g«br,uch »ser«ige Jdeal -Rieseldadeapparate: . .

» it » starken broazZarbene » Ztiikblechgeiäßen » » Liter Inhalt
mit L starken bronzeiardenen Zinkblechgesäß«» d lv Liier Inhalt
» it 2 starken weißemallierie » Mewllgesäßen » L Liter Inhalt
mit 2 starken weißemalllerte » Mewllgesäßen » >0 Liter Jnhalt
Hartgummi -Feinbiauj » — sür Tamen sehr vorteilhaft — extra

l » .S0
ock lL „ 0

« ovo
»voo

Porto und Verpackung s bronzcsarb . Apparate .4 1.00, s emallierte Apparate -ck l s».

Aus Wunsch auch aas Teilzahlung.
Jndustriepalast 137 . — Fabrik moderner hygienischer Bedarfsartikel.

Broschüre „ Kekunddeit und Langlcbi .ikeit " , MO Seiten stark, mir l )0 Abbildungen , grast « und sranko.

komplette,

kW >»il lies HU

L OL.

möä - rn - > VotmunK
- ^ ittrictttun ^ en!

100 AlMerrimmer. Vir liesef » vlif s »f»otleft prim » üu» IIljllen.
LorsefLi soiilie gesi -beilel . rv unerrelekt

: bllligea Preisen . :
Mi

2 Lirnuroe,
klärst ».

320
Vok » - a . 5psi »eri » » »r,

«icke o ^cr nu » db »uw,
Zeklvfriwmvr . n :ockrro»
KHc !»e, fvinfLrdiz,SSO

Q. Sp » i »Ort » » Or.
«rckea,

vick»v,
llLturlLLiefl»780

» . Sp« iL« r1» MOr,
ereke,

eekt eiek«
ocker makaxoni.

kücl »«» pitck -pine , »ckvor,

Hffoka v . 5p » i»«rt » » »r,
»eiiver «icke»

Z«kK» 5rtrviver » wsdsxoai
wir latLfbieri»

kvc ^ », »LlUfiLsiert,

-. 1LOO

b— lO . ahre
Reparatur,
L yru«

Kellen -,

ohne ^ Sß.
ist beim
Stad kein«

heitl

k^ Ie^ suter « künricirtuoxvo kür 5 und ir Räunro von 1SOO dis . ch ROOOO — I -i «keruox kr« l 3 »a ».

Kemna« , L liranr, Kreme», kauleo §trs5§e Ar . 14 !I6.
LelekvQ 1754.

Rad a r » , di« ein billige«
Rad veei . chi haben , kedren
ma 'en asi »» it uru « znrll l,
weil Snru « - Fa eräd « , , ,

viel besie, sind.8. ^»n »»»„ ch Woder,
Vri »zrsft » » «>.

Birrstenwaren
IN : e .« i eilen , -abrikaten,

VV Fe '>» el , stark uns , diU .g,
»irvert ccher.
Bohuer ! ürjten,

Sohnrrwuch « , la Quaiilät.

1 . tt . KLM . ^

metalk - KsttZtelken
uebsi N ! . trotzen.

Eroste Budivalil . Lili .ge Preise!
^ is flirr

ls
irfoen-e .̂ e ^ure VV̂ f«) empieltle p

^ c ^
»d tu«7. dei Ü22tc I» - . '.0 lfsnlcv!

ALckoLk:?.c.

» 8Ü3Ü !!. kliMWM
< O1 «rIe » Sodiroo)

chamiver . oden :, p . lüü Kilo inlll.
Sac^ « Z2 .—.

ls ^ i! 8öl! !! I18S
^kLll ^vefl .-seT'^ p . 10 -»l^ Uo —
- L . l. sd Kre7 Kezen Xack-
o »k7- e . — OrÜL -«?-« ? c,dtro auf

^ atr »Le drH :z.er.

8elnr . 0. üoolle,
Qlo ^ psndurg.

ttforse Lperi » i*^ dlettunx kür

illeMMe» : : ÜIMl« - i!MI
ketikrckcro - Daunen — Inlett»

l.eib - unck Ilscli - iVZsckie - 7szcdeatllcher
kabzc - Xrützel

— Tctiiai -, Stepp - unä iVallel -Oecice». —
r .r « t !<lLrsjxe Pabrillate . Lülix « ? r « i »e

8 . ÄILlge ».
Olüvrßdurs i Lr.

Kkilslflirbttti Nd chcm . WasAußalt,
Kurwickstratze 11. Fernruf 713.

OsrtHirsirvlrLsvIßsrvt , Sp » m »orv1 u . k» IS11si >st.

* » »
L . äast - Hppae » «».

kiockall . kUw^
streor -vroxeetc v . ti olr . » /,

l .»ogestr . 43.
fttiaie ckee Itockah-üc ». keello.

» » »

V/.8KIMkK
8e »»tinLunZ

Lptkicvsp ^ elZ b« Kd«««« !,
Xao »lrnae kür Oickon-

burg doi
Lari Lggvfliing,

Lauge . tr . 30.

porioxedlldre»
» eecken «ettea « äee än
nahwwtet « ateh» er

Kode».

färdei'sj unä' Lkemircke
V/asckanstalt.

L

» hukLverLkn 'n .otzuciivmertKaftr
», » k» ritz » r>s .ohaeverus»ft» r« «K.( vrelL^ »«« l

^
i ?!rzle«i,Ha « A»»cr:

Srej -aldehandlurrg kürKnichleideod«.
z . 8ckeelv . ttsnnovrs,

* Breme « .
L<ri 'ül '' f LNbinändl :^« SvSkNUfi k

lllvN-
Allthracit-

Hiittenkoks
Nützkohlev,

für ^ enkralheizungcn und andere Lorten Breu «-
j Materialien empfehle jetzt zu niedrigsten

- k ^ QlLZLtH ' SpI ' SLSS » . -

i^arl ^leeurren,
Goltorpstr . 8, Fernspr . « .

st «sret gung sämtlich r Pulste», »nd Test ira !ion«arb«ite».
Lager » on 'iolster - , Llasten - « nv Ikleiamöb ln.
LIe er» ng stonipl - Aussteuern .eelle und ouie Bedienung,
v ak-i inenausmack en nj . . L inri i,n vo » Ä-ohnusgeu.

Elela Lager in « chie« crient -Tkppichen , Kelims, LtU »,im« ns« .
Rchternstraß - LlÖLIvI ? . ^ -» nstraße

1 or ?L
!„MV?!tI»N 'M

Tinje «, arlen dlg ., ik,h » ru
an guter 1.»^« bsb » » tot » proimaeet » a »«rklaukau

vSllLSH ) öLllLVSollLtt
lirsert blll. ^ arstuer,tz2 VläSvdürL IvIvLitstü tir . SL4

Tie teste»

Nasen - - -- - -

^ TNälMaschlnen
mit 4 Walienmesker « , daher
kein streifiges Lch » eide « ,
zu billigsten Presten unter

Garantie ei -ipftehltLusiavrimmetz
^ ^ Laugestr . SV.

fssnäelzrcdule
oickandartz,

l .» ng«»tr » , »a 81.

Unterricht für
SINH SklM.

I » ksdsr:

Ruck, kluuä.

VovwrtlsLr, u »«dm.
u. sdeock » Kur»«.

— Orünüllolrvi ' —
in Srdäo- a . dlk, » rdia »»»cde» iden , veutarb , «erb»»»,Stenograpdl», Vaed »» II , Itorraiponckene, eins , »nü
ckopp vuebköbrunz u»« , ka »dilil rum Itontoritk»»,N » ,cbin « n»cde^ Stenograpd , vorddelter , » ur llon-

toriilin , 3t»»ot»pi,cin . llacdbalterin etc. ,
Vorrllgllcd « krkolx « oaekveisbar.

kczuedr , äer Scdule - rkielt -n n . cd > u»dilckung k»,t »IwUtok
»okoet gut « Stellungen.

kintrir» z »ck«re«tt bläüig« Peel, «. ?eo»p gretl » » . sr

Licht.« «.
Tapete«
führt al»

SpezialitSt
in relcht aüigstee Aulwarii
und in ledtt Preillage

1. KU8t. ^-Ü7
M » steustr »kr IS. Arenens 7»7,

Diusler gern zu Iieniien.
ka »rii » ki « dr » rrom . t uild gut.

Tapctcnrcste tiiltigst

eil. ScholNIcsr
dioiieiki , brik

l? i4 » » « » » i » ee« tk 4S
earpgeblt Ui» d»»w»
uock dUUgaie» ttodei.

kelisW lei» lim
Rheumaiidmu », Gichl.Haul-
audichlag . Leber- u. Rieren-
leiden . Wassersucht, Hämor-
ihoiben , Blutandrang
nach dem Kops. Fettleibig-
keil sind oft Folge e. schlecht.
Blutintschung . — Bewährt
haben sich

Apotheker VStr » «
aatirheumaiischrr

BlutrriniguagStee
Nr . 1Stti . Pok . » I .sc >u .» .M
u ve»«t» ln - I*1tt»n
Rr . IS0 t . Schacht. » l .L0^
Echt erdäitl . t . all. Apoth . s
i. d . Rats - u. Hirsch-Apoth.

tlutdMSIiä, Kr. >50 f°wen>'
tztuterh Frack - und . Krhrock-
nzug »u verkaufen . Rähereck

tl « »1 SUllll «. SgaLtll ' Stt « l
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